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Die Verabſchiedung des Admirals Hollmann aus 
ſeinem Amte als Staatsſekretär des Reichsmarineamtes 
und die Ernennung des Kontreadmirals Tirpitz zu ſeinem 
Nachfolger wird nun im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. 
Damit iſt den Erörterungen über dieſe Perſonalfrage end— 
lich ein Ende gemacht. 

Der neue Staatsſekretär Tirpitz iſt noch verhältniß⸗ 
mäßig jung. Er iſt am 19. März 1849 geboren, alſo erſt 
48 Jahre alt. Er iſt der Sohn des in Frankfurt a. O. 
wohnenden Geh. Juſtizraths und Kammergerichtsraths a. D. 
Tirpitz. Seine Karriere in der Marine war ebenſo ſchnell 
wie die ſeines Vorgängers. Am 22. September 1869 wurde 
er Unterlieutenant z. S., am 13. Mai 1895 Kontreadmiral. 
Jahrelang war er Chef des Stabes des Oberkommandos 
der Marine. In einer Ordre des Kaiſers an den da— 
maligen kommandirenden Admiral Freiherrn v. d. Goltz 
über die Herbſtmanöver 1894 wird auf die hervorragende 
Thätigkeit des damaligen Kapitäus z. S. Tirpitz beſonders 
hingewieſen. Die beſondere Beliebtheit, deren er ſich beim 
Kaiſer erfreut, hat dann auch zu ſeiner Berufung an die 
Spitze des Reichsmarineamts geführt. 

Die wichtigſte und ſchwierigſte Aufgabe des neuen Staats— 
ſekretärs wird es nun ſein, die im Weſentlichen vom Kaiſer 
ſelbſt ausgehenden Marineforderungen im Reichstage zu 
vertreten. Es wird für Herrn Tirpitz und die Ausſichten 
der Marineforderungen am beſten ſein, weun dem neuen 
Staatsſekretär erſt Zeit gelaſſen wird, das Vertrauen des 
Reichstages und des Volkes zu gewinnen. 

In einigen Tagen beabſichtigt der neuernannte Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarineamts einen Erholungsurlaub 
auf etwa zwei Monate anzutreten. Für die Zeit der Ab- 
weſenheit des Staatsſekretärs Tirpitz von Berlin iſt der 
Direktor des Marinedepartements, Kontreadmiral Büchſel, 
zur Vertretung des abweſenden Staatsſekretärs ernannt, 
der auch vom 31. März d. J. mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte des beurlaubten Admirals Hollmann betraut 
war. Erſt Anfang September wird Kontreadmiral 
Tirpitz ſeinen ſtändigen Wohnſitz in Berlin nehmen. 

Mit dem Rücktritt des Admirals Hollmann ſchließt 
eine ſechsjährige ergiebige Thätigkeit deſſelben als Staats 
ſekretär des Reichsmarineamtes ab. Als Koutreadmiral 
übernahm er das Amt im Frühjahr 1890, im November 
wurde er zum Vizeadmiral befördert und im verfloſſenen 
Jahre zum Admiral ernannt. Er hat im Jannar ſein 
55. Lebensjahr vollendet und befindet ſich in voller Rüſtig⸗ 
keit. Zieht man die Umſtäude in Betracht, die ihn 
wiederholt vor ſchnelle neue Entſchließungen ſtellten, ſo 
muß ihm nachgerühmt werden, daß er Dank ſeiner ent⸗ 
gegenkommenden Perſönlichkeit es in hohem Maße ver- 
ſtanden hat, parlamentariſchen Verhandlungen die Schärfe 
zu nehmen. 


*Die laudwirthſchaftliche Ausſtellung 
in Hamburg. 
II. 

Die bequeme Lage des Ausſtellungsplatzes innerhalb 
der Stadt, ſein günſtiger Grund und Boden kommen der 
Ausſtellung außerordentlich zu Gute. Man hat, um den 
Eindruck noch weiter zu ſteigern, diesmal eine ganz ver⸗ 
änderte Anordnung der einzelnen Abtheilungen vorgenommen. 
Die Thiere ſind mehr ringsum an die Grenze des faſt 100 
Morgen großen Ausſtellungsplatzes gekommen, Maſchinen, 
Geräthe, Hilfsmittel und Erzeugniſſe, dazu die Koſthalle, die 
Molkerei u. a. m. in die Mitte. Dadurch iſt zugleich den Aus- 
ſtellern dieſer Abtheilung ein weſentlicher geſchäftlicher 
Vortheil erwachſen. Man kann ſie jetzt gar nicht mehr 
überſehen. 

Einer der bemerkeuswertheſten Gegeuſtände der Maſchinen⸗ 
und Geräthe Abtheilung iſt unzweifelhaft die von Schütt 
u. Ahrens⸗Stettin vorgeführte mechaniſche Melk⸗ 
maſchine „Thiſtle“. Man weiß, daß das Melken eine der 
am wenigſten gern ausgeführten ländlichen Arbeiten iſt. 
Die Herſtellung eines mechaniſchen Melkeus, der Erſatz der 
Handarbeit durch die Maſchine, iſt eine Sache von aller- 
größter Wichtigkeit. Die Thiſtle-Melkmaſchine dient zum 
gleichzeitigen Melken mehrerer Kühe, ih re Wirkungsweiſe 
beruht auf der Pulſation, der regelmäßigen periodiſchen 
Bewegungen, einer Luftſäule von den Zitzen zum Apparat, 
wodurch ein abwechſelndes Saugen und Nachlaſſen hervor⸗ 
gerufen wird. Sie beſteht aus einer durch irgend einen 
Motor betriebenen Luftpumpe, dem Pulſirapparat und der 
eigentlichen Melkeinrichtung. Der Pulſirapparat hat die 
Beſtimmung, regelmäßige Druckſchwankunges in der Rohr⸗ 
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leitung zu bewirken, um dadurch das abwechſelnde Anſaugen 
und Nachlaſſen zu erzielen. Die Melkvorrichtung beſteht, 
abgeſehen von den Rohrleitungen, aus dem Melkeimer und 
den Saugern. Der metallene Eimer iſt luftdicht an die 
Rohrleitung angeſchloſſen; damit man den Verlauf des 
Melkens verfolgen kann, iſt oben ein gläſerner Aufſatz an⸗ 
gebracht, in den die Milch zunächſt einſtrömt. Die Sauger 
find längliche, innen geriffelte Gummibecher, deren je einer 
mittelſt einer Klaue mit einander verbunden ſind. Der 
Rand jedes Bechers iſt mit einer Art von Lippen verſehen, 
damit der Vorgang des natürlichen Saugens möglichſt 
genau nachgeahmt werde. Die Sauger werden über die 
Zitzen des Euters geſchoben und ſaugen ſich beim Anziehen 
der Luftpumpe ſofort an. Gleichzeitig werden ſo immer 
mehrere, nicht etwa eine Kuh gemolken. Für einen Stall 
von 80—100 Kühen genügen zwei Melker. Die Bedienung 
der Maſchine iſt einfach und leicht zu erlernen. Die Euter 
werden durch den janften Druck und das naturgemäße 
Saugen geſchont. Endlich kommt die Milch weder mit 
ſchmutzigen Händen, noch mit unreiner Stallluft oder ſon⸗ 
ſtigen verunreinigenden Stoffen in Berührung. Die 
Maſchine wird in drei verſchiedenen Größen gebaut und 
eiguet ſich ſchon für Ställe von 25 Kühen. Bei den kleineren 
Ausführungen geniigt Göpelbetrieb. 

Eine Vervollkommnung des Maſchinenmähens iſt 
auch erreicht. Es war bisher nicht möglich, Lagergetreide 
mit der Maſchine zu mähen, auch ſchnitt die Maſchine bei 
normalem Getreide an der Grenze des vorhergehenden 
Schnittes von den dort überhängenden Halmen die Aehren 
ab. Dieſen Uebelſtänden hilft ein Aehrenheber ab, den 
Otto Borchardt u. Söhne in Pritzwalk hergeſtellt haben 
und den die Aktiengeſellſchaft H. F. Eckert⸗Berlin 
vorführt. Der als Theil der Mähmaſchine an dieſer ſelbſt 
angebrachte Apparat läuft an der Antriebſeite winkelrecht 
31 den Meſſern vor der Maſchine her und richtet die längs 
der Stoppel ſich zur Erde neigenden Halme auf, ſo daß 
ein Einfallen in die Meſſer unmöglich und ihr Abſchneiden 
ausgeſchloſſen iſt. Vermöge ihrer Beweglichkeit in ſenk⸗ 
rechter Richtung, gleitet die Spitze des keilförmigen Aehren- 
hebers ohne Schwierigkeit über die Unebenheiten des Feldes 
fort und ſchiebt ſich unter die überhängenden Halme, die 
mit einer Fingervorrichtung erfaßt, über die Schnitthöhe 
hinausgehoben und nach dem Schnitt auf deu Tiſch be⸗ 
fördert werden. 

Die Elektriztät iſt für die Laudwirthſchaſt ſchon in 
erheblichem Maße nutzbar gemacht. Wir finden da bei der 
Firma H. F. Eckert mehrere beachtenswerthe Neuerungen, 
z. B. die elektriſche Beleuchtung einer Dreſchmaſchine, welche 
ermöglicht, daß man auch in der Dunkelheit dreſchen kann. 
Fünf durch den Mechanismus der Maſchine gleich mit in 
Betrieb erhaltene Glühlampen erleuchten alle Theile der 
Maſchine, und die ganze Anlage iſt jo wenig koſtſpielig, 
daß ihre Beſchaffung — namentlich wenn man die große 
Feuerſicherheit in Betracht zieht — leicht iſt. Die Firma 
Eckert führt auch einen mechaniſchen Pflug für Betrieb 
durch Motoren irgend welcher Art, alſo auch durch Elek— 
trizität, vor, dieſe, mit der Elektrizität zuſammenhängenden 
Neuerungen hat H. F. Eckert in Gemeinſchaft mit der 
Elektrizitäts-Geſellſchaft Union-Berlin ausgeführt und 
ausgeſtellt. 

Ein wenig weiter nach der Mitte des Ausſtellungs— 
platzes zu trifft man auf die Gruppe des Komitees zur 
Einführung der Erzeugniſſe aus deutſchen Kolonien. 
Man hat diesmal die koloniale Landwirthſchaft in die 
Kreiſe der Ausſtellung mit hineingezogen. Den Mittelpunkt 
der ſehr anziehenden, unter Leitung des Profeſſors Dr. 
War burg angeordneten Gruppe bildet eine Darſtellung 
der Pflanzungen am Kamerunberge. Ein großes Dioramen⸗ 
bild, vom Dekorationsmaler Borgmann in Berlin gemalt, 
ſtellt das Kamerungebirge mit den mächtigen, ſeine Flanken 
gürtenden Urwäldern und der au ſeinem Fuße liegenden 
Pflanzung Victoria dar. Links ſieht man Kakao-, rechts 
Tabakpflanzungen, und über die niedrigen Beſtände der 
Pflanzungen erheben ſich die „Schattenbäume“, ohne deren 
Schutz vor der Soune die Nutzpflanzen nicht gut gedeihen 
würden. Der auffallendſte unter dieſen Schattenbäumen 
iſt der große Wollbaum (Ceiba pentandra), der ſeinen 
Namen davon hat, daß ſein Samen mit einer wolligen 
Subſtanz umkleidet iſt (die u. A. zum Stopfen von Kiſſen 
benutzt wird). Die perſpektiviſche Wirkung des Bildes 
wird dadurch ſehr erhöht, daß es als Durchblick durch ein 
weites, leicht aus Bambus konſtruirtes Thor aufgefaßt iſt. 
Die Thorpfeiler umranken Vanillepflanzen. Der Vorder⸗ 
grund iſt körperlich ausgeführt. Tabak-, Kakao⸗ und Kaffee⸗ 
pflanzungen ſieht man hier aus lebenden Pflanzen her- 
geſtellt. Palmengruppen, Bananen, Arrowroot u. dergl. 
ſäumen die Beete, um die ſich eine von Arthur Koppel⸗ 
Berlin ausgeſtellte Feldbahn zieht. An die ganze Gruppe 
ſchließen ſich rechts und links Hallen, in deren einer das ge⸗ 
nannte Komitee eine Zuſammenſtellung der Erzeugniſſe unſerer 
Kolonien in verkäuflicher Waare bringt — Tabak, Kaffee, 
Kakao, Vanille, Elefantenzähne, Muſcheln, Palmöl, Gummi 
u. ſ. w. In der zweiten Halle ſind Ausrüſtungsgegen⸗ 
ſtände zum Betriebe des tropiſchen Landbaues ausgeſtellt. 


Die feierliche Eröffnung der 11. Wanderaus- 
ſtellung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft 
erfolgte Donnerstag Mittag durch den erſten Präſidenten 
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg. Anweſend waren 


— 


die Bürgermeiſter und der Senat von Hamburg, die Mit⸗ 
glieder der Bürgerſchaft, der Präſes der Handelskammer, 
der Generaloberſt Graf Walderſee, die Spitzen der Militär⸗ 
und Civilbehörden mit ihren Damen. In der Eröffnungs- 
rede wies der Präſident auf die Entwicklung der Geſell⸗ 
ſchaft hin, und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer als 
den Protektor der Landwirthſchaft. Bürgermeiſter Möncke⸗ 
berg begrüßte die Vertreter der Landwirthſchaft Namens 
des Senats und hob unter lebhaftem Beifall die vielen 
innigen Beziehungen zwiſchen Landwirthſchaft, Juduſtrie 
und Handel hervor. Er ſchloß mit einem Hoch auf die 
Landwirthſchaft und ihre berufene Vertreterin, die deutſche 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Graf Pleſſen-Jvenach dankte 
der Geſellſchaft für die Veranſtaltung der Ausſtellung im 
vierten Gau, zu welchem Mecklenburg gehört. Er ſchloß 
mit einem Hoch auf den Präſidenten Herzog Johann Albrecht. 
v. Arnim⸗Criewen dankte allen Mitwirkenden an der Vor⸗ 
bereitung der Ausſtellung, beſonders der Stadt Hamburg, 
deren Behörden und Bürgern, welche die Sache ſo eifrig 
gefördert hätten und ſchloß mit einem Hoch auf den Senat 
Hamburgs. Dann folgte die Vorführung der Pferde, deren 
Zahl faſt 600 beträgt. Die Vorführung nahm mehrere 
Stunden in Anſpruch. Die Ausſtellung iſt in allen Theilen 
vollendet und ſehr ſtark beſchickt. 


Pfarrer Kneipp⸗ Wörishofen, 

deſſen Ableben wir geſtern gemeldet haben, war in Stephansried, 
etwa eine Stunde von Ottobeuren bei Memmingen, im bayerischen 
Bezirk Schwaben, geboren. Sein Vater war ein Weber, und als 
der junge Sebaſtian 11 Jahre alt war, mußte er, wie er ſelbſt 
in ſeinen „Erinnerungen aus meinem Leben“ erzählt, in den 
Keller, um die „Weberei einzuüben“. Mit 12 Jahren mußte der 
Knabe täglich fünf Ellen Leinwand weben, wozu er von Morgens 
bis Abends bra echte. Freilich hatte der junge Sebaſtian keinen 
Drang für Weberei; er wollte „geiſtlich“ werden. Doch ſtieß die 
Erfüllung dieſes Wunſches bei ſeinen Eltern auf Schwierigkeiten. 
„Wir haben kein Geld“, hieß es da, „und wollte Dich unſer 
Herrgott zum Studenten, ſo hätte er uns auch Geld gegeben!“ 
Eine Anzahl Geiſtliche, die der Knabe in feinem Wiſſensdrang 
und Lerneifer anſprach, gaben ihm ähnliche Auskunft, und immer 
hieß es: „Fleißig in den Keller, fleißig weben — und Studiren 
aus dem Kopfe laſſen!“ 

Der Drang zum Studium wurde in dem Jüngling aber ſo 
ſtark, daß er einſt, 18 Jahre alt, Nachts aufſtand, ſich ankleidete 
und ohne einen Kreuzer Geld nach Kempten ging, um den 
Rektor der dortigen Schule um Aufnahme zu bitten. Allein die 
Reiſe war vergebens, weil Sebaſtian vom Vater kein Zeugniß 
bringen konnte, daß dieſer mit dem Studium ſeines Sohnes eine 
verſtanden ſei. Als Kneipp 20 Jahre alt war, ſtarb plötzlich 
ſeine Mutter am Blutſturz; das war für ihn ein neues Unglück, 
und gerade an feinem 21. Geburtstage, als er an feinem Web— 
ſtuhle arbeitete, kam im Dorfe Feuer aus, das auch ſeines Vaters 
Wohnhaus einäſcherte, zugleich auch Sebaſtians heimliche Er— 
ſparniſſe im Betrage von 70 Gulden, die er in einem Kaſten auf 
dem Boden des Häuschens verſteckt hatte. 

Später ging Sebaſtian auf die Wanderſchaft, angeblich um 
Verbeſſerungen in der Webekunſt kennen zu lernen, in der That 
jedoch, um ſeinen Lieblingswunſch, zu ſtudiren, doch noch aus» 
zuführen. Und nun ſollte es ihm gelingen. Bei einem Kaplan 
in dem Orte Grönenbach, einem ganz jungen Manne, „der Niemand 
etwas abſchlagen konnte“, fand er Erhörung ſeiner Bitten, er 
machte den Verſuch, der Bürgermeiſter des Ortes gab dem „alten 
Studenten“ Unterkunft und nun ging das Lateinlernen los. 
Gleichzeitig arbeitete er in der Wirthſchaft des Bürgermeiſters, 
da er gänzlich mittellos war und ihm die Hausfrau ſelbſt die 
nöthigſten Kleidungsſtücke geben mußte. Stets ſchwebte er in 
der Angſt, man könne ſein heimliches Entweichen von Hauſe — 
die Seinigen glaubten ihn noch als Webergeſell auf der Wander— 
ſchaft — entdecken. Durch einen Zufall kam die Sachlage an den 
Tag. Sebaſtian fürchtete nun, wieder umkehren zu müſſen und 
noch Vorwürfe wegen Lügens zu bekommen. Allein es kam 
beſſer, als er je zu hoffen gewagt hatte. Der Kaplan, ſein Lehrer, 
war Anfangs zwar erſchrocken, doch ſagte er, nachdem ihm der 
Sachverhalt auseinandergeſetzt war: „Weil Du es nicht anders 
haſt machen können, will ich Dir nichts entgelten laſſen. Die 
Standeswahl ſteht bei Gott. Sorge nur, daß Du mit der Zeit 
etwas wirſt!“ 

Große Sorgen machte dem eifrigen Studenten die „Konſkrip⸗ 
tion“. Bei der Rekruten-Aushebung zog Sebaſtian aber eine 
„hohe Nummer“, was ihn nach damaligem Brauch vom Militär⸗ 
dienſt frei machte. Bald darauf kam fein Lehrer als Stadtkaplan 
nach Augsburg und dort hat Sebaſtian ſeine Studien dann fort 
geſetzt. Im Herbſt 1844 kam Kneipp endlich, 23 Jahre alt, 
nach Dillingen aufs Gymnaſium. 

Dort ging es Kneipp geſundheitlich nicht gut. „War ich 
früher“, ſo erzählt er ſelbſt, „an viel ſchwere körperliche Arbeit 
gewöhnt, hatte ich auch die beſte, einſachſte, ſtarke Landkoſt, 
Winter und Sommer viel Bewegung in freier Luft, ſo fühlte 
ich jetzt eine zunehmende Schlaffheit in meinem ganzen Körper. 
Gerade ſo merkte ich auch, daß die Geiſteskräfte überladen wurden, 
und ſo fühlte ich mich von Woche zu Woche müder und abgeſchlagener; 
es ſchwand Appetit und Schlaf und ich kam ſo weit, daß ich in 
der dritten Gymnaſialklaſſe die Hälfte der Zeit im Bett zubringen 
mußte. Kurzer Aufenthalt in ſeinem Heimathsdorfe beſſerte den 
Zuſtand des Leidenden etwas, ſobald er aber wieder zu ſeinen 
Studien und in die früheren Verhältniſſe zurückkehrte, trat wieder 
eine Verſchlimmerung ein. So kam das Jahr 1840 heran und 
Kneipp ſollte zur Univerſität nach München gehen. Doch der 
Arzt erlaubte ihm das nicht, weil er behauptete, das Münchener 
Klima werde den Studenten aufreiben. Endlich geſtattete man 
ihm, wenigſtens im Sommer nach München zu gehen und Philo- 
ſophie zu hören. „Schmerzen hatte ich keine, aber wenn ich einer 
Vorleſung beigewohnt, hätt' ich meiſtens nur wenig erzählen 
können, was ich gehört“ — erzählte Kueipp. 

Eines Tages fand Kneipp in der Hofbibliothek beim Durch⸗ 
blättern eines Katalogs den Titel einer Schrift aufgeführt: „Ans 
leitung zur Waſſerheilkunde von Hahn“. Kneipp ver⸗ 
ſchaffte ſich dieſes Buch, in welchem er las, „wie man ſich durch 


Baer geſund machen kann in allen möglichen Krankheiten, 
ſelbſt im größten Elend“. Dieſes Büchlein war mir, ſo geſteht 
Kneipp, ein „wahrer Morgenſtern“ für eine beſſere Zukunft. 

Nach beſtandenem Examen in der Philoſophie kehrte Kneipp 
nach Dillingen zurück, wo er die Lehren jenes Büchleins 
praktizirte. Man lachte ihn dort aus, und Niemand bot 
ihm die Mittel, die von Hahn vorgeſchriebenen Anwendungen 
vorzunehmen. So ging er denn in der Woche dreimal 
(im Winter) in die Donau hinaus (die Kälte mochte ſein, wie 
fie wollte) und nahm Halbbäder von 3—4 Sekunden bei 10 bis 
15 Grad Kälte. „Müde ging ich hinaus, neu aufgefriſcht und 
geſtärkt ging ich jedesmal heim, und ich gewann die Ueberzeugung, 
wenn es für mich ein Heilmittel giebt, ſo wird es das Waſſer 
ſein. Mein Geiſt wurde denkfähiger und ich konnte doch ſchon 
regelmäßig die Vorleſungen anhören 20,7 

Auch zu Hauſe in der Waſchküche nahm Kneipp Halbbäder 
oder Gießungen vor und als er ſpäter als Alumnus Aufnahme 
im „Georgianum“ in München gefunden hatte, wandte er ſeine 
Waſſerkur auf einen Mitſchüler an, der ſich in ähnlicher Weiſe 
leidend fühlte. Große Verlegenheit bereitete ihm dort aber die 
Anwendung ſeiner Kur, da man für dieſe in der Anſtalt mit der 
klöſterlichen Zucht kein Verſtändniß hatte. Doch fand ſich ein 
Ausweg. Im Seminarhofe war unweit des Blumenhauſes ein 
Baſſin mit ſtets friſchem Waſſer. Dorthin holte Kneipp in der 
Nacht, manchmal um 12, oft erſt um 2 Uhr, den Alumnus und 
beide ſtiegen im zu ebener Erde gelegenen Hörſaale zum Fenſter 
hinaus. Vom Gärtuer hatte der fürſorgliche Kneipp ſchon am 
Abend eine Gießkanne auf die Seite gebracht und mit dieſer 
begoß er den Alumnus im Baſſin bei 10 bis 12 Grad Kälte. 
Die Wirkung war außerordentlich; des Leidenden Ausſehen 
wurde von Woche zu Woche beſſer, ſein heftiger Huſten ver⸗ 
ſchwand, die Kräfte vermehrten ſich, der junge Mann bekam 
„Feuer und Blut“ und wurde zur allgemeinen Freude geſund. 

Die Art der Heilung blieb nicht verſchwiegen. Kneipp, 
damals im Alumnat ſchon „Vater Kneipp“ genannt, mußte zum 
Vorſtand und wurde dort examinirt, und der „logiſche“ Schluß 
war: „Es iſt gut, daß er geheilt iſt, aber auch gut, daß ich es 
nicht gewußt habe; ich hätte es Euch auf Streugſte verbieten 
müſſen!“ Anderen Studiengenoſſen half Kneipp aber trotz jenes 
Verbots, indem er ihnen mit beſtem Erfolge das Barfuß⸗ 
gehen verordnete. (Schluß folgt.) 


Berlin, den 18. Juni. 

— Der Kaiſer empfing geſtern Mittag den Staats- 
ſekretär Dr. von Boetticher und hierauf den Prinzen 
Albrecht von Preußen mit dem zu den Jubiläums⸗ 
feierlichkeiten nach England gehenden Gefolge und der 
Abordnung des 1. Garde- Dragoner- Regiments, Königin 
Victoria von Großbritannien und Irland. 

— Der Kaiſer von Rußland hat dem Kaiſer Alexander⸗ 
Garde-Grenadier-Regiment No. 1 ſein Bildniß verliehen, 
welches heute der Militärbevollmächtigte Prinz Engalitſchef 
dem Regiment übergeben wird. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat ſich in 
Begleitung des Freiherrn von Wilmowski und des Ritt⸗ 
meiſters Grafen von Schönborn nach Köln a. Rh. begeben. 

— Fürſt Bismarck empfängt in Friedrichsruh jetzt 
wieder Gäſte, ein Beweis für ſeinen befriedigenden Geſund⸗ 
heitszuſtand. Dieſer Tage beſuchte den Altreichskanzler 
u. a. Herr von Trotha, der frühere ſtellvertretende Gou⸗ 
verneur von Oſtafrika. Das Vorſtandsmitglied des Vereins 
zur Förderung des Deutſchthums, Herr v. Hanſemann, 
weilte neulich in Friedrichsruh. Es handelte ſich, wie 
verlautet, um Beſprechung von inneren Angelegenheiten des 
H⸗K⸗T⸗Vereins, zu deſſen Gründung bekanntlich Fürſt Bis⸗ 
marck durch ſeine Varziner Auſprache an die Poſener den 
Anſtoß gegeben hatte. 

— Der Landeseiſenbahnrath tritt am 24. Juni 
Vormittags in Berlin zu einer Sitzung zuſammen. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a. Anträge betreffend Ermäßigung 
der Frachtſätze für Stückgüter auf weitere Entfernungen, 
Frachtermäßigung für Torfſpreu und Torfmull u. ſ. w. 

— Der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide⸗ 
händler hat beſchloſſen, auf Montag Abend eine General⸗ 
verſammlung ſeiner Mitglieder einzuberufen, um über 
die Stellung zum Börſengeſetze und zur Polizei zu berathen. 

— Als Nachfolger des bisherigen Präſidenten des 
Reichsverſicherungsamts Dr. Bödiker wird der aus 
der Provinz Poſen ſtammende Geheime Oberregierungsrath 
Gaebel genannt. 

— Der bisherige Vorſtand der nautiſchen Abtheilung des 
Reichsmarineamts, Contreadmiral Plüddemann iſt zur 
Dispoſition geſtellt. 

— Major v. Wiſſmann wird Anfang nächſter Woche nach 
Berlin zurückkehren und dann mit Dr. Bumiller zuſammen die 
geplante Reiſe nach Sibirien bis zum Baikal-See 
antreten. 

— Ein hochverdientes Mitglied der nationalliberalen Partei, 
der Landtagsabgeordnete Ludwig Friedrich Seyffardt begeht 
heut in voller Friſche den ſiebzigſten Geburtstag. Der Jubilar 
iſt Chef der bedeutenden Seidenſammtfabrik G. von Brück Söhne 
in Krefeld. Im Lande wird der Name Seyffardt genannt, wo 
es ſich um die Mitwirkung an großen geiſtigen Bewegungen 
handelt. Wir nennen nur den Verein für Sozialpolitik, die 
deutſche Geſellſchaft für Verbreitung der Volksbildung. Dem 
parlamentariſchen Leben gehört S. ſeit 1869 an. Was er in ſeinen 
vielen Schriften um die Schule, das geiſtige Leben des Volkes, 
die Zollpolitik wirkſam vertreten, hat er in der langen par» 
lamentariſchen Thätigkeit als Redner verfochten. 

England. Das Unterhaus nahm am Donnerstag 
einen Antrag Balfour an, daß die parlamentariſche Körper⸗ 
ſchaft am nächſten Sonntag dem aus Anlaß des Jubiläums 
der Königin in der St. Margaret's Kirche zu veranſtalten⸗ 
den Dankgottesdienſt beiwohnen möge. Das Unterhaus⸗ 
mitglied William Redmond proteſtirte gegen den Antrag 
und bemerkte, die Iren könnten ſich an der Feier nicht 


betheiligen. 

Frankreich. Der durch die letzte Exploſion auf dem 
Eintrachtsplatze in Paris hervorgerufene Knall war 
ſehr ſtark. Nach den erſten Feſtſtellungen war der Behälter, 
in welchem ſich die Exploſionsmaſſe befand, eine Art 
Kochtopf. Die aus demſelben geſchleuderten Geſchoſſe 


beſchädigten die Baluſtrade, welche den Platz umgiebt, 
aber nur unbedeutend. Eiſenſtücke wurden am Fuße der 
Mauer des Tuilerien-Gartens aufgefunden. 

Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen alten Kon⸗ 
kurrenten, franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern, hat 
bei den Salzwerken in Giraud in der Nähe von Arles 
ſtattgefunden. Ein Italiener hatte beim Streit einem 
Franzoſen drei Meſſerſtiche beigebracht, darauf fielen die 
Franzoſen über die Italiener her; dieſe flüchteten ſich. 
Eine Gendarmerie-Abtheilung ſtellte vorläufig die Ruhe 
wieder her. 

Türkei. Die türkiſche Regierung hat bei engliſchen 
Handlungshäuſern 200 000 Uniformen beſtellt. ren 
türkiſchen Arſenalen wird Tag und Nacht an der Her- 
ſtellung von Munition gearbeitet — damit man für „alle 


Fälle“ bereit iſt, wenn die Friedensverhandlungen nicht mit 
einem „guten Frieden“ endigen. 

Aus Kreta wird von dieſem Donnerstag gemeldet: 
Um Zuſammenſtöße zwiſchen der muſelmaniſchen und der 
chriſtlichen Bevölkerung zu vermeiden und um die Ver⸗ 
proviantirung der eingeſchloſſenen muſelmaniſchen Bevölke⸗ 
rung zu fördern, haben die Admirale die Zurückziehung 
der türkiſchen Truppen aus Hierapetra vorgeſchlagen; 
Tewfik Paſcha hat ſich in Gemäßheit der ihm aus Kon⸗ 
ſtantinopel zugegangenen Befehle geweigert, dieſem Ver⸗ 
langen nachzukommen. 

Nord⸗Amerika. Der Vertrag zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Hawaii iſt mit der Botſchaft des Präſidenten 
Mac Kinley dem Senat vorgelegt worden. Es heißt in 
der Botſchaft: Zur Zeit des Uebereinkommens wegen 
Samoa hatten England und Deutſchland beabſichtigt, auch 
Hawaii der Gruppe anzuſchließen, welche unter die Schutz⸗ 
herrſchaft geſtellt wurde. Die Vereinigten Staaten jedoch 
widerſetzten ſich der Abſicht, da ihrer Anſicht nach bereits 
Verbindungen zwiſchen ihnen und Hawaii beſtanden, welche 
Kelle unter den beſonderen Schutz der Vereinigten Staaten 
tellten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juni. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz am Freitag auf 
2,42 Meter geſtiegen; am Donnerstag betrug der Waſſer⸗ 
ſtand 1,94 Meter. Bei Thorn ſtieg am Donnerstag der 
Strom auf 2,20 Meter. Bei Warſchau iſt das Waſſer 
von Mittwoch bis Freitag von 2,73 auf 1,83 Meter 
gefallen. 

— IRegulirung der Weichſelmündung.] Die Königl. 
Ausführungs⸗-Kommiſſion für die Regulirung der Weichſel⸗ 
mündung hat die Schlußvermeſſung des zur Regulirung der 
Weichſelmündung in den Gemarkungen Bärwalde, Neumünſterberg, 
Schöneberg, Schoenhorſt und Neukirch erworbenen Geländes an- 
geordnet; dieſe wird Anfangs Juli beginnen. 

— [Sonderzug Dauzig-Karthaus.] Am 20 d. Mts. wird 
ein Perſonen-Sonderzug von Danzig nach Karthaus abgelaſſen 
werden, zu welchem Fahrkarten zum einfachen Fahrpreiſe, für 
die Hin⸗ und Rückreiſe, ausgegeben werden. Die Abfahrt erfolgt 
von Danzig um 8.10 Vorm, die Ankunft in Karthaus um 9.55 
Vorm., die Rückfahrt von Karthaus um 8.30 Abends und die 
Ankunft in Danzig um 10.20 Abends. Der Sonderzug hat in 
Danzig Anſchluß an die Züge nach Zoppot und Neufahrwaſſer. 

— [Sonderzug Nenſtadt⸗ Lauenburg.] Am 20. d. Mts. 
fährt im Anſchluß an den um 10.35 Abends in Neuſtadt ein⸗ 
treffenden gemiſchten Zug Nr. 54 ein Perſonenzug 2.—4. Klaſſe 
von Neuſtadt bis Lauenburg; Abfahrt in Neuſtadt 10.37, Ankunft 
in Lauenburg 11.27 Abends. Jeder mit einem gültigen Fahrt⸗ 
ausweiſe verſehene Reiſende iſt zur Benutzung dieſes Zuges be⸗ 
rechtigt. — Ferner gelangen an demſelben Tage in Lauenburg 
zur Fahrt von dort bis Zoppot und zurück Fahrkarten 2. und 
3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe für die Hin- und Rückreiſe 
zur Ausgabe, welche zur Rückfahrt nur zum Zuge 54 und zum 
Sonderzuge berechtigen. 

— [Frachtbegünſtigungen für Ausſtellungsgegen 
ſtände.] Für die auf den nachbezeichneten Ausſtellungen aus⸗ 
geſtellt geweſenen und unverkauft gebliebenen Thiere und Gegen⸗ 
ſtände iſt Seitens der Eiſenbahnverwaltung die frachtfreie Rück⸗ 
beförderung auf den Strecken der Preußiſchen Staatsbahnen 
gewährt worden: Geflügelausſtellung in Königsberg i. Pr. vom 
3. bis 5. Juli; Gerſten⸗ und Hopfenausſtellung in Berlin vom 
15. bis 16. Oktober. 

* — Neue Poſthilfsſtellen ſind in Groß⸗Wisniewke, 
Kreis Flatow, Wildau, Kreis Konitz, Mittelwalde (bei 
Goscieszyn), Otterſund (bei Rogowo, Bezirk Bromberg), und 
Prochnow (bei Margonin) eingerichtet worden. 

— l Weſtpreußiſches Gauturufeſt.] Das 14. Gauturnfeſt, 
welches in Konitz abgehalten wird, beginnt am 26. Juni mit 
einer Gaurathsſitzung. Am 27. Juni früh treten die Turner 
des Gaues zum Wettturnen zuſammen, um 10 Uhr iſt auf 
Wilhelminenhöhe Probe der Freiübungen, um 3 Uhr Nachmittags 
beginnt der Feſtzug nach dem Schützenhauſe, wo das volks- 
thümliche Feſt beginnt. Die turneriſchen Uebungen eröffnen das 
Programm; ſie beſtehen in Freiübungen, Muſterriegenturnen 
und Kürübungen an Reck, Barren und Pferd. Nach dem Turnen 
findet die Preisvertheilung ſtatt; am Abend wird ein Feuerwerk 
abgebrannt und ein Fackelzug veranſtaltet. Den Schluß des 
Feſtes bildet ein Ball. 

— Die Turnvereine des Unter⸗Weichſelgaues werden 
am Sonntag in Dirſchau eine Gau⸗Vorturnerſtunde unter 
Leitung des Gau-Turnwarts aus Danzig abhalten. 

— Der Verband katholiſcher Lehrer Weſtpreußens 
zählt in dieſem Vereinsjahre 931 Mitglieder in 44 Zweigvereinen 
und vier Obmannſchaften. Die höchſte Mitgliederzahl hat der 
Verein Danzig mit 50, und die kleinſte der Verein Sianowo mit 
ſechs Mitgliedern. Die Einnahme des Verbandes beträgt 
1119,44 Mark, die Ausgabe 712,27 Mark, das Vereinsvermögen 
946,59 Mark. In dieſem Vereinsjahre ſoll in den Zweig⸗ 
vereinen beſonders das Studium der Apologie (Vertheidi⸗ 
gung der Lehre) des Chriſteuthums betrieben werden 
Im Laufe dieſes Jahres ſtellt der Provinzial Vorſtand 
den Zweigvereinen folgende Themata zur Bearbeitung: die 
chriſtliche Lehre und die chriſtlichen Lehrervereine gegenüber dem 
Zeitgeiſte; Ueberladung des Lehrplans mit Fächern und Lehr⸗ 
ſtoff; Verſorgung der Hinterbliebenen von Lehrern. 

— Die Unterbringung in eine Erziehungsauſtalt iſt 
nach einer Entſcheidung des Bundesamtes für das Heimath⸗ 
weſen nicht als eine Art Armenpflege anzuſehen, wenn ſie 
ausſchließlich oder vorwiegend aus erziehlichen Gründen 
erfolgt iſt. Ein Erſtattungsanſpruch gegen den fürſorgepflichtigen 
Armenverband iſt nur dann begründet, wenn die Unterbringung 
in der Anſtalt erforderlich war, um dem Kinde den Lebens- 
unterhalt zu gewähren. 

— [Domänenverpachtung.] Die Domäne Budupönen 
im Kreiſe Ragnit ſoll am 8. Juli von der Regierung zu Gum⸗ 
binnen verpachtet werden; jetziger Pachtpreis 10032 Mk., nach⸗ 
zuweiſendes Vermögen 66000 Mk. 

— I[Perſonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
Hauptkaſſenbuchhalter Perkowski in Poſen iſt nach Kaſſel 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Steuerverwaltung. ] Der 
Civilſupernumerar Daske in Neumark iſt zum Steuerſekretär 
ernannt. — Ober⸗Steuerkontrolleur Barfknecht (nicht Bartnecki) 
iſt von Dt. Eylau nach Thorn verſetzt. 

— [Berjonalien bei der Bauverwaltung. ] Der Baus 
gewerksſchullehrer Regierungs-Baumeiſter Rakowicz in Poſen 
iſt zum 1. Oktober an die königliche Baugewerkſchule zu Nienburg 
in Hannover verſetzt. Herr Rakowicz war ſeit Jahren neben⸗ 
amtlich Diözeſan⸗Baumeiſter des Erzbisthums Gneſen⸗Poſen und 
Erbauer einzelner neuer katholiſcher Kirchen in der Provinz. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Die Stelle des 
Regierungs- und Forſtraths bei der Regierung in Danzig für 
den Forſtinſpektionsbezirk Danzig⸗Pr. Stargard iſt zum 1. Sep⸗ 
tember dem Forſtmeiſter Dr. Koenig, bisher Oberförſter zu 
Kupferhütte (Hannover), übertragen worden. 


% Danzig, 18. Juni. Eine Ueberſicht der im Etatsjahre 
1896/97 auf dem eingeebneten Wallterrain verkauften 
Parzellen und der erzielten Preiſe, welche vom Magiſtrat 
aufgeſtellt iſt, ergiebt, daß auf dem Gebiete der niedergelegten 


— 


Weſtfront im Ganzen an 22 Käufer Parzellen für 1131294 Mk. 
verkauft worden ſind. Von den Bauten, die dort zur Ausführung 
gelangen, find außer größeren Wohnhäuſern eine ſogenannte 
„Paſſage“ und ein großartiges Hotel, deſſen Erbauer der In⸗ 
haber des bekannten Walter's Hotel, Herr Teute iſt, zu erwähnen. 

Eine Konferenz zur Berathung über Verbeſſerung und 
Ausgeſtaltung des Danziger Hafens fand heute unter dem 
Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler im Rathhauſe 
ſtatt. Es nahmen Theil aus dem Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten Oberbaudirektor Kummer und Oberbaurath Germel- 
mann, als Vertreter des Reichsmarineamts Korvettenkapitän 
Kapelle, das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft, darunter Herr 
Geheimer Kommerzienrath Damme, der die Verſammlung ver⸗ 
anlaßt hatte, Oberbürgermeiſter Delbrück, Vertreter der Strom— 
baudirektion und der ſchifffahrttreibenden Kreiſe, ferner als Vertreter 
der Marinebehörde der Herr Oberwerftdirektor, als Vertreter der 
Militärbehörde Stadtkommandant v. Heydebreck und Vertreter 
der Eiſenbahnbehörde. Nach mehrſtündiger Berathung wurde ber 
ſchloſſen, durch Herrn Oberbaudirektor Kummer ein Projekt 
der Ausgeſtaltung des Danziger Hafens ausarbeiten zu laſſen 
und die Ausführung zur allgemeinen Konkurrenz auszuſchreiben. 
Man hofft hierbei auf die Betheiligung der bedeutendſten Firmen 
und Ingenieure des In- und Auslandes. 

Herr Mnſikdirektor Lande, der 75jährige Neſtor der 
Danziger Muſiker, welcher ſchon 60 Jahre auf dem Gebiete der 
Tonkunſt thätig iſt und weit über die Grenzen Weſtpreußens 
bekannt iſt, begeht am 17. Auguſt die Feier ſeiner goldenen 
Hochzeit. 

Die hieſige Kriegsſchule begab ſich heute auf zwei Tage 
nach Hammerſtein zu den Schießübungen und wird in nächſter 
Woche auf mehrere Tage nach Königsberg fahren, um den 
dortigen Pionierübungen beizuwohnen. 

Die Stadtbibliothek iſt im verfloſſenen Jahre wiederum um 
rund 600 Bände, von denen etwa 200 geſchenkt wurden, vermehrt 
worden. Die Zahl der Beſucher betrug 2023, die Zahl der 
ausgeliehenen Bände 4990. Wenn dieſe Benutzung nicht im 
Eutfernteſten der Größe und dem Werthe der Bibliothek ent— 
ſpricht, ſo liegt das zum Theil an der ungünſtigen Lage des 
Bibliothek⸗-Gebäudes und dem Fehlen eines auch nur den be- 
ſcheidenſten Anſprüchen der Neuzeit genügenden Leſezimmers, 
zum Theil an der Beſchaffenheit der Kataloge, die in ihrem 
jetzigen Zuſtande einen Ueberblick über den Beſtand der 
Bibliothek nicht gewähren. An Kapitalvermögen verfügt die 
Bibliothek gegenwärtig über 95205 Mk; die Ausgaben für 1897/98 
ſind auf 7249 Mk. veranſchlagt, wozu die Kämmereikaſſe einen 
Zuſchuß von 3700 Mk. leiſtet. 

Als Delegirte des Ausſchuſſes des deutſchen Tiſchler⸗ 
verbandes trafen geſtern der Vorſitzende Tiſchlermeiſter 
Schöneck und der Schriftführer Dr. Schulz-Berlin hier ein 
In einer von etwa 40 Mitgliedern der hieſigen Tiſchlerinnung 
beſuchten Verſammlung hielt Dr. Schulz einen Vortrag über die 
gegenwärtigen Verhältniſſe im Tiſchlereigewerbe und ſtellte vor 
allem die Forderung auf, daß bei Bauten Tiſchlerarbeiten nicht 
an Maurer- und Zimmermeiſter, ſondern an Tiſchlermeiſter ver⸗ 
geben werden, damit jedes Handwerk ſeine Beſtimmung erfülle. 
Durch die jetzige Gewerbefreiheit werde dies nicht gewährleiſtet, 
Die Innungsausſchüſſe ſollten darauf hinwirken, daß hierin eine 
Regelung ſtattfinde. Die Delegirten begaben ſich heute Mittag 
nach Elbing, wo gleichfalls ein Vortrag gehalten wird, und 
gehen morgen zu dem Delegirtentag nach Königsberg. 

Zwei gefährliche Einbrecher, die Gebrüder Wegener, beide 
mehrmals mit Zuchthaus beſtraft, welche in letzter Zeit hier 
Einbrüche verübten, wurden heute verhaftet. 


i Aus dem Kreiſe Culm, 18. Juni. Heute Nacht 
brannte das Wohnhaus des Schiffers Eduard Heldt in 
Kleinneuguth nieder, wobei die Ehefrau verbrannte. 
Heldt wurde unter dem Verdacht der Brandſtiftung verhaftet. 

Thorn, 17. Juni. Durch Feuer it in der Nacht zu 
geſtern auf der Bromberger Vorſtadt das Haus des Schloſſer⸗ 
meiſters Behrendt nebſt Werkſtatt zerſtört worden. Ein in 
dem Hauſe wohnender Fleiſchergeſelle konnte nur mit knapper 
Noth ſeine Frau mit drei Kindern retten. Die Familie hat 
bei dem Feuer ihre ganze Habe eingebüßt. 

i Löbau, 17. Juni. Geſtern Abend fand ein Abſchieds⸗ 
eſſen zu Ehren des nach Oſterode verziehenden Hotelbeſitzers 
und Stadtverordneten Herrn Hoppenrath ſtatt. Da der 
Scheidende ſich während ſeines langjährigen Aufenthaltes in 
unſerer Stadt einen großen Freundeskreis gewonnen und durch 
ſeine rege Theilnahme an allen ſtädtiſchen Angelegenheiten all⸗ 
gemeine Hochachtung erworben hat, ſo war die Betheiligung groß. 
Herr Bürgermeiſter Zimmer widmete dem bewährten Mitbürger 
herzliche Worte der Anerkennung ſeiner Wirkſamkeit. 

II Marienwerder, 17. Juni. Mit dem Abbruch des 
beim Brande am 29. April d. Is. ſtehen gebliebenen Theiles des 
Reſſourcen-Gebäudes iſt begonnen worden. Der Neubau 
wird ein zweiſtöckiges Gebäude werden. — Aus Anlaß 
der hier in der nächſten Woche ſtattfindenden Hauptverfammlung 
des Weſtpreußiſchen Vereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung 
werden in ſämmtlichen evangeliſchen Schulen unſerer Stadt 
Sammlungen für die Zwecke des Vereins veranſtaltet. 

* Schwetz, 17. Juni. Für die durch Penſionirung des 
Herrn Bürgermeiſters Technau erledigte Bürgermeiſterſtelle 
haben ſich 43 Bewerber gemeldet. — Die Pächter der hieſigen 
Niederungswieſen find mit dem diesjährigen Heuertrage außer⸗ 
ordentlich zufrieden. Meiſtens werden bis 40 Etr. auf dem 
preußiſchen Morgen geerntet. Die Kleeernte iſt gleichfalls ſehr 
reichlich ausgefallen. Die Grundbeſitzer der Stadt und Umgegend 
ſind einer reichlichen Strohernte gewärtig. So findet man ſelbſt 
auf leichtem Boden Roggenflächen, deren Halme durchgängig bis 
2,20 Meter lang ſind. Der Winterweizen iſt gleichfalls ſtark 
und hat lange Aehren. Der Stand des Sommergetreides 
iſt zufriedenſtellend. Die Rübenfelder bieten jedoch einen 
wenig erfreulichen Anblick, da die Pflanzen infolge der großen 
Dürre welk und theilweiſe ſchon abgeſtorben ſind. Seit vier 
Wochen hat es nicht geregnet. Die Viehweide iſt auch im 
Verſchwinden, ſo daß ſchon theilweiſe Stallfütterung eingeführt 
werden mußte. Große Freude herrſcht unter den Gartenbeſitzern 
des Kreiſes wegen der zu erhoffenden reichlichen Obſternte. Die 
Birnen-, Pflaumen⸗ und Kirſchenbäume ſind mit Früchten über- 
laden. Aepfel ſind weniger vorhanden. 

P Schlochau, 17. Juni. Geſtern fand eine General- 
Verſammlung der Schützengilde ſtatt, der Rendant legte die 
Rechnung. Die Einnahme betrug 516,55 Mk., die Ausgabe 
483,28 Mark. — Der Kanonier Vinzent Grzywaczyk von der 
3. Batterie des Feldartillerie Regiments Nr. 20 iſt ſeit dem 
12. d. Mts. früh aus dem Lager bei Hammerſtein ver⸗ 


ſchwunden. Es iſt anzunehmen, daß ihm ein Unglück zus 
geſtoßen iſt. A 
Elbing, 17. Juni. Die Rindvieh⸗Verſicherungs⸗ 


Geſellſchaft „Drauſenniederung“ hielt dieſer Tage eine 
Generalverſammlung. ab, in welcher über Statuten ⸗ 
änderungen berathen wurde. Dem 8 2, der das Gebiet der 
Geſellſchaft bezeichnet, wurden die Worte eingefügt: „und die 
Fettviehverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Pr. Holland.“ 

„ Königsberg, 17. Juni. Einen Diſtanzritt untere 
nahm geſtern das geſammte Offizierkorps des hieſigen Train» 
bataillons nach dem 52 km entfernten Wehlau. Die Herren 
ritten in Begleitung von vier Unteroffizieren und ihrer Burſchen 
um 9 Uhr 50 Min. Abends von der Artillerie⸗Kaſerne ab und 
trafen heute früh um 8 Uhr 30 Min. hier wieder ein. Während 
der Nacht wurde nur eine einſtündige Raſt gehalten. Die Reiter 
haben die 104 km lange Strecke in nur 9 Stunden 40 Minuten 
zurückgelegt. — Die verwittwete Arbeiterfrau Buchholz auf 
dem Vorwerke Horſt wurde von der Kgl. Staatsauwaltſchaft 
wegen Kindes mordes verfolgt. Die unnatürliche Mutter hat 
das wenige Tage alte Kind eines qualvollen Todes ſterben laſſeu, 
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indem fie es in eine Kiſte verpackt, mit Tüchern zugeveckt uno 
dann die Kiſte vernagelt hat. Das unglückliche Weſen iſt natür⸗ 
lich bald erſtickt. Die Kindesmörderin iſt bald nach ihrer That 
an den Folgen der Entbindung geſtorben. 5 

Königsberg, 17. Juni. An Blutvergiftung iſt ein 
erſt 39 Jahre alter Kaufmann geſtorben. Er fiel in der 
Nacht, als er aus dem Bette aufgeſtanden war, infolge Aus⸗ 
gleitens zur Erde und verletzte ſich hierbei an dem Griffe des 
Waſchtiſches leicht den Unterleib. Erſt nach einigen Tagen, als 
die Wunde nicht heilen wollte und der Verletzte größere Schmerzen 
empfand, zog er den Rath eines Arztes ein, doch war es bereits 
zu ſpät, da die eingetretene Blutvergiftung eine zu große Aus⸗ 
dehnung gewonnen hatte. 

Der 37 Jahre alte Kommis Guſtav Siemund hatte einen 
Beſuch in der Pionierkaſerne vor dem Königsthor bei dem 
Kautinenwirth gemacht. Als er Abends das Gaſtzimmer ver- 
laſſen hatte, fiel er eine Kellertreppe hinab und wurde dort als 
Leiche gefunden. Der Verunglückte hatte augenſcheinlich irr⸗ 
thümlich die Kellerthüre geöffnet und war ſo hinabgeſtürzt. 
Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau und zwei kleine Kinder. 

* Saalfeld, 17. Juni. Bei dem Königsſchießen der 
hieſigen Schützengilde errang Herr Bürgermeiſter Lublewski 
die Königswürde; erſter Ritter wurde Herr Bahuvorſteher 
Borſchke, zweiter Ritter Herr Uhrmacher Kruſchinski. 

Tilſit, 17. Juni. Bei dem Einſturz eines Neubaues 
wurden zehn im Keller arbeitende Männer verſchüttet. Der 
ſchnell herbeieilenden Feuerwehr gelang es alsbald, die Verun⸗ 
glückten zu Tage zu fördern. Zwei ſind ſchwer verletzt und 
mußten in die ſtädtiſche Heilanſtalt gebracht werden; die Ver⸗ 
letzungen der Uebrigen ſind nicht lebensgefährlich. 

o Lötzen, 17. Juni. Die Schifffahrts⸗Schleuſe bei 
Guszianka iſt nicht gebrochen. Dagegen iſt die Schleuſe der 
Waſſermühle G. ſchadhaft geworden. 

* Pillkallen, 16. Juni. Ein bedeutender Brand, bei 
dem auch ein Menſchenleben zu Grunde gegangen iſt, hat 
geſtern um die Mittagszeit in der Ortſchaft Belſen gewüthet. 
Beim Sprengen von Steinen gerieth das Scheunendach des Be⸗ 
ſitzers W. in Brand, und das Feuer verbreitete ſich bei dem 
heftigen Winde in kurzer Zeit über zehn Gebäude. Der Be⸗ 
ſitzer Huber, der in ſeinem Wohnhaus einige hundert Mark 
Geld liegen hatte, wollte das Geld retten und ſtürzte ſich in das 
brennende Haus, als auch ſchon das Dach einſtürzte und die 
Flammen über ihm zuſammenſchlugen. Der Beſitzer W., der das 
Sprengen der Steine beſorgt hatte, wurde in Haft genommen. 

Pillau, 17. Juni. Heute wurde durch den Herrn Land⸗ 
rath v. Saucken in Fiſchhauſen der neu gewählte Bürger⸗ 
meiſter Herr Ender aus Eydtkuhnen in ſein Amt eingeführt. 

Bromberg, 17. Juni. Die zweite Volksſchullehrer⸗ 
Prüfung beſtanden 11 von 20 Lehrern, die ſich am hieſigen 
Seminar der Prüfung unterzogen. 

Poſen, 17. Juni. Der frühere Reiſende Stolzmann, 
durch den die Firma Zacharias Hamburger Söhne um eine 
bedeutende Summe geſchädigt wurde, iſt gegen Hinterlegung einer 
Kaution von 6000 Mark aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. 

* Gneſen, 17. Juni. (G. A.) In einer kleinen Dorf⸗ 
ſchule bei Gueſen pajlirte es dieſer Tage, daß ein ſiebenjähriges 
pelniſches Mädchen, welches in der Schule von der Tafel das 
A⸗b⸗c ableſen ſollte, dem Lehrer ganz einfach erklärte, es brauche 
nicht „deutſch“ leſen zu lernen, „polniſch“ wolle es gern lernen. 
Die Mutter könne auch nicht deutſch und „lebe“ auch. Da das 
Mädchen, welches, nebenbei bemerkt, das geweckteſte Kind in der 
Schule ſein ſoll, mehrere Tage bei ſeiner Weigerung blieb, mußte 
der Lehrer zum Stock greifen. Aber da erſchien der Herr Vater, 
ein polniſcher Arbeiter, welcher jetzt noch eine Penſion von einer 
deutſchen Behörde bezieht und ſich und ſeine Familie dadurch 
ernährt, mit einem mächtigen Knüppel in der Wohnung des 
Lehrers, tobte herum und drohte, den Knüppel auf dem Rücken 
des Lehrers kurz und klein ſchlagen zu wollen. Mit Mühe 
wurde der Tobende aus der Wohnung des Lehrers entfernt. 
Der Lehrer hat den Vorgang der Regierung mitgetheilt. 

* Frauſtadt, 17. Juni. Zum Zweck der gemeinſchaft⸗ 
lichen Herſtellung und Verwerthung von Molkereiprodukten 
hat ſich geſtern in Ulbersdorf eine freie Vereinigung der 
Molkerei⸗Intereſſenten gebildet. In den geſchäftsführenden 
Ausſchuß wurden die Beſitzer Thiel und Zimmer⸗Ulbersdorf und 
Müller⸗Langenau gewählt. 


Rawitſch, 16. Juni. In Schlemsdorf bei Bojanowo 
brannten, wie ſchon kurz mitgetheilt iſt, Nachts zwei Bauern⸗ 
wirthſchaften nieder. Das Feuer war in der Scheune des 
Freiſtellenbeſitzers Handke ausgekommen und hatte ſich bald 
auf alle anderen Wirthſchaftsgebäude verbreitet, da ſämmtliche 
Baulichkeiten aus Holz erbaut und mit Stroh gedeckt waren. 
In kurzer Zeit waren ſämmtliche Gebäude bis auf den Grund 
niedergebrannt. Das Feuer theilte ſich der benachbarten 
Beſitzung des Landwirths Schubert mit und legte auch hier 
die geſammten Baulichkeiten in Aſche Dem letzteren Beſitzer 
war es noch möglich, ſeinen Viehbeſtand in Sicherheit zu bringen. 
Auf der erſten Beſitzung war dies nicht möglich. Der Ehefrau 
des Beſitzers war es gelungen, zwei Haupk Rindvieh aus dem 
brennenden Stall zu retten, bei dem weiteren Rettungsverſuch. 
ſtürzte der Stall zuſammen, die Frau unter den brennenden 
Trümmern begrabend. Erſt geſtern früh wurde der verkohlte 
Leichnam unter den Trümmern hervorgeholt. Die Gebäude 
beider Wirthſchaften waren verſichert, auch das Inventar des 
Handke, das Juventar des Schubert dagegen nicht. 

+ Oſtrowo, 17. Juni. Der Kreisausſchuß des Kreiſes 
Oſtrowo hat der Bezirkshebeamme Seifert in Groß⸗Przygodzice 
aus Anlaß ihres 50jährigen Amtsjubiläums eine Ehrengabe 
von 100 Mark bewilligt. 

Wollſtein, 16. Juni. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Mühlenbeſitzer Vetter von hier 
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 500 Mk. Geldſtrafe 
eventl. 50 Tagen Gefängniß verurtheilt. In dem Sägewerk des 
V. wurde dem Arbeiter Kaczmarek am 24. Februar d. Is. von 
einer Kreisſäge die rechte Hand abgeſchnitten. Der Unfall iſt 
darauf zurückzuführen, daß an dem Sägewerk keinerlei Schutz⸗ 
vorrichtungen vorhanden waren und ein bei der Anlieferung der 
Maſchine vor einem Jahre vorhanden geweſener Spaltkeil, 
welcher das Hineingreifen in die Säge von hinten verhindert 
hätte, von dem Angeklagten entfernt worden war, weil er deſſen 
Bedeutung nicht kannte, 

Stolp, 17. Juni. Das Wettrennen des Stolper 
Reitervereins, welches auf den 27. d. M. angeſetzt war, iſt 
bis nach dem Manöver verſchoben worden. 

Stralſund, 17. Juni. Der pommerſche Städtetag 
wurde geſtern hier abgehalten. Es waren 37 Städte vertreten. 
Als nächſter Verſammlungsort wurde Stolp gewählt. In den 
Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Oberbürgermeiſter 
Haken ⸗Stettin, Oberbürgermeiſter Tamms ⸗Stralſund und 
Bürgermeiſter Matthes ⸗Stolp. Es folgten Vorträge des 
Bürgermeiſters Stipanski⸗Kammin über den Checkverkehr 
ſtädtiſcher Sparkaſſen mit der preußiſchen Centralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſe, des Syndikus Geſterding⸗Greifswald über die An⸗ 
forderungen des Geſetzes betreffend das Dienſteinkommen der 
Lehrer und Lehrerinnen an Volksſchulen in Stadtgemeinden. 

Stettin, 17. Juni. In Ganſerin erſchien geſtern bei der 
Kaufmannswittwe Sch. ein Mann, welcher ſich erbot, das Grund⸗ 
ſtück mit dem Geſchäft und den Waarenbeſtänden für 13800 Mk. 
zu kaufen. Es wurde auch ein Vertrag abgeſchloſſen. Als An- 
zahlung erlegte der Käufer 4000 Mk. Als der Käufer, welcher an⸗ 
gab, von Berlin gekommen zu ſein, wo er ein Geſchäft beſeſſen 
habe, ſich entfernt hatte, kamen dem Bruder der Wittwe Sch., 
der bei der Zahlung zugegen geweſen war, die vier erlegten 
Geldſcheine von je 1000 Mk. verdächtig vor. Er begab ſich 


damit ſogleich nach Kammin, wo die Scheine ſich als Fälſchungen 
erwieſen. Der Käufer hatte ſich inzwiſchen entfernt. Es wird 
ei ner dem Käufer, welcher ſich Schultz genannt hatte, 
gefahndet. 


Berſchiedenes. 


— Auf dem 24. Deutſchen Gaſtwirthstage, der am 
16. Juni in Gotha abgehalten wurde, rief der Antrag Königs⸗ 
berg, der eine Stellungnahme gegen die von ſynodaler Seite 
angeſtrebte Verſchärfung der Beſtimmungen über die 
Luſtbarkeiten fordert, eine längere Debatte hervor. Der erſte 
Berichterſtatter Domſcheit⸗Königsberg wandte ſich in ſcharfen 
Worten gegen die Synode, die fortwährend die Intereſſen des 
Gaſtwirthsſtandes zu ſchädigen verſuche. Er befürwortete deshalb, 
im Verein mit den übrigen Berichterſtattern Punſchke⸗Danzig 
und Schulz⸗ Bromberg die beantragte Stellungnahme gegen die 
Beſtrebungen der Synodalen. Feuerſtein⸗ Berlin bedauerte, 
daß die unpolitiſche Stellung des Gaſtwirthstages ihn an einer ent⸗ 
sprechenden Charakteriſirung der ſynodalen Beſtrebungen verhindere. 
Die kürzlich auf der Berliner Kreisſynode gefallene Aeußerung 
über die Berliner Jungfrauen habe einen Sturm der Entrüſtung 
erregt und ſogar die Grundbeſitzervereine zu einem energiſchen 
Proteſt veranlaßt. Er, Redner, empfehle deshalb, den Leuten, 
die das Vergnügen des Volkes auf jede Weiſe zu ſtören ſuchten, 
einmal ein kräftiges Wörtlein zu jagen. Die Verſammlung be⸗ 
ſchloß, den geſchäftsführenden Ausſchuß mit der Ausarbeitung 
einer Denkſchrift im Sinne des Autrages zu beauftragen. 

— [Vom Leipziger Maurer⸗Streik.] Der Bau⸗Unter⸗ 
nehmer⸗Verband hat das Anerbieten des Leipziger Gewerbes 
Gerichts, als Einigungsamt bei dem Ausſtande der Maurer 
thätig zu werden, abgelehnt. Zugleich wurde der frühere 
Beſchluß, den Mindeſtlohn von 45 auf 48 Pfg. zu erhöhen, 
zurückgezogen, da er keine Anerkennung ſeitens der Arbeit⸗ 
nehmer fand. 

Das Streik⸗Komitee der Leipziger Maurer hat bis Donnerſtag 
über 2700 Streikkarten ausgegeben. 21 Meiſter (mit 383 Gehilfen) 
haben die Forderungen bewilligt. 350 Maurer arbeiten zu den 
alten Lohnſätzen weiter, 200 ſind abgereiſt. 

— (Schwurgericht Halberſtadt.] In dem Mordprozeß 
Brünig wurde am Donnerſtag mit der Zeugenvernehmung 
fortgefahren. Die Frau des angeblich ermordeten Landwirths 
Bothe beſtreitet mit großer Entſchiedenheit, mit dem Angeklagten 
intime Beziehungen unterhalten zu haben, ebenſo entſchleden 
ſtellt ſie in Abrede, über die Beſeitigung ihres Mannes mit 
Brünig geſprochen zu haben. Ein Landwirth behauptet, wenn 
die Angaben des Angeklagten wahr wären, dann hätte der 
Scheerbaum am Wagen, auf dem Bothe verunglückt fein ſollte, 
anders beſchädigt und geſchleift ſein müſſen. Der Angeklagte 
beſtreitet entjchieden, daß dieſe Bekundung zutreffe und beantragt, 
ein Pferd in den Gerichtsſaal zu führen und dieſem den Scheer⸗ 
baum anzulegen, dann werde die Wahrheit ſeiner Behauptung 
bewieſen werden. Als noch ein Zeuge bekundet hatte, daß dem 
Pferde der Scheerbaum verkehrt angeſchnallt war, bemerkte der 
Präſident zum Angeklagten, daß es nach dieſer Ausſage den 
Auſchein gewinne, als habe der Angeklagte das Pferd ausgeſchirrt 
und in der Eile falſch wieder angeſchirrt; danach wäre dann 
allerdings kein Unglück, ſondern etwas Anderes paſſirt. Auf 
die Entgegnung des Angeklagten, daß er ſich gegen dieſe Ver⸗ 
muthungen energiſch verwahren müſſe, wird er vom Präſidenten 
auf das Unpaſſende ſeines Benehmens verwieſen. Bei der 
Gegenüberftelluug der Dienſtmagd Borchard mit der Frau Bothe 
ſagt die Borchard ihrer früheren Dienſtherrin in's Geſicht, daß 
ſie oftmals ihrem Gatten gegenüber den Brünig verleugnet habe, 
obwohl ſich dieſer in ihrem Hauſe befunden hätte. 

— [Große Nachkommenſchaft.] Königin Viktoria von 
England hat insgeſammt 79 Kinder, Enkel und Urenkel, und zwar 
9 Kinder, 40 Enkel und 30 Urenkel; davon ſind noch 7 Kinder, 
33 Enkel und ſämmtliche Urenkel am Leben, 5 Enkel des Prinzen 
von Wales, 17 Enkel der Kaiſerin Friedrich, 8 Enkel der ver⸗ 
ftorbenen Prinzeſſin Alice, 3 Enkel des Herzogs von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha. Die Summe ergiebt 33 anſtatt 30 Urenkel, weil 
unter ihnen zwei zugleich Enkel der Kaiſerin Friedrich und der 
Prinzeſſin Alice, einer Enkelin des Herzogs von Koburg und 
der Prinzeſſin Alice ift. 

— Austauſch von Kindern zwiſchen Stadt und Land.] 
In Dänemark geben die Landlente ihre Kinder während der 
Ferien an die Städter und dieſe ſchicken ihre Sprößlinge auf 
das Land. Der Staat gewährt dazu freie Fahrt und die 
Schulen expediren die Kinder entſprechend den Wünſchen der 
Familien. Die Kinder reiſen allein, jedes trägt ſeine Marſch⸗ 
route auf der Bruſt angeheftet. Wenn ſie ſich ausnahmsweiſe 
verirren, werden ſie im nächſten Orte beherbergt. Beim Ein⸗ 
treffen der Züge erwarten Bauer und Bäuerinnen geduldig die 
kleinen Paſſagiere. Geliebkoſt und gehätſchelt finden die Kinder 
bei ihnen eine Pflege, die fie zu Hauſe oft entbehren, und kehren 
ſtets mit ſichtlich gehobener Geſundheit nach Hauſe zurück, 
während die Städter den Kindern vom Laude die Monumente, 
die Sehenswürdigkeiten, die Vergnügungen, die Umgebung von 
Kopenhagen zeigen, und ihnen die Reſtaurateure daſelbſt ſogar 
kleine Feſte mit Tanz geben. Kopenhagen ſchickt jährlich über 
10000 Kinder auf das Land und empfängt ebenſoviel kleine 
Landbewohner. — Die Maßregel iſt nicht von geringer ſozialer 
Bedeutung. Ob wohl dergleichen in Deutſchland nicht auch 
durchführbar wäre? — 

— Verhaftet wurde am Donnerstag in Berlin die Tochter 
des vor längerer Zeit ermordeten Pfandleihers Zeidler, Frau 
Hartmann, und der Penſionär Rein unter dem Verdachte der 
Mitwiſſenſchaft an dem Morde. 5 

— [Bon der Wahl.] Stolz darauf, ſeiner Wählerpflicht 
genügt zu haben, kehrt der Urwähler und herrſchaftliche Kutſcher 
Chriſtian S. vom Wahllokal zurück. „Na, Chriſtian, wen habt 
Ihr denn gewählt?“ fragt ihn fein Herr. — „J, ick habe woll 
den gnädigen Herrn gewählt, aberſt da was ſo'n Mann, der 
ſteckt mi 'n Zettel tau mit 'n Demokraten druff un den ſollt ick 
man afgeben, ick habt abers nicht dahn“. — „Na, das iſt recht, 
was haſt Du denn mit dem Zettel gemacht?“ — Gnäjer Herr, 
den haw' ich unſen Gärtner angedreht“, 


Neueſtes. (T. D.) 

Berlin, 18. Juni. Dem Abgeordneteuhauſe ging 
ein Geſetzeutwurf zu, betr. die Förderung landwirth⸗ 
ſchaftlicher (ritterſchaftlicher) Kreditanſtalten. 

* Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer hat die von dem 
Präſidenten des Reichsverſicherungs⸗Amtes Dr. Bödiker 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung unter Bezeugung ſeiner be⸗ 
ſonderen Zufriedenheit mit deſſen Dienſtführung und 
unter Verleihung des Wilhelms-Ordens genehmigt. 

* Bielefeld, 18. Juni. Das Kaiſerpaar iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen und wurde vom Prinz⸗ 
regenten von Lippe⸗Detmold nebſt Gemahlin begrüßt 
Der Kaiſer fuhr mit dem Prinzregenten nach den 
Bodelſchwingh'ſcheu Arbeiter⸗Kolonien. Die Kaiſerin 


begab ſich mit der Prinzeſſin Viktoria nach den 
Bodelſchwingh'ſchen Anſtalten bei Bielefeld. Gegen 
11 Uhr trafen das Kaiſerpaar, ſowie Prinz und 


die Prinzeſſin Adolf in der Anſtalt Bethel ein und 
begaben ſich in das Kaiſerzelt. Während des halb⸗ 
ſtündigen Aufenthaltes trugen 1600 Poſauuenbläſer und 
6000 Sänger und Sängerinnen verſchiedene Muſik und 
Geſangsſtücke vor. Sodann zogen die Majeſtäten in 
die Stadt Bielefeld ein. Der Oberbürgermeiſter begrüßte 
die Majeſtäten und ſchloß mit einem Hoch auf das 
Kaiſerpaar. Der Kaiſer nahm den Ehrentrunk 
entgegen und forderte in feiner Rede zum „Kampfe 


gegen den Umſturz“ auf. Er pries Bodelſchwingg 
als einen von Gott begnadeten Maun, deſſen 
Wirkſamkeit ein Anſporn ſein werde, auf dem betrelenen 
Wege fortzuſchreiten. Er trinke auf das Wohl der Stadt 
Bielefeld und der Provinz Weſtphalen. Nach einer Rund⸗ 
fahrt durch die reichgeſchmückten Straßen, wo die Schulen 
und Vereine Spalier bildeten, begaben ſich die Majeſtäten 
nach der Wohnung des Hofraths Dr. Hinzpeter (des 
früheren Erziehers des Kaiſers), wo ſie über eine Stunde 
verweilten. Die Abfahrt nach Köln erfolgte um 2½ Uhr. 

+ Köln, 18. Juni. Die Stadt hat zum Empfange 
des Kaiſerpaares, welches der Enthüllung des Denkmals 
Kaiſer Wilhelms I. beiwohnen wird, reichen Feſtſchmuck 
augelegt. Die Ankunft des Kaiſerpaares erfolgt heute 
Nachmittag 5 Uhr 40 Minuten. 

uin Halberſtadt, 18. Juni. (Prozeſt Brünig) 
Der Angeklagte erklärte heute, er habe den Bothe mit 
der (im Wagen mitgeführten) eiſernen Keule zweimal 
über den Kopf und einmal auf die Hand geſchlagen. 
Sie ſeien ins Ringen gekommen, weil Bothe zu ihm ge 
ſagt habe, es werde ihm gelingen, mit der Schweſter 
des Angeklagten intimen Verkehr zu unterhalten. 

London, 18. Juni. Die „Times“ meldet aus 
Buenos⸗Ayres, daß verſchiedene Heuſchreckeuſchwärme in 
den Nordprovinzen Argentiniens erſchienen ſeien und 
die bevorſtehende Ernte bedrohen. 

Paris, 18. Juni. In vergangener Nacht eutſtand 
auf dem Boulevard St. Denis ein großer Zuſammenlauf, 
da ſich das Gerücht von einem neuen Bombenfund ver- 
breitet hatte. Die Unterſuchung ergab, daß es ſich um 
die Nachahmung einer Bombe handelte, welche jedoch 
vollkommen ungefährlich war. 

> Konftantinopel, 18. Juni. Nach Konſular⸗Mel 
dungen aus Janina (Epirus) hat eine aus 300 Mann 
beſtehende griechiſche Bande bei Vovnſa unterhalb 
Metzowo die Grenze überſchritten und wurde von 
zwei türkiſchen Bataillonen mit einem Verluſte von 100 
Maun (auf Seiten der Griechen) zurückgeſchlagen. 

An. I: f 1 22 2 
Fir die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz-Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Vom 
Pfarrer und den Lehrern des Kirchſpiels Rauſchken 10,05 Mk., 
Ungenannt Feſte Courbiere 23,50 Mk. Im Ganzen bisher 
1939,98 Mk. Die Expedition. 
— — ——— —— nn ne un} 
Wetter-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 19. Juni: Normale Wärme, wolkig, 
Regenfälle. — Sonntag, den 20.: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm, ſtrichweiſe Regen, Gewitter. — Montag, den 21.: Wolkig, 
kühler, vielfach Gewitterregen, windig. — Dienſtag, den 22. 
Wenig verändert, Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Graudenz 17.,6.—18./6. — mm] Mewe 17./6.—18./6. — mm 
Mocker b. Thorn . — „Konitz . 5 
Stradem bei Dt. Eylau — „Gr.Roſainen / Neudörfchen — „ 
Neufahrwaſſer. — Marienburg. . 08 „ 
Pr. Stargard „ | Geraeönen/Saatteh Dr. Zion 
Dirſchau . . 0,6 „ Gr. Schönwalde Wöwr. — „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 18. Juni. ne 
ln 
eg f 322 Temperatur 4 Ei 
Eich meter. Wind⸗ : 5 1 
Stationen and richtung 8 Wetter An 18 
Demel | 7598| SUN. | ee 13 82 
Neufahrwaſſer 26 1 bedeckt 14 ie 
Swinemünde 5 3 heiter +12 8 8 
Hamburg 5 bedeckt 13 IE 
Hannover 4 wolkig 12 G 
Berlin 3 heiter 12 Er 
Breslau 2 Regen 11 Er 
Haparanda 6 bedeckt +15 ER 
Stockholm 4 heiter ＋ 14 el 
Kopenhagen 4 wo kig +13 | Iz 
Wien 3 bedeckt 
Petersburg 2 heiter 55 
Paris | 3 bedeckt E 
Aberdeen | 1 | bededt 8 
Yarmoutd 6 | Regen 


Danzig, 18. Juni. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei Pro viſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


| 18. Juni. 17. Juni. 
Weizen. Tendenz: Ruhig, unverändert. In matter Tendenz; 
| Preiſe ſchwach behauptet 
Umſatzzz 100 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 761 Gr. 155 Mk. 766 Gr. 154 Mk. 
„ hellbunt 756 Gr. 154 Mk. 760 Gr. 151 Mk. 
„ roth 752 Gr. 152 Mk. 756 Gr. 150 Mk. 
Tran. hochb. u. w. 121,00 Mk. 120,00 Mk. 

„ hellbunt 118,00 Mk. 110,00 Mk. 
„roth. . 114 —119,00 Mk. 109,00 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Feſter, 1 Mk. höher, 
inländiſcher .| 106,00 Mk. 738, 753 Gr. 106 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Ten). 72,0 „ 72,00 „ 
r | 5 | = 
Gerste gr. (656-680) | 125,00 „ 125,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 110,00 „ | 110,00 „ 
Hafer il. 122,00 „ | 122,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 

„ Tranſ. 80,00 „ 79,50 „ 
Rübsen inl. .... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkieie), ‚or, 2.6080 2,75—2,85 „ 
Roggenkleie)” 3,55 —3,8½ „ 3,45—3,80 „ 
Spiritus Tendenz Höher, 

konting .. 59,20 „ 59,20 „ 
nichtkonting. 39,50 „ 39.50 „ 


Königsberg, 18. Juni. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Solr.⸗ u. Wolle⸗Rom n.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter /e. Loco unkonting: Mk. 39,80 Brief, 
Mk. 39,40 Geld: Juni unkontingentirt: Mk. 40,0) Brief, 
Mk. —— Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 40,10 Brief, 
Mk. —.— Geld: Juni⸗Juli unkontingentirt: Mk. 40,30 Brief, 
k. 39,50 Geld. 


Berlin, 18. Juni. Börſen⸗Depeſche. 
Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 18./6. 


reife vom Markt des „Vereins Berliner] 4% Reichs⸗Anleihe 103,90 103,90 
Sende und Produkten⸗Händler“ auf 3½% „ 5 104,90) 104,00 
Grund eigner Erkundigungen obne Gewähr. 30% 5 = 97,70 97,80 

18.6. 17.8. 40/0 185 Conſ.⸗ Anl. 103,90 103,99 

Weizen 3/0% ” „ 104.10 104,20 
loco 30/9 „ ‘ 98,10! 98,10 
Sl ler Deukſche Hauk. 203,40 202,75 
Septbr. Die Verſammlungen 8½ Wp. ritſch. Pfdb.J 100,30 100,30 
Roggen | des „Vereins Ber⸗3½ „ „ „100,30 100,30 
loco . . liner Getreide⸗ und 3½ „ neul, „ 1 100,30 100,40 
Juli:. Produkten⸗ Händler“ 3% Weſtpr. Pfdbr. 94,00 94,00 
Halster | find yotigeitih ver- %% Pom.. 00.0 10010 

ater x ½0% Pom. „ „50 } 

loco... boten worden. 3½% Poſ. „ 1100,25] 100,25 
Juni. Disk.⸗Com.⸗Anth. 203.50 203,50 
Sul Laurahütte . . 166,50 166,50 
Spiritus —.— —.— 50% Ital. Rente „94,20 94,10 

00 70r 40,80 40,30 40% Mittelm.⸗Oblg.] 98,50) 98.60 
Juni —— Ruſſiſche Noten .. 216,55 216,45 
Septbr u ir Privat » Diskont 23/a0/o 28/½ 
Dezbr. —.— —— Tendenz der Fondb.] feſt geſchäftsl 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juni: 17./6.: 69½ 16. 6. 69'a 


Juni: 17,6: 75½¼ ; 16. 6.: 75/ 


New⸗Vork, Wei zen, ſtetig, v. 


4559] Die glückliche Ge⸗ 
burt einesgeſunden ungen 
zeigen hocherfreut an 
Kl. Leiſtenau, 
den 16. Juni 1897. 
Ed. Schukey u. Fran 
Anna geb. Jeske. 


SS SSS 


Kol. Baugewerkschule zu Posen, 
Beg. d. Winterhalbjahr. a. 19. Okt. 
1 baldigſt. Nachricht. 

d Lehrplan koitenfrei. [1367 
D. Kgl. Baugewkſchuld 0. Speizler. 


Kaufm. Buchführung 
Stenographie [4641 
Kontorwissenschaften 
Maschinen-Schreiben 
lehrt jederz. Herr. u. Dam. m. Er 
folg, Proſpekte gratis u. poſtfr. 


Ernst Klose, Graudenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


1634] Mein neues Verzeichniß von gut erhaltenen Lokomobilen, 
Dreſchkaſten, Dampfmaſchinen, Keſſeln, Gattern, Holz⸗ 
bearbeitungsmaſchinen, diverſen Fabrikgeräthen empfehle 
ich zur geneigten Einſorderung. 

Moses in Bromberg, 
Eiſen⸗ und Maſchinenhandlung. Röhrenlager. 


Lieben Sie 


es, die in jeder Beziehung vorzſiglichſte und dauer⸗ 
hafteſte Gras⸗ oder Getreide-Mähmaſchine zu Were 
ſo laſſen Sie Druckſachen über [79 


Mähmaſchinen 


von Hodam & Ressler, Danzig 


gratis und franko kommen. 


heschältshüch.-Rinriehlen 


Fortführen, Abſchlüſſe, Revifion., 
Inventur⸗Aufſtell., Korreſp.durch 


Ernst Klose, Grandenz, 
Oberthornerſtr. 10, I. 


Kochschule beg 
Jaushalllügsſcgule 


Gammſtraße 25. 

4525] Der Einmachkurſus von 
Früchten ꝛc. beginnt Mitte Juli. 

Der Unterricht in der Kinder⸗ 
gärtuerinnen⸗Bildungs⸗Au⸗ 
ſtalt, Ausbildung von Kinder⸗ 
gärtnerinnen J. und II. Kl. und 
e DEUnD. Anfang Auguſt. 
Proſpekte gratis. Anmeldungen 
nimmt entgegen Frau M. Kobligk, 
Vorſteherin. Die Direktion. 


Th. Kleemann, 


Einvierbaner u. Skimmer. 
Grandenz, Altemarktſtr. 2. 


Bei größeren Reparaturen 
mehrzährige Garantie. [3686 
Beſtellungen a. per Poſtkarte. 


Tree 


welche ſich zu wirklich praktiſchen, 
leicht Stellung findenden, ſicher. 
Zuſchneidern heranbilden wollen, 


empfehle mich zur Ertheilung von 
Lehrkurſen nach meiner eigenen, 
leicht faßlichen, e 
Methode. 132 


F. Härzer, Bronberg, 


Wollmarkt 13. 


Rehbock. 


Ein Herr möchte Rehböcke ab 
ſchießen u. zahlt dafür gern Schuß⸗ 
geld. Gfl. Adreſſ. werd. u. G. K. C. 
1243 a. Haaſenſtein & Vogler, 

A.⸗G., Danzig ſchleunigſt erbet. 


Naturreinen 


Kesundheils-Aplelmein 


a 30 und 40 Pf. ohne Flasche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beiten Himbeerfaft 


in Zucker, empfehlen 


H. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 
Staatsmedaille. [2196 
Hesses 


s Hühneraugen 


Hornhaut, adden 
ie befeitigt durch D. 
Szamatölski’s [2627 

Hühneraugen- 
Pflastermull. 
Empl. adhäsiv 60,0, Amon 
3,0,Galb.3,0,Acid.salic 34,0. 
Für 50 Pfg. (in Marken) 
franco überall hin. Man 
achte beim Einkauf auf die 
Schutzmarke Löwe u. Engel. 
8 Engels Apotheke, Frank⸗ 

2 furt a./ M. 


Sogodeeseeesg sees 


Tranben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga» 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
90 alten kräftigen Nothivein 
a 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dienſten. 15727 
J. Schmalgrund, Dettelbach Bad. 


Aarouſſel 


58 ee ben e 
Ss eο,aGsees ese ese 


im Betrieb, kompl., billig zu ver⸗ 
Meld. briefl. unter Nr. 
2906 an den Geſelligen erbeten. 


kaufen. 


4402] Eine wenig gebrauchte 


Lolo mobile 


Spferd., 6 Atm., und ein 


Sängeitrohelevator 


auf vier Räderen z. angemeſſenen 


Preiſe zu verkaufen. 
Somnitz jr., 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Wer 


beim Pinkautvon Tüpeten 


a und Borden ete. 
viel Geld ersparen will 
der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 

d Fabrik-Lager - 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868, 
Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
sonders in diesjähr. Saison an nusser- 
eitu, überraschend, 
nheit alles andere und worden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 


Bei Musterbestellungen wird um Angabe 
der gewünschten Preislage ersucht, 


G. & eJ. Müller 


Ball- u. Kunfttiſchlerei mit Dampfbetrieh 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bantiſchlerarbeiten: Holzdecken, Paneele, Thüren 


Fenſter, Treppen ꝛe. 


nh 
Möbel einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 
9 Ausſtattungen. 14211 


Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux 20, 
Stab- und Parguelſußbäden. 


Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


x 


7 


5 


m vordheilßaftetten zu berwerfhen 


dazu wird den Herren Schafzüchtern durch die Offerte der heutigen 
Beilage der Firma Zeteler Weberei Janssen & Co., Tuchfabrik 
und Versand, Oldenburg i. Gr. W. 560 Gelegenhelt geboten, wes⸗ 
halb darauf bei ders fmexffam gemach d. 14637 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Danzig, Hopfengasse No. IE 17277 


Feldbahnen Lowries“ 
Stahlſchienen und 4 
8 ehe, 


big, hättsstellen 
in Brashn. 19 5 Gun a/Rh, 


4353] Kaufe er; ER Bahn 


ſtationen waggonweiſe Mug 
num bonum 


Speiſe⸗Kartoffelu. 


Otto Krafft, Schönſee Wpr. 


4599] Kaufe ab allen Bahn» 
ftationen Achilles und ges 
junde Dabersche 


SU U 


Otto 5 Schönſee Wpr. 


Wholzhearbaltungs-Maschlnen 


und = 
Sügegatter 

bauen als Speecialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 
BROMBERG. 


— car rennen un 
Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu ‚besichtigen. 


-uoprenfem UaITe yoeu 
‚Sunjyopmg Jezued suyeniegen fi 


de 25 Pfö ch u., 
3 10065 Sbontgeft, J 
ucht⸗ u. Sportgefl 
Bruteier, Brutmaſch., ſ. uchtger., 
Geflügelliterat. 2c. W Preisb. 
kſtl. Graf, Gefl 4 be eſſ. 


5 ränk ee 
2 Gesche ände Rieſ fen? 


| 
| 
| Ballach, Marienwerder. 
| 


F. 5 Mk. fr. Nachn vers d. Re 
z. Fab. ihr. anerk. vorz. Tafelſſ u. ein. 
9 Pfd.⸗Probepoſte. ff. Tafelſeuf. d. 
Lüner Seuffabrik, Lünen a. L 


Bügelräder für 
Nulſchwag. u. Bügelfelgen 


(Eſchen), offerirt billigſt [4357 


RNadfabrik und Holzbiegerei 
mit Dampfbetrieb, Lautenburg. 


Ein Repoſitorium, 
ein Ladentiſch 


paſſend für ein Materialwaaren- 
Geſchäft, ſehr gut erhalten, hat 
billig. abzugeben 14496 
Gustav Geſtewitz Nachflg. 
Inh. C. Koberſtein, 
Lautenburg Weſtpreußen. 


‚Reronospora- Spritze 


4617] Ein brauner, langhaariger 


Jagdhund 


mit der e „Wilmers— 
dorf“ iſt in Rehwalde verloren 
gegangen. Bitte um gefällige 
Nachricht. Belohnung. 
Kuchen baecker 


Brieſen. 


Heirathsgeſuch. 
Strebſamer Kaufmann, 34 J. a., 
ev., a. Aeußere, Inh, ein. kleiner. 
Getreidegeſch. in größer. Propſt., 


w. ſich zu verheirathen. Junge 
Damen mit disp. Verm., w. gen. 
ſind, ſich glückl. z. verh., w. g. ihr. 
Adr.nebit Phot. n Ang d gäh. Verh. 
für Glashaus, garten, einzus A012 an ben Oeiellinen 
Bienen und Zimmer- einzur. r. Ehrenſach. uch 
con. Off. werd. umg. retournirt. 
l feuer, 7 
1 Dieſe für jeden Haush. u. 
Landw. umentbehrliche Spritze, 
Ja. ſtar tem Zinkblech, grün tackirt, 
ergiebt einen permanenten 
aſſerſtrahl von ca. 20 Meter 
Tragweite und wird mit 3 Auf⸗ 
fügen (Brauſen) geliefert 
. für Puderſtrahl, für zarte 
Pflanzen und Blüthen. 
IB. für ſtärteren Strahl, zum 
Beſpritzen von 0 Ge⸗ 
9 müſe, Gras ıc 
. mit einem Anſa 
J groben Raum ſofort mit 
einem feinen Regen beſpritzt. 
Preis complet g. ci 9 0 
von nur Mk. 5,50 poſtfrei. 
Nachnahme M 5,90. 
. Schubert & Co., BerlinSW., 
Beuihitrahe 17. 


— 


344] Der vom Kaufmann Herrn. 
Alexander Loerkeinnegehabte 


Caden 


Unterthornerſtr. 13, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 


de einen 


in welchem ein flottes Barbier 
geſchäft ſeit 3 Jahren mit guter 
Kundſch. betrieben iſt, iſt anderer 
Umſt, halb. zu 1 eth. und v. 
Oktober d. J. zu b en. 
hie 24. 


Thorn. 


Tafel Sch 60 Fee, 
afelkrebſe a Schck (60 St.) Mk. g, Großer Laden 

Mittelkrebſe 4 Schock Mk. 2, in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
Suppenkrebſe A Schoch ME. 1,20 mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
der). ſtreng reell g. Nachnahme 10 3. e. Putz⸗ u. We ßw.⸗Geſch. m. 
W. Wrobel, Marggrabowa Opr. gut. Exf. betr., per 1. Dit, se u 


1 Bampidreihiah |  Cmim. 


Culm. 
ſehr gut erhalten, billig 191 4549] Ein in beſter Lage 
durch Bonkows ki, Lindenſtr. 2, 


Maſchinenfabrik 


N empfehlen 


Dampf-. 
Dreſchſätze 


auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtunge 
auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 


in Anſpruch genommen werden. 


Ein Pianino 


kurze Zeit im Gebrauch geweſen 
miethen 14642] Marktplatz 23. 


Mengen vollkommen zührieden geſtellt haben. 
Barzin, sen 6. Juni 1895. 


Hodam & Ressier, 


General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 
R Ä von m. Wohnung von zwei bezw. drei 
Heinrich Lanz 
Mannheim 
unbeftritten 
meift bevorzugte 
Malchinen 
in Deuffchland. 


B eugniß über zwei an die Fürſtlich SE 
S e von Bismarck” ſcht Hüter⸗Verwaltung, Far lid, 28 
N lieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchabparate. SE 


nen ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen 5 Dreſch⸗ 
Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen bes 
mu iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden 2c. benütze, kann ich Ihnen 


Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
jedenfalls von eben jo gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Konz 
ſtruktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 


Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſſchon ſeit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
und beſtätige hiermit gern, daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
mit Bezug auf den re ten Druſch und die Reinigung, als auch die a N 


5 „ 
914% IR k ürſtlich von Bismarck sche. ieee Varzin. 


ſtraßenecke, gelegener 


Caden 


mit angrenzender Wohnung, 
zu jedem Geſchäftszweige paſſend, 
tt per ſofort unter den günſtigſten 
Bedingungen zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Hermann Jacob, Cul m. 


Bromberg. 


Zwei Ladenlokale 


Culm's, Graudenzer- u. Waſſer⸗ 
0 


Zimmern in guter Geſchäftslage 
in Bromberg p. 1. Oktober im 
Neubau Danzigerſtr. 151 zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Frau 
Reichardt daſelbſt. [4410 


5 
1 Laden u. Wohnung 
zu Militär⸗Effekten und Mauu⸗ 
faktur⸗Waaren paſſend, zu ver⸗ 
miethen. Frommholz, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 57. 


finden liebevolle 


damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus. 
Brend Wilhelmſtraß 


KNA. KN N 


e für 
Lehrer Weſtpreußens. 


Vegetationsverhältniſſe 
des Preußiſchen Peichſel⸗ 
tländes 


von PLN B. Scholz 
(Marienwerder). 

14 Bogen mit 3 Lichtdrucktafeln. 
Preis 3 Mk. (Band 20 Pf.) 
Das vorliegende Werk enthält 

grundlegende Unterſuchungen 

über die Vegetation des preuß. 

Weichſelgeländes, für Forſcher 

und Freunde der Botanik unent⸗ 

behrlich. Im Verlage von 14236 

Ernst Lambeck, Thorn. 


NN NN. 


n ſowohl der Lokomobile als 


1 Laden nebſt Wohn. | 


[Sonntag: Der 


Zieuertafeh, 


Das erſte 13902 


Sommerfeſt 


beſtehend in Concert, Geſangs⸗ 
vorträgen und Tanz, findet am 


Sonntag, d. 20. Juni, 
im Adlergarten ſtatt. Die zu 
den Wintervergnügen ergangenen 
Einladungen berechtigen zur 
Theilnahme. Beginn des Cons 
certs 5 Uhr Nachmittags. 

Der Vorſtand. Fritz Kyser. 


Männer = Belang Berein 


Neuenburg. 
Sonntag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags von 4 Uhr ab, 
feiert der Verein im Schützen⸗ 
hauſe hierſelbſtſein diesjähriges 


Sommerfeſt 


beſtehend aus Vokal- und Juſtru⸗ 
mental⸗Konzert, letzteres aus⸗ 
geführt von einer Abtheilung der 


Kapelle des Jufant.-Regiments 
Nr. 141 aus Graudenz. [4222 
Freunde und Gönner des 
Vereins haben hierzu gegen ein 
Eutree von 60 Dee pro Perſon 
Zutritt. Der Vorſtand. 


Minner-hexung-Verein 


Freystadt pr. 
Sonntag, den 20. d. Mts., 
Nachmittags von 4 Uhr ab, 
feiert der Verein im Garten 
„Kaiserhof“ fein die khr. 


Sommerfest 


beſtehend aus Vokal- u. Inſtru⸗ 
utental⸗Konzert, letzteres aus⸗ 
geführt von der Kapelle des 
Jufanterie-Regiments Nx. 175, 
unter Leitung des Herrn Kapell⸗ 
meiſterssobanski, Graudenz. 

Billets für Nichtmitglieder im 
Vorverkauf à 60 Pfg. ſind zu 
haben bei Herren V . und 


Sonntag, den 20., Montag, 
den 21. und Dienſtag, den 
225 Juni er. 
Humoriſtiſche Liederabende 


5 ’ 
Raimund Hanke's 
„ altbekannter 14287 
Leipziger Qnuartettſänger. 
Gänzlich neues, hochintereſſantes, 
decentes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 
60 Pfg. Billets à 50 Pf. ſind im 
Vorverkauf im Cigarrengeſch. d. 
Hrn. Sommerfeld, in Güſſow's 
Konditorei ſow. im Tivoli 3. hab. 


Thealer In Gnnsee, 


Villa nova. 
Sonntag, den 20. Juni 1897: 
Gaſtſpiel des Thorner Sommers 

theater⸗Euſemble. 


Wildt Trilby Wit 


Senzations⸗Schauſpiel ind Akten 
(nach dem Roman des G.Maurier) 
von G. Okonkowsky. 
Kaſſenöffnung Uhr. Anfaug SUhr. 
Sonntag, den 20, Juni er. 
Gartenfeſt 

in Stanislawken. Der 
hieſige Geſangverein trägt einige 
Lieder vor. Zu zahlreichem 551 
ſuch ladet ergebenſt ein [455 

. Heymann, ee 


Kaiser Wilh-Sonnertieater 


Sonnabend: Seine ofſizielle 
Frau. Luſtſpiel. Neu. 
Löwe des 
Tages. Poſſe mit Geſang. 

4636] Beim Vezuge von Tuch⸗ 
ſtoſſen darf mit Recht auf die 
renommirte Firma Beer We⸗ 
berei, Janssen & Co., Tuch⸗ 
fabrik und Berſaudi⸗ Oiden- 
burg i. Gr, W. 560, auf⸗ 
merlſamgemachtwerden, deren na⸗ 
turwollene Cheviots ꝛc. auf allen 
beſchickten Ausſtellungen m. hohen 
und höchſten Auszeichnungen prä⸗ 
mitt wurden und welche auch 
jetzt wieder zu denjenig. deutſchen 
Firmen gehört, welche ihre Fa⸗ 
brifate auf der Iuleruglioual. 
Weltausſtellung Brüſſel 897 
ausgeſtellt haben, um mit den 
Erzeugniſſen der in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Konkurrenz⸗Firmen in 
Wettbewerb zu treten. Der heu⸗ 
tigen Poſt⸗Auflage dieſes Blattes 
liegt ein Proſpekt der obigen 
Firma bei, auf welchen hiermit 
hingewieſen wird. 


Heute 3 Blätter, 


| 


— 


rr 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend; 


No. 14. 


19. Juni 1897. 


Das Luftſchiff Dr. Wölffert's. 
Das entſetzliche Brand» Unglück auf dem Tempelhofer] Handhabung erheiſchenden Maſchine, deren Aufſtellung dicht 
Felde, bei welchem Dr. Wölffert mit einem Gehilfen ums 
Leben kamen, zieht um ſo mehr die Aufmerkſamkeit weiterer 
Kreiſe auf ſich, als Dr. Wölffert thatſächlich die Löſung 
des Problems der Lenkbarkeit des Luftballons weiter 
gefördert und ſelbſt bei dieſer letzten Unglücksfahrt noch 
erwieſen hat. Sein Ballon nebſt der mechaniſchen Ein⸗ 
richtung hat daher ein großes Jutereſſe. 5 3 
Im oberen Theile der Zeichnung ſieht man in Seiten- 
anficht den frei ſchwebenden Ballon. Er hatte bei 8 Meter 


Nachdr. verb. 


kann. 


Erfolg langjähriger Erfinderthätigkeit und zwei Menſchen⸗ 
leben mit einem Schlage vernichtet. Es iſt ein Wunder zu 
nennen, daß nicht früher ſchon eine ſolche Exploſion eintrat. 
Dr. Wölffert iſt an dem verhängnißvollen Sonnabend 
auf dem Gelände der Militärluftſchifferabtheilung in Berlin 
Länge und 3½ Meter Dicke eine längliche, vorn mehr rund⸗aufgeſtiegen. Unſere Kartenſkizze unten links in der Zeich- 
liche, hinten zugeſpitzte Form. An ſeiner Unterſeite war | nung giebt ein Lokal⸗Bild. Bei leichtem nordweſtlichen 
die aus Bambusrohr hergeſtellte, den Motor und die | Winde fuhr der Ballon in 8001000 Meter Höhe in öſt⸗ 
Luftſchiffer tragende 5 : r > 
Gondel befeſtigt. Eine 
größere Abbildung der⸗ 
ſelben ſieht man unten 
rechts auf uunſerer 
Zeichnung. Die Bam⸗ 
busſtäbe waren oben, 
der Rundung des 
Ballon = Körpers ent⸗ 


Kart Instır.Besehe 4 Fer, 


| 


ſprechend, mit ges 
bogenen Querſtäben 
verſehen, auf denen 


der Ballon gleichſam 
lagerte, und von den 
Enden dieſer Stäbe 
hingen über den Ballon 
herüber viele Gurten, 
ſo eine ſtarke Verbin⸗ 
dung zwiſchen Gondel 
und Ballon ſchaffend.; 
Als Fortbeweger 
diente eine zwei⸗ 
flügelige Schraube, 
die ſicham vorderen 
Ende der Gondel ver⸗ 
mittelſt einer Schrau⸗ 
benwelle drehte und 
alſo eine ziehende Wir⸗ 
kung auf das Ganze 
ausübte. In der — 
Gondel ſtand ein acht⸗ . 
pferdiger Benzin⸗ ” 
motor, welcher die 
Schraube trieb; am 
hinteren Ende war ein 
großes viereckiges 
Steuer, aus einem 
mitLeinenüberzogenen 
Bambus⸗Rahmen be⸗ 
ſtehend, das genau wie 
ein Schiffsſteuer ver⸗ 
mittelſt ſeitlich ange⸗ 
brachter Steuerleinen 
gedreht werden konute. 
Schraube, Motor 
und Steuer funk⸗ 
tionirten gut, und ER 
wenn Wölffert mit feinem Ballon bei mäßigem Winde oder | licher Richtung fort, Wölffert lenkte ihn vermittelſt des, 
Wiudſtille aufſtieg, dann gelang es ihm thatjächlich, bei] kurz vor dem Aufſtieg etwas defekt gewordenen Steuers 
ſelbſtthätiger Fortbewegung des geſammten Fahrzeuges, anfangs noch gut, beſchrieb, wie die die Fahrtrichtung an⸗ 
daſſelbe durch Steuerdrehung genau zu dirigiren, Wendungen deutende Strichlinie in unſerer Zeichnung erkennen läßt, 
zu vollführen und mit dem Ballon an den Ort des Aufſtiegs über der von Berlin nach Tempelhof führenden Chauſſee 
zurückzukehren. noch eine Schleife, dann aber ſcheint das Steuer ganz un⸗ 
Der Ballon, mit Waſſerſtoffgas gefüllt, ſtieg vermittelſt brauchbar geworden zu ſein, wenigſtens hing es loſe an 
feines eigenen Auftriebes auf, ſobald die ihn am Boden der Gondel herunter, und nun beſchloß Wölffert hinab⸗ 
haltenden Haltetaue oder die Sandſackbelaſtung entfernt zuſteigen. Hierzu mußte der die vordere Bewegungsſchraube 
war. Wenn er wieder auf die Erde herabſteigen] treibende Motor von der Welle der erſteren abgeſtellt und 
ſollte, dann wurde eine kleine zweiflügelige Schraube, die | an die ſenkrechte Welle der unter der Gondel liegenden 
ſich mitten unter der Gondel befand, vermittelft des Benzin⸗] Abſtiegſchraube angekuppelt werden. Bei dieſer Verrichtung 
motors in Umdrehung geſetzt und zog ihn dann zur Erde iſt der Benzinmotor explodirl. In großer Feuerlohe ver⸗ 
hinab. Auch dieſe Einrichtung funktionirte nach Wunſch. brannte der Ballon, mit raſender Geſchwindigkeit ſtürzte 
Dieſe Schraube findet mau unker der Gondel abgebildet. die Gondel mit ihren Juſaſſen zu Boden. Ein Krenz auf 
Das Unglück ereignete ſich infolge der Exploſion des unſerer Kartenſkizze bezeichnet die Stelle, an welcher die 
Benzinmotors, einer äußerſt feuergefährlichen, die ſubtilſte | Ueberreſte des Luftſchiffes und der Inſaſſen gefunden wurden. 


Die Gondel mit dem‘ 
Benzenmotor 


2 3 „höhere Bildung davon abzuwenden. Dubois- Reymond ſprach 
In der Generalverſammlung des Provinzialvereins für 


G ſein großes Wort: ignorabimus (wir wiſſen 
innere Miſſion in Weſtpreußen hielt Herr Direktor Bauer⸗ nichts und werden nichts nämlich vom Urſprung 
Niesky einen Vortrag über das Thema: „Die Mitarbeit der aller Dinge) gelaſſen erkannte großmüthig 
Gebildeten an der inneren Miſſion“. Groß iſt die Noth ganze 7 Welträthſel an. Vor allem hat der Philo⸗ 
der Welt, ſo ungefähr leitete der Redner ein, und groß iſt der 


180 5 & x ſoph Lotze dargethan, daß die moderne Weltbetrachtung 
Mangel an Hilfe, gerade bei den Gebildeten. Wendet man fi | und Welterklärung die Selbſtſtändigkeit des Geiſtes, die Giltigkeit 
auch nicht auf allen Seiten jener Kreiſe von den Arbeiten für 


1 I 7 Rs ) der ſittlichen und religiöſen Wahrheit nicht ausſchließt. Jeden⸗ 
die innere Miſſion ab, fo reicht doch die ſchon vorhandene Mit⸗ falls iſt ein ſtarkes Suchen und Ringen da, und wenn es hier 
arbeit der Gebildeten bei der Größe der zu bewältigenden Auf- zum Peſſimismus, dort zum Uebermenſchthum führt, dann endet es 
gabe noch lange nicht aus. Und die Mitarbeit der Gebildeten wenigſtens im Bankerott, und der iſt für das Evangelium immer 
iſt eine Nothwendigkeit, wie uns die Geſchichte des Chriſtenthums noch eine beſſere Vorbereitung als das Reich- und Garjattjein 
von den erſten Anfängen an lehrt. Die Mitarbeiterſchaft der | des Volksſiunnes, des Bildungsphiliſteriums und todten Glaubens- 
Gebildeten an der inneren Miſſion darf nicht als Modeſache wahnes. Oder meinen Sie, daß unſere Gebildeten bei Buddha 
betrachtet werden, ſondern fie muß auf Gottes Grunde ſtehen. anders werden? Einzelne, ja viele ſicherlich, aber die Geſammt⸗ 
Die dringende Nothwendigkeit der Mitarbeiterſchaft der Gebildeten heit nimmer. Die Religion der ſchwächlichen, verſchwommenen 
ergiebt ji) auch aus ihrer Schuld an den ſittlich⸗religiöſen | Narkoſe wird ſchließlich doch wieder zu dem ſtarlen und lichten 
Mebeljtänden. Allerdings ſoll nicht die Furcht etwa vor der Jeſus hintreiben. Es iſt ſchon zum Danken, daß ſie Erlöſung, 
Revolution den Beweggrund abgeben, ſondern reine Motive 


7 5 5 5 8 5 . daß ſie überhaupt etwas ſuchen. Wenn nur erſt wieder ſtatt 
müſſen die Leiter fein, und dieſe find vorhanden, wenn die Reue der verlogenen Vornehmthuerei mit ſittlichem Streben oder 
die treibende Kraft iſt. 


„religiöjer Stimmung“ das Wort Erlöſung wieder zu hören iſt. 

Wie ſind nun die Gebildeten für die Mitarbeiterſchaft an] Dies geſellſchaftsfähige „religiösſittliche“, dieſes „menſchlich Edle“ 

der inneren Miſſion zu gewinnen? Wie find heute die Ausfichten I in Frack und Schleppe, das iſt für manche zwar immer⸗ 

für die Gewinnung der Gebildeten für die Kirche, das Evangelium, hin ein Halt, für die Meiſten aber höchſt gefährlich; denn darin 

ja die Religion überhaupt? Ich meine, wenn wir die Lage nicht] erſtickt die Menſchenſeele, wie jener Bauernburſche in der Ritter⸗ 
unter einem zu engen kirchlichen oder konfeſſionellen oder gar 


8 & rüſtung. — Wenn die Menſchenſeele in ihrem verborgenen Junern, 
theoblogiſchen Geſichtswinkel beſchauen, find die Ausſichten im Gefühl der ſittlichen Verwüſtung oder doch inneren Halt⸗ 
dafür nicht eben ſchlecht. Die Aufklärung und der 


5 loſigkeit nur erſt wieder zu ſchreien anfängt! Der die jungen 
Rationalismus des vorigen Jahrhunderts hatten abgewirthſchaftet, Raben hört, der hört auch dieſe Leute, wenn ſie auch zunächſt 
Zejäng, Goethe, Schleiermacher haben ihm den Garaus gemacht. noch nicht daran denken, nach dem lebendigen Gott zu ſchreien. 
Auch der Proteſtautenverein verſammelt ſich jo nach und nach] Und fie ſuchen es doch immer wieder irgendwie bei Jeſus, und 
zu ſeinen Vätern. Nun kamen die naturwiſſenſchaftlichen Ent- | wenn es Egidy und Tolſtoi ſind. — Blicken Sie noch flüchtig in 
deckungen und Hypotheſen und der Materialismus herauf, praktiſch die Welt der Kunſt: offenbart ſich nicht da auch Suchen und 
bei uns gefördert. Im Salon großgezogen und hier und da Ringen? Schon der Bruch mit der antiken Mythologie iſt er⸗ 
durch ein eau de mille fleurs von Schopenhauer, Habermann löſend. Wer würde heute wagen, ſo unverſtändlichen Unſinn an 
und jüngſt Nietſche parfümirt, ſtürzte er ſich endlich auf die eine Wand zu malen, wie Schinkel und Cornelius am alten 
Gaſſe. Muſeum in Berlin. 


ignoramus et 
wiſſen, 


aus und 


Die Mitarbeit der Gebieten an der inneren Miſſion. materialiſtiſchen Grundſätzen vergiftet hatte, begann fi) die 


Und nachdem man glücklich das Volk mit den Man ſteigt ins Leben, da findet man das 


unter dem mit exploſiblem Waſſerſtoffgas gefüllten Ballon 
man allerdings als eine wahnwitzige Handlung bezeichnen 
Ein einziges Verſehen, das Hervorbrechen einer die 
Benzindämpfe in Brand ſetzenden Stichflamme, hat hier den 


Elend, und — da iſt auch gleich wieder Jeſus da, kein Genius, 
wie fie noch bei Apotheoſen ein kaltes Daſein friſten, ſondern 
Jeſus, der Mann von Nazareth, und da find wir auch gleich 
wieder in der inneren Miſſion. Der Zug zum Geheimnißvollen, 
zum Ueberſinnlichen kommt oft zum ergreifenden Ausdruck. Ich 
überſchätze es nicht, aber es iſt doch eine Erlöſung auch von der 
konventionellen, religiöſen Malerei, die eine bibliſche Szene 
ebeuſo kaltherzig, wie einen antiken Mythus auf die Leinwand 
brachte. Es ſind das alles Zeichen einer geiſtigen Strömung, 
die ebenſo in der Poeſie zu Tage tritt, um Wagner's „Parſifal“, 
Rubiuſtein's „Chriſtus“ nur zu ſtreifen. Denken Sie an's 
„Hannele“, den „Evangelimann“, ſonſt an Momente bei Haupt⸗ 
mann, Sudermann, Ibſen. Ganz beſonders intereſſiren ſich die 
Dichter für den Paſtor, wie wieder Ibſen und eine Menge 
Paſtorenromane zeigen. Zum beſten kommen die Geiſtlichen da 
ja nicht weg, aber es iſt doch ein erniteres Eingehen auf das 
religiöſe Problem zu bemerken, als in den Romanen à la Marlitt. 
— Kurz, mir iſt es außer Zweifel, daß auch die religiöſe Frage, 
daß auch das Chriſtenthum die außerkirchlichen Kreiſe wieder 
tiefer beſchäftigt, und daß ſich das Evangelium als Lebensmacht 
in unſeren Tagen unzerſtörbar neu beweiſt. 

Aber es ſind noch ſchwere Hinderniſſe vorhanden in dem 
Urtheil der Gebildeten über Kirche und Geiſtlichkeit, in dem 
konfeſſionellen und theologiſchen Streit, ſowie in einer nicht 
immer zu billigenden Konkurrenz der verſchiedenen Unterneh⸗ 
mungen. Ferner iſt ein ſchweres Hinderniß der Mangel an 
gegenſeitigem Verſtändniß der Gebildeten untereinander und an 
Verſtänduiß für den gemeinen Mann. Im Mittelalter haben ſich 
die verſchiedenen Stände beſſer verſtanden; aber der Dünkel des 
Humanismus, die eigene Stellung der Höfe und die papierne 
Bildung und Aufklärung wurden dann zum Hinderniſſe. Daher 
auch die Rathloſigkeit in Sachen des gemeinen Mannes, die 
ſchließlich zum gänzlichen Ver — „ſtumm“en führt. Der Unge⸗ 
bildete genirt ſich heutzutage nicht mehr vor dem Gebildeten, 
ſondern umgekehrt, der Gebildete vor dem Ungebildeten, weil er 
dieſem gegenüber meiſt das Gefühl des „Salontyrolers“ hat. 
Jedenfalls weiß man nicht, welche Anſchauung der andere hat. 

Wohl darf ein Kompromiß mit der Welt und dem Unglauben 
als Mittel, die Gebildeten trotz dieſer Hinderniſſe zu Mitarbeitern 
zu gewinnen, auf keinen Fall angewendet werden, aber es muß 
alles abgethan werden, was die Kirche und ihre Vertreter 
in ihren Augen herabſetzt, es muß dem modernen Denken 
Verſtändniß entgegengebracht und das Evangelium in 
ſeiner Reinheit und ürſprünglichen Kraft den Gebildeten nahe 
gebracht werden. 

Wie ſoll nun die Arbeit ſein? Die innere Miſſion muß 
immer mehr den Charakter der Heilung eines kranken Körpers 
verlieren und denjenigen der Förderung eines geſunden Körpers 
annehmen. Das ganze Leben der Mitarbeitenden muß mit ihrer 
Bethätigung bei der inneren Miſſion im Einklang ſtehen, und die 
innere Miſſionsarbeit muß nach Jeſu Vorbild politiſch und ſozial⸗ 
politiſch neutral ſein. 

Nicht als Abgeſandte des Mammonismus und der Bourgeoijie 
ſollen die Mitarbeiter erſcheinen; wohl iſt es auch ihre Aufgabe, 
die Königstreue zu pflegen und den Irrlehren der Sozialdemo⸗ 
kratie entgegenzutreten, aber man muß es herausfühlen, daß das 
nicht der eigentliche Zweck ihrer Arbeit iſt. Das chriſtliche Haus 
muß ein Hauptfaktor bei der inneren Miſſionsarbeit ſein, der 
chriſtliche Hausvater und die chriſtliche Hausmutter ſind immer 
die kräftigſten Förderer geweſen. 

Heranzuziehen zur Mitarbeit in ihren Berufskreiſer 
ſind Gutsbeſitzer, Offiziere, Profeſſoren, Fabrikanten, Lehrer uſw. 
Reduer beſprach die ländlichen Verhältniſſe und ihre ſittlichen 
Schäden. (Uebermäßiger Alkoholgenuß ꝛc.) Die Anftellung von Diako⸗ 
niſſen, die Gründung von Jünglingsvereinen, Volksbibliotheken 
u. ſ. w. werden da weſentlich zur Veſſerung beitragen. Die Er⸗ 
richtung von Soldatenheimen hat ſchon jetzt gute Früchte ge⸗ 
tragen; zu wünſchen wäre eine gute Soldatenlitteratur. 

Aber auch in freierer Form haben die Gebildeten ihren geiſtigen 
Beſitz zu verwerthen und müſſen jede Gelegenheit benutzen, um 
unter den Staudesgenoſſen und dem Volk innere Miſſion zu 
treiben. Familien⸗ und Vortragsabende, Volksfeſte im Freien 
und ähnliche Veranſtaltungen werden geeignete Mittel dazu ſein. 

Der Vorſitzende des Vereins, Herr Konſiſtorial-Präſident 
Meyer, dankte dem Herrn Vortragenden für ſeine packenden 
Ausführungen und hob den gewaltigen Eindruck hervor, den der 
Vortrag auf die Verſammlung gemacht. Aus der Verſammlung 
heraus wurde denn auch die Bitte ausgeſprochen, dieſen Aus⸗ 
führungen keine Debatte folgen zu laſſen und ſodann Herr 
Direktor Baner um die Erlaubniß erſucht, den Vortrag durch 
den Druck weiteren Kreiſen zugänglich zu machen. 

Mit einem Gebet des Herrn General - Superintendenten 
D. Döblin wurde die Generalverſammlung des Vereins geſchloſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juni. 


— Errichtung, Verlegung oder Veräuderung gewerb⸗ 
licher Aulagen.] Um die Polizeibehörden in den Stand zu 
ſetzen, auf Grund des s 1204 bis 1204 der Reichsgewerbeordnung 
auch für diejenigen gewerblichen Anlagen, welche nicht der be⸗ 
ſonderen Genehmigungspflicht des 8 16 unterliegen, rechtzeitig 
die Verpflichtungen feſtzuſtellen, welche von den Gewerbe⸗ 
unternehmern in Betreff der Errichtung und Unterhaltung der 
Arbeitsräume, Betriebsvorrichtungen, Maſchinen und Geräth⸗ 
ſchaften zu erfüllen ſind, ſowie die Einrichtungen zu bezeichnen, 
welche zur Aufrechterhaltung der guten Sitten und des Anjtandes 
zu treffen ſind, verordnet der Herr Regierungspräſident in 
Marienwerder unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Regierungsbezirk Marienwerder was folgt: Wer, ohne einer 
beſonderen Konzeſſion nach 8 16 der Reichsgewerbeordnung zu 
bedürfen, eine gewerbliche Anlage, in welcher mehr als 10 Ar⸗ 
beiter beſchäftigt werden, oder zu deren Betrieb durch elementare 
Kraft (Dampf, Wind, Waſſer, Gas, Luft, Elektrizität u. ſ. w.) 
bewegte Triebwerke nicht blos vorübergehend zur Verwendung 
kommen, errichtet, in ein bereits vorhandenes Gebäude verlegt 
oder in einem ſolchen eröffnet, oder wer in einer ſolchen bereits 
vorhandenen Betriebsſtätte weſentliche Veränderungen vornimmt, 
hat behufs Regelung des in der Anlage auszuübenden Gewerbe⸗ 
betriebes zuvor der Ortspolizeibehörde eine maßſtäbliche 
Zeichnung und Beſchreibung in doppelter Ausfertigung ein⸗ 
zureichen, aus welcher erſichtlich ſind: die Art und der Umfang 
des Gewerbebetriebes; die Lage der Gebäude zur Umgebung und 
die Größe und Beſtimmung der Arbeitsräume; die Beſchaffenheit 
der feſten und flüſſigen Abfallprodukte, ſowie die Art ihrer Be⸗ 
ſeitigung; die höchſte Zahl der in jedem Raume zu beſchäftigenden 
Arbeiter; die Zugänglichkeit, Licht⸗ und Luftverſorgung der ein⸗ 
zelnen Räume; die Art der Maſchinen und deren Aufſtellung; 
die Beſeitigung des beim Betriebe entſtehenden Staubes und der 
dabei entwickelten Dünſte und Gaſe; die Vorrichtungen zum 
Schutze der Arbeiter gegen die Gefahren, die in der Natur des 
Betriebes liegen; namentlich gegen diejenigen, die aus Fabrik⸗ 
bränden erwachſen können; die Art der Verſorgung der Arbeiter 
mit Trinkwaſſer, ob und in welcher Weiſe für Speiſe⸗, Ankleide⸗ 
und Waſchräume Sorge getragen iſt, ſowie die Lage und Ein⸗ 
richtung der Aborte. Die gleiche Verpflichtung liegt auch den⸗ 
jenigen Gewerbetreibenden ob, welche zur Zeit weniger als 10 
Arbeiter beſchäftigen oder keine elementare Kraft verwenden, 
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ſobald ſie ihren Betrieb bis zu dem angegebenen Umfaug zu 
erweitern unternehmen. Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 60 Mk. oder im Unvermögensfalle mit verhältniß⸗ 
mäßiger Haft beſtraft. 

— [Geheimmittel gegen Thierkrankheiten.] Der Herr 
Oberpräſident hat unter Zuſtimmung des Provinzialrathes 
folgende Verordnung für den Umfang der Provinz Weſtpreußen 
erlaſſen: Die öffentliche Ankündigung von Geheimmitteln, 
welche dazu beſtimmt find, zur Verhütung thieriſcher Krank⸗ 
heiten zu dienen, iſt verboten. Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Polizei⸗Verordnung unterliegen, ſofern nicht nach den beſtehenden 
Strafvorſchriften eine härtere Strafe verwirkt iſt, einer Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 60 Mark, im Unvermögensfalle einer entſprechenden 
Haftſtrafe. Alle entgegenſtehenden Vorſchriften werden hiermit 
aufgehoben. Dieſe Verordnung tritt am 15. Juli 1897 in Kraft. 


— Stipendium.] Die Zentral⸗Direktion des Kaiſerlichen 
Archäologiſchen Inſtituts hat u. A. Herrn Oberlehrer 
Dr. Schönemann in Schlawe mit der Maßgabe, daß er von 
einem vollen Jahresſtipendium die Hälfte erhalte, zum 
Stipendiaten des Juſtituts in der Abtheilung für klaſſiſche 
Archäologie gewählt. Dieſe Wahl iſt vom Auswärtigen Amt be⸗ 
ſtätigt worden. 

— [Neuer felbitftändiger Gutsbezirk.] Aus dem im 
Kreiſe Graudenz belegenen Erbpachtsvorwerke Ramutken iſt 
unter Abtrennung deſſelben von dem domänenfiskaliſchen Guts⸗ 
bezirke Roggenhauſen ein ſelbſtſtändiger Gutsbezirk mit dem 
Namen „Ramutken“ gebildet worden. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Die Referendare 
Krieger und Karbe im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Stettin 
ſind zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt. 

— I[Perſonalien in der Steuerverwaltung] Die 
Steuerſupernumerare Gaidell und Lippitz bei den Einkommen⸗ 
ſteuer-Veranlagungs-Kommiſſionen in Dt. Krone bezw. Brieſen 
find zu Steuerſekretären ernannt. 

— [Perſonalien in der Forſtverwaltung.] Unter Er⸗ 
nennung zum Förſter ſind endgültig übertragen worden: dem 
Forſtauſſeher Stoldt, bisher in der Oberförſterei Laska, die 
neu gegründete Förſterſtelle zu Parzesnitza in der Oberförſterei 
Laska; dem Forſtaufſeher Murgoth, bisher in der Oberförſterei 
Laska, die neu gegründete und von ihm bisher kommiſſariſch 
verwaltete Förſterſtelle zu Asmus in der Oberförſterei Laska; 
dem Forſtaufſeher Roempler, bisher in der Oberförſterei 
Charlottenthal, die neu gegründete Förſterſtelle Chelm zu 
Mielken in der Oberförſterei Laska; dem Forſtaufſeher Perdel⸗ 
witz, bisher in der Oberförſterei Lutau, die erledigte Stelle zu 
Leckarth in der Oberförſterei Lonkorß; dem Forſtaufſeher Kuhr, 
bisher in der Oberförſterei Czersk, die aus der Revierförſter⸗ 
ſtelle umgewandelte Förſterſtelle zu Tworosnitza in der Ober⸗ 
förſterei Czersk; dem Forſtaufſeher Wettmars hauſen, bisher 
in der Oberförſterei Chotzenmühl, die neu gegründete Förſter⸗ 
ſtelle zu Sichts in der Oberförſterei Chotzenmühl; dem Forſt⸗ 
aufſeher Seefeldt, bisher in der Oberförſterei Lindenberg, die 
erledigte Stelle zu Pollnitz I in der Oberförſterei Lindenberg; 
dem Förſter nde, bisher in der Oberförſterei Lindenberg, 
e Förſterſtelle in Wilhelmsbruch in der Oberförſterei 

utau. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Es ſind verſetzt: 
Bahnmeiſter Schmidt von Gramenz nach Inſterburg, Bahn⸗ 
meiſter⸗Diätar Engelskirchen von Dirſchau nach Marienburg, 
die Lokomotivführer du Puits von Soldau nach Graudenz, 
Schaſchke von Thorn nach Soldau und Sokolowski von 
Thorn nach Jablonowo, Telegraphiſt Kunz von Elbing nach 

g, Telegraphen-Diätar Dorſch von Jablonowo nach Elbing, 
Civil⸗Supernumerar Stoll von Dirſchau nach Danzig, Weichen⸗ 
fteller Otun von Culm nach Dirſchau und Bahnwärter Ty b⸗ 
towski von Wärterhaus 5 bei Falkenburg nach Wärterhaus 101 
bei Laskowitz. — Dem Bahnwärter Rabe in Wärterhaus 265 
bei Jablonowo iſt die Dienſtauszeichnung für zehnjährige ſtraf⸗ 
freie Dienſtzeit verliehen. 

— IPerſonalien in der Standesamtsverwaltung.] 
Der Rentengutsbeſitzer Rumenapf zu Lulkan iſt zum Standes⸗ 
beamten für den Standesamtsbezirk Lulkau im Kreiſe Thorn 
ernannt. 

— [Ernennung von Amtsvorſtehern.] Im Kreiſe Culm 
iſt der Gutsbeſitzer Henninges zu Trebisfelde zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Dietrichsdorf und im Kreiſe Schwetz 
der Gutsbeſitzer Ehlert zu Wirry nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Wirry ernannt. 

— PVerſetzungen.] Der Kataſterkontroleur Müller in 
Dirſchau iſt nach Raſtenburg und der Kataſter⸗Landmeſſer 
a in Wiesbaden als Kataſterkontroleur nach Dirſchau 
verſetzt. 


Thorn, 17. Juni. Das geſtrige Sommerfeſt des 
Vaterländiſchen Frauenvereins in der Ziegelei hat einen 
Reinertrag von etwa 1300 Mark gebracht. 

Zur Verhandlung für die am Montag unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichts⸗Direktors Splett beginnende dritte 
diesjährige Schwurgerichtsperiode ſind bisher folgende 
Sachen anberaumt: für den 21. d. Mts. gegen den Schuhmacher⸗ 
geſellen Stanislaus Tokarski aus Gollub wegen Meineides; 
für den 22. gegen den Knecht Martin Schubrichowski aus 
Zakrzewo und gegen die Arbeiterwittwe Mariauna Krzeminska 
aus Liſſewo wegen vorſätzlicher Brandſtiftung; für den 23. gegen 
den Mühlenbeſitzer Wladislaus Leszynski und den Müller⸗ 
geſellen Paul Sliwinski aus Zguilloblott wegen wiſſentlichen 
Meineides; für den 24. gegen die Wittwe Amalie Lobotzki aus 
Lautenburg wegen wiſſentlichen Meineides. Als Geſchworene 
find nachträglich noch folgende Herren ausgeloboſt: Gutsbeſitzer 
S.rübing⸗Seyde, Ingenieur Wunſch⸗Thorn, Gutsbeſitzer Wein⸗ 
ſchenk⸗Grzywna, Eiſenbahnbetriebsſekretär Graffunder⸗Mocker, 


Rittergutsbeſitzer Ruperty⸗Grubno, Domänenpächter Meyer zu 
Bexten⸗Griewe. 5 5 5 

Herr Hotelbeſitzer Mey hat ſein Viktoria⸗Hotel an Herrn 
Kaufmann Arthur Leetz hier für 120000 Mark verkauft. 


Marienwerder, 17. Juni. (N. W. M.) Heute Morgen 
ertönte die Feuerglocke. Aus dem Dache eines Herrn 
Schwanke in der Kaiſerſtraße gehörigen Stallgebäudes ſchlugen 
Flammen heraus, die, genährt durch einige neuerdings dort 
untergebrachte Fuder Hen, ſich mit großer Schnelligkeit über den 
ganzen Dachſtuhl aus breiteten. Die Rettung des letzteren war 
nicht möglich, vielmehr mußte ſich die Thätigkeit der Löſch⸗ 
mannſchaften darauf beſchränken, die Weiterverbreitung des 
Brandes zu verhindern; dieſes ijt glücklicherweiſe gelungen. Zur 
gleich wurde auch das Vieh rechtzeitig aus dem Stalle in Sicher⸗ 
heit gebracht. Wie bei allen Bränden in letzter Zeit, ſo hatte 
auch heute das Kommando der Unteroffizierſchule ein 
größeres Aufgebot von Löſchmannſchaften geſtellt, welche ſchnell 
und umſichtig gegen das Feuer vorgingen. 

Stuhm, 17. Juni. Das bisher Herrn Wannow gehörige 
500 Morgen große Gut Autonienhof iſt für 165000 Mk. von 
Herrn Adolf Bahringer in Dirſchau erworben worden. 


s Schwetz, 17. Juni. Der Geſchäftsführer der Weſt⸗ 
preußiſchen Weidenverwerthungsgenoſſenſchaft war vor 
einigen Tagen zur Auswahl eines Bauplatzes zur Anlage 
einer Schälfabrik hier anweſend. Ein geeigneter Platz in der 
Nähe des Bahnhofes iſt vorhanden. Da auch die Entfernung 
zur Weichſelladeſtelle der Zuckerfabrik kaum einen Kilometer be⸗ 
trägt und die Feldbahn der Zuckerfabrik gegen eine billige Ent⸗ 
ſchädigung mit benutzt werden könnte, dürfte gegen den Ankauf 
nichts einzuwenden ſein, zumal auch das elektriſche Licht zur 
Fabrikanlage hergegeben werden ſoll. Der Bau der Fabrik ſoll 
jo beſchleunigt werden, daß ſie ſchon im Oktober in Betrieb 
geſetzt werden kann. 

Mewe, 17. Juni. In der am Dienſtag abgehaltenen 
Verſammlung der Stadtverordneten ſtand als erſter Punkt 
auf der Tagesordnung: „Bericht des Magiſtrats über die Ueber⸗ 
nahme der Geſchäfts bücher, Akten, Kaſſenbeſtände.“ Ein ſolcher 
Bericht konnte aber nicht erſtattet werden, da der Beigeordnete, 
Herr Sanitätsrath Orgelmacher, nicht anweſend war und 
Niemand von den anweſenden Magiſtratsmitgliedern hierüber 
zu berichten beauftragt war. Dennoch gab Herr Lehmann eine 
kurze Aufklärung, welche einen tiefen Blick in die hieſigen 
Magiſtratsverhältniſſe geſtattete. Als Beigeordneter für Herrn 
Dr. Orgelmacher, der ſein Amt niederlegt, die Amtsgeſchäfte 
aber bis zur Beſtätigung des neuen Beigeordneten verwaltet, 
wurde Herr Lehmann gewählt. Sodann wurde Herr Kauf- 
mann Franz Boldt zum Magiſtratsmitglied gewählt. 

Zwei Unglücksfälle ereigneten ſich Nachmittags in der 
Ferſe. Der 19jährige Arbeiter Johann Richter aus Kulitz war 
mit einem andern Arbeiter beauftragt, Heu von der Wieſe des 
Herrn Sch. zu holen. Er zog jedoch vor, ſich erſt zu baden, 
und ſprang in die Ferſe. Da er aber ſehr erhitzt war, rührte 
ihn ſofort der Schlag, und er ertrank vor den Augen des 
andern Arbeiters, der ihm, des Schwimmens unkundig, keine 
Hilfe leiſten konnte. — Kurze Zeit darauf ging der 10 jährige 
Sohn Alfons des Herrn Hotelbeſitzer Kuletzki mit zwei anderen 
Knaben an das ſteile Ferſeufer, um zu angeln. Hierbei löſte 
ſich von dem Angelſtocke die Schnur los und fiel ins Waſſer. 
Der Knabe verſuchte ſie noch zu ergreifen, ſtürzte dabei ebenfalls 
in die Ferſe und ertrank vor den Augen ſeiner Kameraden. 
Einer von ihnen ſprang ihm noch nach, mußte aber, da er nicht 
ſchwimmen konnte, den Rettungsverſuch aufgeben. 

Auch die Familie des Arbeiters Wilinski wurde von einem 
ſchrecklichen Unglück betroffen. Seit geſtern Nachmittag vermißte 
man das 2jährige Söhnchen. Alles Suchen und Nachfragen war 
vergeblich. Als heute Morgen die Frau W. in den Stall ging, 
um Holz zu holen, fand ſie dort das Kind in einer Trank⸗ 
tonne todt vor. 


aA Berent, 17. Juni. In dem Lehrerinnenſeminar 
des hieſigen St. Marienſtifts fand vorgeſtern die Entlaſſungs⸗ 
prüfung ſtatt, in welcher alle ſieben Bewerberinnen die Prüfung 
beſtanden. — Am Sonntag veranſtalteten hier der Opernſänger 
Dr. Banaſch und der Pianiſt Helbing aus Danzig ein 
Konzert. 

1 Wartenburg, 16. Juni. Die hieſige Schützen⸗Gilde 
iſt nach einer etwa dreijährigen Ruhepauſe wieder ins Leben 
gerufen worden. Der Vorſtand beſteht aus den Herren Major 
Soeſt, Rechtsanwalt Lueck, Brauereibeſitzer Sauer, Brauerei⸗ 
beſitzer Kaminsky, Sekretär Raphael und Strafanſtalts⸗ 
Inſpektor Witzki (Schützen hauptmaun). Bei dem geſtrigen 
Königsſchießen errang die Königswürde Herr Werkmeiſter 
Selbmann, erſter Ritter wurde Herr Droguenhändler 
Danielczick, zweiter Ritter Herr Inſpektor Witzki. — Aus 
der hieſigen Strafanſtalt verſuchten heute zwei ſchwere Ver⸗ 
brecher zu entweichen. Vom Waſſerthor aus ſchwammen ſie 
über den Teich nach dem evangeliſchen Kirchhof. Da dies aber 
bemerkt wurde, wurde man ihrer bald habhaft. Der eine der 
Ausreißer hatte ein langes Meſſer mitgenommen, welches er vor⸗ 
her zum Auftrennen der Strohſäcke gebraucht hatte. 

Memel, 16. Juni. Der beim hieſigen Poſtamte beſchäftigte 
etwa 30 Jahre alte Poſtſchaffner Bodßinski verübte geſtern 
einen Selbſtmord, indem er ſich in der ſtädtiſchen Plantage durch 
einen Revolverſchuß in die Schläfe tödtete. B. war verheirathet 
und hinterläßt eine Wittwe nebſt einigen Kindern. 


Bromberg, 17. Juni. Vorgeſtern gerieth in der Boll⸗ 
mannſchen Ziegelei in Jägerhof der 18jährige Arbeiter Valentin 
Szupryzinski aus Culm in das Getriebe des Elevators und 
erlitt fürchterliche Verletzungen. Es wurde ihm das rechte 
Ohr und ein Theil der rechten Geſichtsſeite abgeriſſen, ſowie der 
rechte Arm und die Schulter ausgeriſſen. Der erſte Verband 


wurde dem Verunglückten in der Fabrik ſelbſt von Beamten und 
Arbeitern angelegt; der Arzt ordnete die Ueberführung des Ver⸗ 
letzten nach dem Diakoniſſenhauſe an. 

Nakel, 17. Juni. In der vergangenen Nacht iſt das 
Gehöft des Beſitzers Czyzak in Gorſin bis auf das Wohnhaus 
niedergebrannt. Leider ſind auch Menſchenleben dabei zu 
beklagen. Der Hütejunge und der Knecht des Cz., Halb⸗ 
brüder, ſchliefen in dem Pferdeſtall; der Knecht, welcher durch 
das Feuer erwachte, weckte den Hütejungen; doch wurde dieſer, 
als er eben den Stall verlaſſen wollte, durch das niederſtürzende 
Dach getödtet. Nun lief der Knecht nach dem Wohnhauſe, um 
den Wirth zu wecken, doch ſtürzte er, von den erlittenen Brand⸗ 
wunden erſchöpft, nieder und mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden, wo er heute ſeinen Wunden erlegen iſt. 

Poſen, 17. Juni. Herr Oberpräſident Frhr. v. Wila⸗ 
mowitz⸗Möllendorff nahm geſtern an einem von dem Herren⸗ 
meiſter des Johanniterordens Prinzen Albrecht von 
Preußen in deſſen Palais zu Berlin abgehaltenen Kapitel des 
Ordens theil. 

* Birke, 16. Juni. Daß das Kleinbahngeſetz von großer 
volkswirthſchaftlicher Bedeutung für den Oſten iſt, können wir 
in unſerer Gegend auch ſehen, denn die verſchiedenſten Projekte 
ſind im Entſtehen. Zunächſt iſt die von hier aus angeregte Klein⸗ 
bahn nach Samter ſo gut wie ſicher geſtellt. Wegen Ueber⸗ 
ſchuldung mußte der Kreis zu dem Mittel greifen, wegen der 
erforderlichen Zinsgarantie bei den einzelnen intereſſirten 
Gemeinden Rückverſicherung zu nehmen, auch die unentgeltliche 
Hergabe des Grund und Bodens zu verlangen. Die hieſige 
Stadtvertretung hatte ſich kürzlich hierüber ſchlüſſig zu machen. 
Sie beſchloß die Uebernahme der verlangten Zinsgarantie 
von 300 Mk., machte indeſſen die Hergabe des Grund und Bodens 
von der Förderung des Bahnprojektes nach Schwie bus ab⸗ 
hängig. Dieſe Bahnlinie hat für unſere Stadt deshalb ein größeres 
Intereſſe, weil ſie normalſpurig projektirt iſt. Die Ausſichten 
für das Zuſtandekommen dieſer Linie haben ſich in neueſter Zeit 
vermehrt, denn die von der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahngeſell⸗ 
ſchaft geforderte Bauzuſchußſumme iſt bis zu etwa ſchon gezeichnet. 
Wenn der Staat noch ſeinen gewöhnlichen Zuſchuß leiſtet, dann 
dürfte auch dieſe Bahn geſichert ſein, vorausgeſetzt, daß der 
Kreis die geforderte Zinsgarantie übernimmt. — Ein drittes 
Bahnprojekt iſt das, welches von der Zuckerfabrik ausgeht. 
Dieſe verſendet ihren Zucker, um an den billigen Waſſerweg 
heranzukommen, theils nach Poſen, theils nach Züllichau. Um 
eine Frachterſparniß zu erreichen, ſtrebt ſie nach einer Bahn⸗ 
verbindung nach Birnbaum, wo jetzt ein Winterhafen gebaut 
wird. Welch' großes Intereſſe ſie daran hat, geht aus dem 
Umſtande hervor, daß fie bereit iſt, einen Zuſchuß von 300000 Mk. 
zu leiſten. — Eine recht werthvolle Einnahmequelle hat ſich 
unſerer Stadt und der evangeliſchen Schulgemeinde durch die 
Melioration ihrer Bruchwieſen erſchloſſen. Wenn auch zu 
dieſem Zweck 20000 Mark aufgewendet werden mußten, jo ver⸗ 
zinſt ſich die Anlage doch ſehr gut, denn bei der kürzlich vor⸗ 
genommenen Verpachtung ergab ſich eine Pachtſumme von rund 
4000 Mk.; alſo doppelt ſo viel, als unter den früheren Ver⸗ 
hältniſſen. 
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Verſchiedenes. 


— [Beim Brande erſtickt.] In einem alten Hauſe, 
Spandauer Brücke Nr. 18., zu Berlin war am Mittwoch gegen 
11½ Uhr Abends der Eierhändler Lewy damit beſchäftigt, ſeinen 
Eiervorrath abzuleuchten. Er muß dabei unvorſichtig umgegangen 
ſein; denn plötzlich ſtand die ſehr bedeutende Strohmenge, die 
zum Verpacken gedient hatte, in Flammen. Lewyfloh nach dem 
Hausflur, wobei er die Thür offen ließ. Dadurch konnte die 
ungeheuere Stichflamme ſofort die Treppen in Brand ſetzen. Im 
erſten und zweiten Stockwerk konnten ſich die Bewohner über die 
Hintertreppe retten. Im dritten Stockwerk aber bewohnte der 
Schneidermeiſter Pinkalla mit ſeiner Frau und ſeinen beiden, vier 
und fünf Jahre alten Kindern eine aus zwei Vorderſtuben, einer Küche 
und einer kleinen Kammer beſtehende Wohnung, die nur von der 
Haupttreppe aus zugängig war. Die Familie ſchlief in der 
Kammer, als der Brand entſtand. Die Feuerwehrleute fanden 
die Familie Pinkalla regungslos vor. Schneidermeiſter Pinkalla 
und ſeine beiden Kinder waren todt. Am Donnerſtag Nachmittag 
iſt auch Frau Pinkalla in der Charitee an Rauchvergiftung 
geſtorben. An Rauchvergiftung liegt anch ein Oberfeuermann 
krank darnieder. Das Unglück dürfte Veranlaſſung geben zu einer 
Verordnung wegen der Aufbewahrung von leeren Kiſten und 
Stroh in Geſchäftsräumen. 


— [Trunkſucht in England.] Der Verein chriſtlicher 
Frauen in England hat an die Königin Viktoria eine mit ſieben 
Millionen Unterſchriften verſehene Eingabe gerichtet, die den 
Zweck hat, die Aufmerkſamkeit der Staatsbehörden auf das 
Ueberhandnehmen des Alkoholismus zu lenken. An der Spitze 
des Vereins ſteht die Herzogin von Sutherland und die uner⸗ 
müdliche Lady Henry Somerſet, die in einem einzigen Jahre 27 
Vorträge gehalten, 115 Verſammlungen beigewohnt, auf 
Agitationsreiſen 8655 engliſche Meilen zurückgelegt und vor mehr 
als 300 000 Zuhörern geſprochen hat. In England iſt eine ſolch' 
eifrige Thätigkeit nur zu wohl begründet. In London giebt es 
Damenſchneider, bei denen der Champagner in Strömen fließt, 
Modiſtinnen, die ſchottiſchen Whisky verabreichen, Weißnäherinnen, 
die unvergleichliches Ale, und Inhaberinnen vonParfümeriegeſchäften 
die ganz alten Branntwein ſchenken. Neizende Ladies ſißen in 
den Separatkabinetten der Konditoreien und begießen ihre Cakes 
ohne Bedenken mit Liqueur. Manche Dame trägt ſtets ihr Fläſchchen 
bei ſich, das an dem Griff ihres Regen⸗ oder Sonnenſchirmes 
befeſtigt iſt, Andere halten im Fächer, in einem buchförmigen 
Behälter, im Aermel oder in einem Täſchchen eine Phiole ver⸗ 
ſteckt, die mit Liqueur gefüllt iſt. 


| erde Verlauf! 


„| Trainremijenplab) abzugeben, 
au der woſelbſt die Verdingungsunter⸗ 
kirche hier⸗ lagen und Bauzeichnungen werk⸗ 
ihrung Jer täglich von 8—1 Uhr und von 
d Mau phalt⸗Ar⸗[5—6 Uhr zur Einſichtnahme 
beiten in einem Looſe verdungen ausliegen. 
werden. l Angebotsformulare werden 

Verſiegelte und mit ent⸗ gegen Erſtattung der Schreibge⸗ 
e b verſehene bühren abgegeben. 
ugebote Jin 18 5 
Donnerstag, d. 24. Jun 1897, Graudenz, 

Vormittags 11 Uhr den 9. Juni 1897. 
im Geſchäftszimmer des Unter⸗ Der Garniſon⸗Bauinſpektor. 
zeichneten (Feſtungsſtraße 10, am ahmlow. 


Konkursverfahren. 

4662] In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Schuh⸗ 
macher Friedrich und Auguſte geb. Heyda⸗Koſchinski'ſchen 
Eheleute in Hohenſtein iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ 
verzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forde⸗ 
rungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 

den 9. Juli 1897, Vormittags 11 uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 


Hohenstein Opr., den 16. Juni 1897. 
Jopp, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abthl. 2. 


Kapitalien 
kündbar wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen 
Zinsfuße, für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkereien 
unter ganz beſonders günſtigen Bedingungen, auch hinter der 
Landſchaft. 12581 Faul Bertling, Danzig. 


25 (Bulls, Ochſen⸗, Ku h⸗ 3365] In Oſtrometzko, Bahn⸗ 


os und 5 ſtehen 
Kälber 


nachfolgende Pferde zum Verkauf 
Hellbrauner Walla | 

circa 12 Monate alt und 4 Str. 2 8 28 55 ch 

ſchwer, aus einer Heerde, ver⸗ 


mit Bläſſe, von Levret Il, br., 
käuflich in 
[4355 

Dunkelbr. Wallach 

Vollblutheerde 1000 Mark. 
nn ſiehe len Heerdbuch mann, angeritten und gefahren. 
eo Gräfl. Rentamt Oſtrometzko. 

III. Auktion 

3 Jahre alt, ſehr 


1 1,70 groß, geritten, gut. Offtziers⸗ 
ber b pferd. Preis 1500 Mark. 
Dam bouillet⸗ vom Quaderſtein, 4½ ů;jährig, 
1,73 m groß, angeritten. Preis 
Sacngerau Schwarzbraun. Stute 
bei Thorn Weſtpreußen. 5jährig, 1,63 m groß, vom Berg⸗ 
B. III. p. 128 u. B. IV. p. 157. Preis 900 Mark. ? 
4619] Die diesjährige Nähere Auskunft ertheilt das 
über ca. ; Cin Heerdbuch⸗ 
” 4 
40 Nanb.⸗Vollbl.⸗ Böcke Bulle 
findet am 


N 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 0 n 
Beſichtigung der Böcke Vor⸗ Station Steffenswalde. [4511 


mittags 11 Uhr. Vollblut⸗Tamworth⸗Eber 


Die Heerde wurde vielfach mit Ia. Abſtg., J. a, garant prungfäh., 5 


d. höchſten Preiſem ausgezeichnet. wirdv. ſein augenblickl. Deditation 
Meister. jof. ab Station Löbau Wpr. preis 

Wagen nach Beſtellung auf werth abgegeben. H. Steinberg, 
Bahnhof Liſſomitz oder Thorn. ! Drosdowen per Kowahlen Opr. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
Station Friedrichswerth. . 11551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 


bj auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch.-Gesellsch. 


125 Preise. 
f Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 


r $ tar? und ön, leichtes Horn, = E 9 1 
Sonnabend, d. 17. Inli d. J., 115 Nach ac perkünſlich für 9 yollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
800 Mark in Döhlau Oſtpr., # 


Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 
2-3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


3—4 5 2 e el) 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 
Prospect. welcher Näheres über Aufzucht, Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält gratis und franko. 
Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, D nrath. 


1 brauner Wallach 


4510] Verſetzungshalber 


2 braune Stuten 
achtjährig, 


2 neunjährig, 8 
änmtlich geritten, ein⸗ u. zwei⸗ 
192 85 gefahren, 


1 Fuchsfohlen (Stute) 
8 Wochen alt, ferner 
verſtellbarer Wagen, 
Schlitten, Geſchirre, 
Sattelzeug pp. 


billig zu verkaufen. 

Schmidt, Ober⸗Grenzkontroleur, 
Gorzno bei Strasburg Wpr. 
4398] In Gr. Bendomin bei 
Neu Barkoſchin, Kreis Berent, 
ſind einige 


Kühe 


und 10 gut ausgefleiſchte 


Kinder 


zum Verkauf. 


Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 
der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen 


und Bullkälber 
hält ſich beſtens empfohlen 


. Theodor Pannenhore 


Weener, Oſtfriesland. 

gZaeitige 
ſehr erwünſcht. 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 


Ausſtellung März 97 mit dem 


erſten Preiſe ausgezeichnet. 
Der Verkauf sprungfähiger 
Starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- || 


down-Stammheerde 
hat begonnen. [3350 
Chottschewkep.Zelasen. 
H. Fliessbach. 


8 


Hampshiredown - ammheerde 


Sawdin 
Bahn Leſſen Weſtpr., Poſt und 
Telegr. Körberrode Weſtpr. 
Sonnabend, d. 26. Juni 1897 
Mittags 12 Uhr 


luktion 
über ca. 30 ſprungfäh. Böhe 


zu eingeſchätzten Preiſen von 
100 Mark aufangend. Züchter 
ber Heerde Herr Schäfereidirektor 
Albrecht⸗Guben. [1621 
Bei Anmeldung Fuhrwerk 
bereit Bahnhof Leſſen, ſowie 
Biſchofswerder oder Roſenberg 
Weſtpr. A. von Frantzius. 


Vock⸗ 
verkauf. 


Der freihändige 
> Verkauf von 5 


Oxford shiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. Js. be⸗ 
Wagen Bei Anmeldung ſtehen 
agen Bahnhof Melno. [3354 
Kuöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 
125 weidefette 


engliſche 
Lämmer 


lind verkäufl. in Schönwäldchen 
der Frögenau Ditpr. [4546 


4561] In Theer⸗ 
wiſch per Mensguth 
r ſtehen 200 I} 
Merzſchafe 


davon 160 Hammel, ferner 80 
Stück noch z. Zucht geeig. ſchwere 


Kammwoll⸗Mütter 


zum Verkauf. 
Sperber, Adminiſtrator. 


Dalmatiner Tiger=Dogge 


Rüde, 60 Ctm. Rückenhöhe, rein 
weiß, mit unzähligen, am ganzen 
Körper gleichmäßig verthellten 
ſchwarzen Tupfen, aalglattes 
mmetfell, prämiirt mit erſten 
und Ehrenpreiſen, hocheleganter 
Luxus⸗Renommirau. Salonhund, 
Preis billigſt 75 Mark. Photo⸗ 
graphie gegen 1 Mk. in Briefm. 
zu Dienſten. [4535 
\ Bolz, Culm a. W. 


Bejtellung | & 


60 fette, junge Schweine 
verk. in Kontken p. Mlecewo. 


Ein Eſel 


für Garten⸗ und Hoffuhren wird 
zu kaufen geſucht. Meldungen 
mit Preisangabe und Alter brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 4212 
an den Geſelligen erbeten. 


4622] 100 St. z. Zucht geeign. 


junge Mutterſchafe 


kauft Dom. Cholewitz bei & 


Plusnitz Weſtpr. 


Ein Kurzw. u. Putzgeſch. in 
einer Stadt von 4500 Einwohn. 
iſt günſtig zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 4646 a. den Geſ. erbt. 


Meine Konditorei 


in ein. größ. Garniſonſtadt Wpr., 
bin ich Willens, gleich vd. ſpäter 
zu verkaufen. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 4390 a. d. Geſellig. erbeten. 


Achtung! 


4503] Eine Bäckerei im groß. 

Kirchdorfe iſt zu verpachten oder 

auch mit 11 Morgen Land und 

mit voller Ernte zu verkaufen. 

Olinski in Dubiel per Stra⸗ 

25 15 Poſtort, Kreis Marien⸗ 
e * Weft 


Mein Haus 


nebſt Stallungen 


und Bäckerei 

(einzig im Orte), welche 
eit 3 Jahren mit gutem 

rfolg betrieben wurde, 
bin ich willens, Krauk⸗ 
heitshalber unt. günſtig 
Bedingungen zu verkau 
Imitz iſt ein größere 
Kirchdorf, worin auch 
eine Glashütte im Ze 
triebe iſt. [4500 $ 


R. Hasuch, Väckerneiſter, 
IWitz Wpr 


Bäckerei 


in einer Stadt (Reg.⸗Bez. Ma⸗ 
rienwerder), ſeit 40 Jahren in 
der Familie, iſt für 10500 Mk., 
bei 3000 M. Anz. zu verkaufen. 
Vor 3 Jahr. wurde d. kath. Kirche 
erſt erbaut und dürfte f. Meiſter 
die, Konfeſſiyn obige Offert. von 
großem Vortheil ſein. Gefl. Off. 
unter M. 400 ſind zu richten an 
die Exped. der „Drewenz⸗Poſt“, 
Löbau Wyr. 14450 
„In einer größ. Stadt Poſen's 
iſt eine ſeit ca. 15 Jahr. beſteh. 


Konditorei 
und Weinhandlung 


erſten Ranges mit La Kundſchaft 
in Folge eines and. Unternehmens 
zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 3946 a. d. Geſelligen erbet. 


3792] Ein flottgehendes 


Rein u. Biergeſchäft 


mit gut. Kundſch., alleinige Ver⸗ 
tretung. iſt mit auch ohne Fuhr⸗ 
werk p. ſogleich zu übernehmen. 
Kaufpreis 20002500 Mk. Näh. 
Auskunft ertheilt C. Lange, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 109. 
3780] wei flotte Kolonlalw⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäfte ſind 
mir zum Verkauf übertragen. 
Näheres gegen Rückporto bei 
J. Eutz in Elbing. 


Mein in e. Kreisſtadt Weſtpr. 
nachweislich gutgehendes 


Kolonialwaar.⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft 


bin ich Willens, Krankheits halb. 
unter günſtig. Bedingungen bei 
6000 Mk. Auzahl. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 4417 a. d. Geſell. 
4463] Ein flottgehendes 
Reſtaurant 
mit Garten und Kegelbahn, 
in einer großen Garniſonſtadt 
Poſens, iſt mit vollſtändigem, 
faſt neuen Inventar anderer 
Unternehmungen halber ſofort 
zu verkaufen. Offerten unter 
A. S. an die Annoncen-An- 
nahme d. Gesellig. in Bromberg. 


3540] Das größte und rentabl. 
Vergnügungs⸗Etabliſſem. 
in Garniſonſtadt v. 20000 Ein⸗ 
wohnern, mit neuen Sälen, 
wunderbar ſch.Konzertpark, mitt. i. 
d. Stadt gel., Umſtände halb. ſof. zu 
verk. 3. Uebern. 36000 Mk. erford. 
Näh. in d. Exp. d Schneidemühler 

Tageblatt in Schneidemühl. 


Achtung. 


4532] Ein neu erbautes Reſtaur. 
mit Tanzſaal, 4 Mg. gr. Concert⸗ 
gart., Kegelbahn, Stallg., kompl. 
Einricht., beſte Lage a. d. ſchönſt 
Promenade hierorts, Stadt 20000 
Einw., Garniſon uſw., iſt krank⸗ 
heitshalber ſofort zu verkaufen 
oder unt. g. Beding. zu verpacht. 
Off. u. Nr. 1000 pſtl. Schneidemühl. 


Gaſtwirthſchaft 


mit Kolonialwaar.⸗Geſchäft u. 
Deſtillation, m. 3 ſtöck. Eckhaus, 
Miethsertr. 3200 Mk. bei einer 
Anzahlung v. 20000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen, ſowie 13810 


Land wirihſchaf 


beſteh. aus 120 Morg. Land, ein⸗ 
ſchließl. 24 MNrg.Netzewieſen, i. beit. 
Kultur, 10 Min. v. Bahuſtation 
u. 11 km p. d. Garniſonſt. Schneide⸗ 
mühl beleg., iſt m. voll. Inventar 
u. reichl. Erutevorräth. f 7500 Mk. 
Anzahl. ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Näheres durch 
Albert Guſig, 
Schneide mühl, Bauerſtr. 29. 


4504] Ein gut gehendes 
Reſtanratious⸗ 
Grundſtück 
vis-A-vis der 34er Kaſerne, tft 


zu verkaufen bei wenig An⸗ 
. Meldungen an 


„ Kukkuk 
Schleufenau, Gauzeſtr. 48. 


Mein. Gaftwirthſchaft 


nebſt Kolonial- u. Materialwgar.⸗ 

Geſchäft, Bäckerei, ſchönem Ver⸗ 

gnügungsgarten, Tanzjaal u. ca. 

18 Mg. Land bin ich will. mit 

auch ohne Land zu verk. Re⸗ 

flektanten wollen ſich melden bei 
H. Schott, Rehden. 


3779] Ein in vollem Betriebe 
befindliches Kolonialw⸗ und 
Delikateſſengeſchäft iſt mir z. 
Verk ühertr. Näher. geg. Rückp. 
bei J. Entz in Elbing. 


4341] Ein ſeit 30 Jahren ber 
ſtehendes, flottg ehendes 
Materialwaaren⸗ Wein⸗ und 

Cigarren⸗Geſchäft 

mit großer Auffahrt und gut 
eingeführt. Stadt⸗ u. Landkund⸗ 
ſchaft, in beſter Lage der Stadt 
Inowrazlaw, iſt vom 1. Juli cr. 
zu verkaufen. Jährl. Umſatz ca. 
65000 M. Näh. Ausk.erth. H.Glin⸗ 
tiewicz, Agent, Snowrazlam. 


Herrigaftlihersig,faitnen, 
Villa mit Stallung, Pumpe, reich⸗ 
lichem Zubehör, ca. 1 Morgen 
ſchön angelegtem Garten, in einer 
größeren Provinzialſtadt mit 
Oſtſeebad, iſt unter Feuertaxe 
Umſtändehalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. u. Nr. 4562 
an den Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen 
iſt ein ſehr gangbares, alt ein⸗ 
geführtes, in beſter Lage der 
Stadt gelegenes 


Barbier⸗Geſchäſt 


wegen Todesfalles preiswerth von 
ſofoört. Anfragen ſind an Polta⸗ 
rzewski, Bromberg, Bahnhof⸗ 
ſtraße 37, zu richten. [4043 


Geſchäfts⸗VBerkauf. 

3608] Mein ſchon ſeit 22 Jahren 
in einer Stadt von 18000 Ein⸗ 
wohnern betriebenes 


Korb- u. Bürstenwanrengeschäft 


beabſichtige ich wegen Todesfall 
ofort zu verkaufen. Bewerber 
wollen ihre Offerten an Wittwe 
A. Krauſe, Korbwagrengeſchäft, 
Schneidemühl, richten. 


LSchankwirthſch. 


auf dem Lande, mit gut. Geb. u. 
ca. 11 Morg Acker u. Wieſen, iſt 
eingetr. Umſt. halb. bill. 3. verk. 
Meld. u. Nr. 4590 an d. Geſell. 


Grundſtück 
mit gutgehendem Reſtauraut, 
kleinem Materialwaarengeſchäft 
und 2/4 Morgen gr. Garten, iſt in 
einer gr. Garniſonsſtadt d. Pro⸗ 
vinz Brandenburg Umſtände 
halber bei ca. 4500 Mk. Anzahl. 
ſofort zu verkaufen. Offert unt. 
Chiffre H. Z. 280 an die Exped. 
der „Oderzeitung, Frankfurt 

a. Oder“ erbeten. 


4391] Wegen hoh. Alters möchte 


mein Grundſtück 
40 Morg. guter Boden mit In⸗ 
ventar verkauf. Anzahl. 6000 Mk. 
Ludwig Schröder, 
Garnſee Abbau. 


Gutsverkauf. 


Krankh. halber beabj. ich mein 
ca. 800 Mrg. gr. Gut von ſofort 
zu verk. Lebendes ſowie todtes 
Inventar komplett, über 200 Schfl. 
Winterausſaat, gute Sommerung, 
eigenes Brenn⸗ u. Nutzholz, gr. 
Stein: u. Kieslager, dicht an d. 
Chauſſee, 5 km Bahn, für den 
gering. Preis v. 93000 Mk, bei 
30000 Mk. Anzahl. Meld. briefl. 
u. Nr. 4392 a. d. Geſelligen erb. 

Ländliches Grundſtüg 
ganz dicht b. Stadt, freundliche 
Lage, wegen Todesfall ſofort z. 
verk., herrſchaftliches Wohnhaus, 
9 3., Wirthſchaftsgeh., umgeben 
v. 6½ ha Acker, Wieſ., Garten. 
Pr. m. Inv 17000 M. Anfr. a. Frl. 
Müller, Bärwalde i. P. Freiheit. 

Br Mein Haus WER 
neu, maſſiv, desgleich. Stall und 
ca. 3 Morgen Gartenland, in 
Biſchofswerder bin ich Willens, 
unt. günſt. Beding. ſof. zu ver⸗ 
kaufen od. zu verpachten. Meld. 
briefl. unt. Aufſchr. 666 poſtlag. 
Biſchofswerder. [4582 

Eine ſchuldeufreſe Abbau⸗ 
Beſitzung, 258 Ng. meiſt Weizen⸗ 
boden, ca. 22 Mg. vorzügl. Wieſ. 
i. d. Nähe e. Gymnaſ.⸗u. Garniſonſt. 
ſchon b 12000 M. Anz. z. verk. a 


14610 vb. Off. u. Nr. 4555 a. d. Geſ. e 


E. Grundstück j. Bromberg 


m. altem gut eingeführten Rejtau- 
rations⸗ u. Schaukgeſchäft wegen 
Krankh. d. Beſitzers jofort z. ver⸗ 
kaufen. 15 u. A. B. C. an die 
Amoncen⸗Annahme des Geſellig. 
in Bromberg. 13381 


Ein Grundſtück 
8 pr. Morgen gut. Land mit 
Stell machereibetrieb, unt. ſehr 
günſt. Beding. ſof. zu verkaufen. 
Schachſchneider, Gr. Krebs. 


Mein neues, maſſiv., 2ſtöckiges 
Haus 

großer Hofraum, 2 Morg. Land, 
darin gutgehend. Bäckerei, verb. 
mit Materialw., Holz⸗ u. Kohlen 

andlg., außerdem noch 600 Mk. 
Miethzins, bin ich will., ſofort z. 
verk. Pr. 12400 M., 7500 M. feſte 
Hypoth. A. Beyer in Mocker 
bei Thorn, Mauerſtraße 26. 


Grundſtück 


mit groß. neuem Wohnhaus, ſehr 
gut verzinsl., zu verkauf. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
3854] Krankheitsh. beabſ. i. mein 


Gartengrundſtück 


Wilhelmſtraße 
neben der Hauptwache, mit drei 
Fronten, mit langjähriger res 
nommirter Reſtauration zu 
verkaufen. Garten groß und 
ſchattig (800 Sitzplätze), Veranda, 
Eiskeller, Winterreſtauration 120 
Sitzplätze, eleg. Einrichtung 
und vollſtändiges Inventar. 
Gute Zahlungsbedingungen. 
Hypotheken feſt. Selbſtkäufer 
wollen ſich an mich wenden. 
Bromberg, im Juni 1897. 


Ein Gut 


200 Morgen, mit ca. 60 Morgen 


ſchönen Wieſen, hiervon 45 Mrg. 


Moorkulturwiejen und Waſſer⸗ 
mühle mit beſtändiger Waſſer⸗ 
kraft, guten Gehäuden, iſt billig 
zu verkaufen. 
unt. Nr. 3708 a. d. Geſelligen. 
Mein Gut Wilkehlen 
an Chauſſee, 2 km vom Kreisort 
Heinrichswalde Oſtpr. (Bahnſt.) 
gut arond., 115 ha groß, beab⸗ 
ſichtige ich mit voll. Inventarium, 
groß. Viehſtand u. Vorräthen, 
ſchöner Ernte, zu verkauf. [3243 
Jürgens, Wilkehlen 
per Heinrichswalde Oſtpreußen. 
4090] Mein in beſter Lage 
Brombergs befindliches neues 
e Grundſtück BR 
mit Läden u. Stehbierhalle iſt 
anderer Unternehmungen wegen, 
bei 5—6000 M. Anz. bill. z. verk. 
Ernſt Bandelow, Bromberg. 


Grundſtücksverkauf. 


Mein Haus, in welch. ich e. Kondit. 
u. Bäckerei betreibe, beabſ. preis⸗ 
werth zu verk. od. zu verpachten. 
Näheres unter Nr. 4253 durch 
den Geſelligen. 


Vortheilhafter 


Gutskauf. 


Ein ſchönes Rittergut in Weſt⸗ 
preußen, guter Boden, günſtiges 
Wieſenverhältniß, bei 180000 Mk. 
Anzahlung ſehr preiswürdig zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen 
ihre Adreſſen briefl. unt. Nr. 9135 
an den Geſelligen einſenden. 

Für Fleiſcher, Vieh⸗ 
händl., Pferdehändl. ꝛc. 
4591] Mit 2000 Mk. Anzahl. 
iſt e. Grundſtück b. Danzig m. 
Schlachthaus, eigen. Waſſerleitg., 
Eiskeller, Stall f. 20 Pf., Hof, 
groß. Gart. ꝛc. f. 14000 Mik. zu 
verkaufen, auch zu jed. and. Ge⸗ 
werbe od. als Rentierſitz geeign. 
Auskunft ertheilt Frederik An⸗ 
derſen, Danzig, Holzgaſſe 5. 

Ein zu jed. Geſchäft geeignetes 


Grundſtück 


am Bahnhof in Allenſtein, be⸗ 
ſtehend aus 2 Wohnhäuſern, Stal- 
lungen und Bauſtellen, Größe 
3720 Dieter, iſt für 42 Mille 
bei 6 10 Mille Anzahlung zu 
verkaufen. Miethe ca. 2500 Mk. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4567 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schönes Gut 


300 Morg. guter Roggen⸗ und 
Weizenboden, incl. 30 Mrg. 2⸗ u. 
Zſchnittige Flußwieſen, angrenz. 
an Grundſtück, gut. Holzbeſtand 
von Erlen u. Pappeln, am Fluß 
gute Fiſcherei, todtes u. lebendes 
Inventar, 4 Arbeits⸗, 2 Kutſch⸗ 
wagen, Dreſch⸗ Klee⸗, Sae⸗, Rei⸗ 
nigungs⸗ und Häckſelmaſchine, 6 
Arheitspferde, 28 Stck. Rindvieh, 
18 Schweine und Federvieh, eine 
Meile von der Kreisſtadt Wirſitz, 
nahe an Chauſſee, krankheits⸗ 
halber für den billigen Preis 
von 22000 Thaler bei 6— 7000 


Thaler Anzahlung unter ſehr A 


günſtigen Bedingungen ſogleich 
zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer 
wollen ſich melden bei [4501 
J. Erdmann, Tiſchlermeiſter 
in Wirſitz. 

Parzellirung. M. Grundſt. i. 
Dorfe Radosk, 107 Mg. gr., vorz. 
Ackerl. gute Wieſ. m. Gebd. voll. 
Invent. u. ganz. Ernte werde ich in 
Parzell am Mittw. d. 30. Juni 
1897, Vormitt. in Radosk ver- 
kaufen. Joſeph Wiszniewski. 


Briefl. Meldung. 


lm ig 


kaplalanlan, 


3677| Eine Dampfziegelei in vollem Betriebe, ca. 3 lm. 
von Danzig, dicht an der Chauſſee gelegen, beſonderer Umſtände 
halber äußerſtpreiswerth zu verkaufen. Jährliche Produktion 
4 Millionen Mauerſteine. Unerſchöpfliches Thonlager. Maſchinen 


und Preſſen neueſter Konſtruktion. 


Mille. Anzahlung 80—100 Mil 
am Platze wegen Bebauung des 
Jahre hinaus vorzüglich. Näher 


Jährlicher Verdienſt 45—60 
lle, Konjunktur für Ziegelſteine 
niedergelegten Wallterrains auf 
e Auskunft ertheilt 


Wilhelm Werner, 


Gerichtlich v 


ereideter Grundſtückstaxator, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 44. 


Sehr güuſtige 
Rentengutskäufe. 


1584] Von den fünf Güte 
weit Danzig, 

ei 
8 


Morgen zu Koloniſationszwe⸗ 


rn, welche die Landbank F 


Berlin, Behrenſtraße 43/44, im Kreiſe Berent, un⸗ 
im Sommer 1896 in Größe von ca. 9000 


cken gekauft hat, ſind jetzt noch PS 


an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. vom Gute Strippau die Gutshoflage mit 


neueſter Brennerei, allen Gebäuden und Kathen, ſowie ein; 
bebautes Vorwerk, im Ganzen noch 2000 Morgen, worunter 


200 Morgen Wieſen, Torf u 
Eichenwald. 


B. vom Gute Gr.⸗K 


Goſcheritz mit Gebäuden, 300 


nd 300 Morgen Buchen- und 
linſch I. das Vorwerk 


Morgen, worunter 40 Morgen 


Wieſen; II. noch 750 Morgen Acker, meiſt an der Chauſſee, 
und ca. 80 Morgen Wieſen und Torf. 


O. von dem Gute Eh 


enthal IB nur noch eine 


Parzelle von 20 Hektar, worin 5 Hektar Bruchwieſe, eventl. 
gleich mit Gebäuden und noch 30 Morgen Wieſen. — Saaten 
und Vorräthe überall reichlich und gut vorhanden. 

„Ich bin von der Landbank beauftragt, unter ihrer 
Leitung, in dieſem Jahre Alles zu verkauzen, und zwar in 


beliebigen Größen zu feſten 
zu Rentengütern. 


Taxpreiſen freihändig oder 


Die Preiſe ſind billig geſtellt und die Zahlungs⸗Be⸗ 


dingungen ſehr günſtige. 
Der A 
der Stand der Saaten, von 


Acker, die Wieſen und Torfſtich ſind gut, ebenſo 


denen jeder Käufer reichlich 


erhält, wie auch die erforderlichen Vorräthe. 


Die Güter werden ſämr 


ntlich von Chauſſeen durch⸗ 


ſchnitten und haben evangeliſche Schulen am Orte. 


Gr.⸗Klinſch, eine Meile von Berent, hat Bahnhof 


und Poſt. 
Zu eventl. Bauten wird 


Jedes Grundſtück wird 
zugskoſten werden zum Theil 
Auskunft ertheile ich 


J. B. Cas 


koſtenlos Hilfe geleiſtet, auf 


Wunſch auch Neubauten übernommen. 
Ziegeleien ſind vorhanden. 


ſchuldenfrei abgetrennt, Um⸗ 
vergütet. Weiter gewünſchte 


gerne koſtenfrei. 


pary, Berent, 


Für Buchbinder 


günſtigſte Gelegenheit z. Etabli⸗ 

rung. Gute Brodſtelle. 1 

werkszeug, Maſchinen, auch klein. 

Buchdruckmaſchinen weg. Todes⸗ 

falles ſofort ſehr billig zu verk. 
H. Miechgelis, 

46501 Konitz Wpr. 


4244] M. Grundſtück 130 Mrg. 
groß, Acker, Wieſ. Ernte, Lage, In⸗ 
ventar, Gebd, 2 Miethshäuſ. gut. 
Hypoth. 11000 Landſch., will ich b. 
6- 8000 ME. su f. den feſten 
Preis v. 26000 Mk. ſof. verkaufen. 

Labuhn, Seubersdorf bei 

Bahnhof Kraplau Dftpr. 1 


4210] Auf Schneidemühle 
Reichenau bei Reichenau Opr. 
ſtehen no 


zwe Wobnhänſer 


aus Bretterfachwerk zum ſofor⸗ 
tigen Abbruch ſehr el zum 
Verkauf. Auskunft ertheilt 
Schneidemüller Schroeter, 
Reichenau, und H. Müller, 
Gilgenburg Ditpr. 


Alleing. Beſitzung 
Marienburg ⸗Oſterode, hart an 
Chauſſ., ca. 500 Mg., incl. 30 Mg. 
Wieſen, ſchönes Inventar, bedeu⸗ 
tende Getreidevorr. ca 20000 M. 
EEE den feſten Preis 


Bank- und Reſtgäler 


250 —5000 Morg., gute Gebäude, 
volles Inventar, geringe Anzahl. 
Georg Meyer, Thorn. 


Mühleuverkauf. 


Die mir in Borcherts dorf 
b. Grafſchaft Lauk Opr gehörende 
Bockwindmühle m 3 Gäng. nebſt 
57 Mrg. Land, beabſichtige ich u. 
günſtigen Bedingungen zu verk. 

3812] Schilling. 


Ginitig. Hausverkauf 


Gnesen. 


45171 Erbſchaftshalber joll ein 
in ſehr guter Lage befindliches 
Hausgrundſtück in Gneſen, worin 
ſeit 40 Jahren bedeut. Getreide⸗ 
Geſchäft betrieben, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Miethseinnahme circa 
3700 Mark. Verſicherungswerth 
des Grundſtücks ca. 75 Mille. 
Näheres ertheilt 

J. Jadeſohn, Kaufmann 

in Wreſchen, Prov. Poſen. 

Günft. Kauf. M. Grundſt. in 
orf, ½ Ml. v. Jablonowo, 
120 ©. 3. gr. durchw. Weizenb. m. 
g. Geb., voll. Inv., w. ich i. Ganz. 
od. i. Parz. a. Sonnabend., d. 28. 
Juni, Vorm., an Ort u. Stelle 
dert. Kaufliebh. lade ich hierm ein 
Daniel Schwarz, Adamsdorf. 
4625] Ein gut rentabl. Haus 
mit gr. Garten, ſchöner Lage, 
paſſend f. Rentiers, zu verkauf. 
Selbſtrefl. erf. Näheres bei 

W. Schmidt, Bromberg, 

Töpferſtraße 2, 1 Treppe. 


Haus Berlanf. 


Mein in Mewe Weſtpr. gele 


Hand⸗ Grundſtück will ich p. bald od. 


wen verkaufen. Das Grundſtück 
iſt in beſtem bau ich. Zuſtande, 
befindet ſich am Markt in aller⸗ 
beſter Geſchäftslage und iſt voll 
vermiethet. Hypokheken ſeſt, An⸗ 
zahlung 2—-3000 Mk. Meldung. 
Ant. Nr. 4454 a. d. Geſell. erbet. 


Mein Grundſtück 


mit 34 kulm Morg., Elbinger 
Niederung, direkt a. d. Chauſſ. 
ſtelle ich zum Verkauf. [4616 
Peters, Neuhof, Kr. Elbing. 


Alter Herreuſtz 


reelle, rentahle Wirthſchaft, 
mit reichem Inventar, reizend 
an See und Wald gelegen, 467 
Hektar, viel Wald und Wieſen. 
Brennerei, Meierei, Mühle, alles 
mit Dampfbetrieb, 100 Haupt 
Holländer, Trakehner Halbblut⸗ 
geſtüt, für 340000 Mark mit 
120009 Mark Anzahlung ver⸗ 
käuflich. Näheres unter F. P. 
349 poſtlag. Kutten Opr. [4049 

D 


Ii Barzelirung 


werden größere Güter b. hoh. 
Anzahlung zu kaufen geſuch 
Specielle Offerten a Rudo 
Mosse, Berlin 8. W., su 
A. H. erbeten. [463 


zaſſ.⸗ od. Windm. Aug b. p. ge 
Rönning, Berlin Auguſtſtr. 3. 


Verkaufsſermin 


der Blum'ſchen Beſitzung in 

Thomaſcheinen am 20. Juni iſt 

aufgehoben. 145⁴8 
D. Saß, Allenſtein. 


Verpachtung. 
Gute Srodſtelle für 
firebfamen Kaufmann. 


Kolonial-, Material⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, 1 
eingef., is einer Garni). von 19000 
Einw. und beſter Geſchäftsgegend 
gelegen, wegen großer Untern zu 
verp. Pachtpreis 480 nk. Zur 
Uebern. find ca. 2000 Mk. nur 
erforderlich. Meld. briefl. unter 
Nr. 4159 an den Geſelligen erb. 


Günſtige 


Holelperyachtung 


Ein in Danzig infrequent. Straße, 
ca. 3 Min. v. Centralbahnh. bel. 
Hotel I. Raug., verb. mit fein, 
Reſtaurant, nachweisl. ſehr rent., 
iſt Fortzugshalber m. vollſtänd. 
Hoteleinricht. u. ſehr günſt. Be⸗ 
dingungen zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehören ca. 6000 Mk. 
Adr. erb. unt. W. M. 412 an die 
Inſerat.⸗Annahm. des 0 
Danzig, Zopengaſſe db. [3846 


u 


4505] Die eng 9925 ER 


Haupt⸗ Agenturen 
für Lebens⸗, S Unfall⸗, Feuer⸗ und 
WVieh⸗Verſicherungen 
iſt an Stelle des nach Danzig verſetzten Inſpektors 
Herrn Wilh. Cowalsky vom 15. d. Mts. dem 
Bezirksbeamten, Herrn 


Otto Priewe 


Graudenz, Grabenſtraße 38, parterre, 
übertragen worden. — Derſelbe empfiehlt ſich zu Ab⸗ 
ſchrüſſen von Verſicherungen und ertheilt Auskunft 
bereitwilligſt. 

Danzig, den 15. Juni 1897. 


\ Die Geueral-Agentur für Westpreussen. 
„anus“, Lebei&- u. Pens -Versich -Geseilsch , Hamburg. 
„zürich“, Allg. Unfall- u Haftpfl.-Vers.-Act. es., Berlin. 
a Gladbacher Feuer-Versich.-Gesellschait, H Gladbach. 
d Rheinische Vieh-Versicherungs-Gesellschaft, Cöln a. Rh. 
Gustav Meiras. 


CCC 


Zur Herſtellung von uud ae. 


Linladungen, Smpfehlungskarten, 
Rechnungen, Preisliſten, Werken efc. elc. 


n en Ausſtattung zu billigſten een empfehle meine 
zut eingerichtete Buchdruckerei. 


&. Jalkowski, Graudenz. 


Kirberg & Comp. In cle bei Nolinoen, 


Aelteſtes aa dieſer Art am Platze. 
= > Was nichtgefällt, 
nehmen p. Nach⸗ 
nahme retour. 
Doppel- 
Feldstecher 
„Sport“ 
Nr. 2260, achroma⸗ 
tiſch. Au e 
netes Glas f. Reiſe, 
Jagd und Theater. 
Starke Vergröße⸗ 
rung, großes Ge⸗ 
ſichtsfeld Objectiv⸗ 


N een 


nen, A 
Fb nur 


ganz aus Me 
zügen nebſt P 


Vergrößert 12 mal, mit 6 Linſen u. 3 Aus⸗ 

arat 115 Nadel. Unſtreitig beſtes Inſtrument 

ür Naturfreunde p. Stck. 8,50 Mk. 14575 

No. 80. Daſſelbe 7 5 15557 ohne Microscop, vergrößert 
10 mal p. Stck. 6,00 Mk. 

No. 70. Daſſelbe Serre bn Microscop, geſetzl. geſchützt, 
vergrößert 10 mal, aus gepreßtem Carton, genannt 
„Mars“, p. Stck. nur 3,75 Mk. NEU! 
Semmtliche Juflrumenze ſind rein achromatiſch . 

reis- Ka taloe über Fernrohre, Feldſtecher, Theatergläſer, mes 
N niſche Muſikwerke, Solinger Meſſerwaaren, 
Scheeren, & eln, Schuß“, Hieb⸗ und Stich⸗Waffen verjenden 
gratis und frankb. 


5 S 0 PS 
Fahrräder 

beſte Marken, verkauft billig 

und unt. günſtigen Zahlungs⸗ 

bedingungen 

L. Grodzki’s Nachfl, Zuhab. S. von Swinarski, 
Strasburg Weſtpr. 


53 3 


Hauptziehung 23. bis 29. Juni 1897 


neunter, er. MI. 2000, 150000, 400 600 «x 


Original- Ye Mark 14.— N Porto und Liste 
Loose DE 7.— 30 Pf. 


Conrad Lewin, Berlin J., Kraugnickstrasze 8. 
Telegr.-Adresse: 2858 
Glückshand, Berlin. 


Ya natürl, Größe 


vorſtehende Scheere Nr. 703, 6 Zoll lang 
aus beſtem Stahl gei ſchmiedet, hochf. ver⸗ 


nickelt, vergoldet und verziert, mit fein gravirter n „Zum 
Audeu ßen falls ſich Beſteller d. Unterſchrift verpflicht., d. Preis 
M. 1,25 (ev. Briefm) Porto 20 Pf. extra, in 8 Tagen ein- od. 


d Scheere fr. retour z. ſend. Nam. in Goldſchr. eingrav. 30 Pf. Mehr. 
St. n. p. Nachn. B. Abn. v. M. 5 u. höh. (geg. Nachu.) 26% Rabatt. 


Ort u. Datum: (deutlich) Unterſchrift: (leſerlich) 


buch m. ca. 300 Abbildungen ſämmtl. Fabrik. grat. u. franfo- 
Beſtellung wolle mau ſich dieſer Annonce bedienen. 


Verkaufe billig 


eine neue 


Getreidemähmaſchine 


mit Bindeapparqt⸗ von Maſſey 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 


Berlin, Neue Promenade 5, 


empf. ihre Pianinos in Kreuz- Harris rte ji 

A7 Harris Co. ünfte über die 
seit. nconstr., höchst. Ton- 9 = 
Folie at fast Senne Versäiren Güte der Maſchine find zu er⸗ 


fahren von d. Firma E. Drewitz, 
Thorn. Maſchine ſteht zur Anz 
ſicht bei Born & Schütze, 
Mocker⸗Thorn. 14570 


mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss franzo. [3812 


E. Block, Schönwalde 
bei Thorn. 


1 a 


Weseler Geld-Lotterie i 


Nat 


Jedes Meſſer 
hre Garantie. 
Stück Mk. 0,60. 


euommen. 


Ja 


zuxückg 
Raſirmeſſer per 


udes w 
rma. 


f 
der Fi 
ehen alter 


Bitte Annonce einſenden! 


ſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauche abgezogen. 
Lehre. jet . 2 5 585 10 2955 


Nr. 


Weltbekannt 


durch unübertroffene Güte und Billigkeit ſind die Fabrikate der 


Stahlwaarenfahrik C. W. Gries, Solingen. 


Die Firma verſendet an die Leſer des „Geſelligen“, Grandenz, Franco zur Probe 


Pa 
pe 


Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): 


Franko⸗Einſendung des Betrages oder Retvurſendung innerhalb 10 Tagen. 
Name u. Stand (recht deutlich): 


Oabmlelnggz 


aumaonad Bunde un nagaam auf 


Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Verſandt nur ver Nachnahme oder vor⸗ 
und 9 


Caſſa. 
trägt den Fabr. 


hexige C 


Erſte und ältefte Fabrit am Platze, die direkt au Private verſendet. Neueſte 
große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwaaren und Haus⸗ 


ein feines Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarzem Heft, von feinſtem Silber⸗ = 
a) 


haltungsartikeln wird — und franfo verſandt. 


19058 


Hardt & Wundes 


. Stahlwaareufabrik, Solingen. 


Garantie: Zurücknahme innerhalb 8 Tagen. 
Scheeren, Raſirmeſſer ꝛc., und wird dies Jeder, welcher von uns bezogen, ſeinem Nachbar oder 
Es kommen nur accurat gearbeitete, von beſtem Material hergeſtellte 
Wir ſenden gegen l oder Voreinſendung zur Probe untenſtehen⸗ 
feinem bunten Hornheft, 2 prima Gußſtahl⸗ Klingen, verdeckt liegen⸗ 
reis ver Stück Mk. 1,60, mit feinem Etui dazu Mk. 1,80. Wir ane 7 


Briefmarken nehmen 
in Zahlung. 


Jeder verlange unſer reich 
rtes Muiter- und Preis⸗ 
ber Stahlwaaren⸗ und 
Haush ii egenſtände gra⸗ 


Freunde ꝛc. gern beſtätigen. 
Fabrikate zum Verſandt. 
des Messer Nr, 5070, mit 
dem Korkzieher. P 
keine Schleuderwaare, wie d 


7 Halbe 


II 


> beutz utage viel geſchieht. 


buch 


illuſtri 


Allgemeinen Beifall finden unſere Meſſer, 


t 


in Summa 


— —.— 1 Liste 30 P& era empfiehlt 


Berlin W., 


einize, Unter den Linden 8. 


Ich versende auch Lcose unter Nachnahme des Betrages. 


er Gewinn im günstigsten Falle 


iertel Mil 


„ 


Werktäglich vom 23.— 29. Juni 1897 


Haupt- und Schluss-Ziehung der 


Weseler Geld -Lotterie. 


14,074 Gewinne von 1,070,000 Hark kaar. 
Pei dieser Lotterie werden alle Gewinne ohne Abzug bezahlt. 
Ganze Original-Loose zum 5 von 15,40. 


3 


empfiehlt 


bewährtester Constructionen & zu besonders billigen Preisen 


Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. : Pferderechen. 


[6337 


Größere Poſten 1/27 und 14 Bi 2 
üten 
ſowie gutes 


Akten⸗ und Journal⸗ 
Papier 


ſehr preiswerth abzugeben. 


Meldungen brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4556 a. d. Geſelligen. 


| Ziffer Magerkiſe 


zu haben in 558 47 
bei Liebemühl Opr. 


d. 


Auzug⸗, Ueber⸗ 
Ilerren- fee Japan. 


Fabrikate, von den biliigiten bis 
zu den hochfeinſten Qualitäten, 
liefert jedes Maaß portofrei 

S. Hofmann, Kissingen (Bayern) 
3 Mtr. Cheviot Nr. 256 ſchwarz, 
blau, braun, haltb. Qualität Mk. 
10. Verlang. Sie m. Muſter frko. 


Badewannen 
Eisschränke|); 


| empfehlen 14577 
Alb. Kutzner & Sohn. 


Plüß⸗Staufer-Kitt 
das Beſte z. Kitten zerbrochener 
Gegenſtände, à 30 u. 
pfehl. R. Caglin i. Ja. W.Zchnibbe 
8 Co., Fritz Kyser, Drog. 


50 Pf. em⸗ 
16622 


4198] Königl. Dom. Roggen⸗ 
hauſen verkauft: 


400 Zentner Roggen 
200 


200 
200 


Zur 1. Kl 197. Kgl. Preuß. 
Lotterie, Ziehung 5. bis 7. 
Juli 97, ſind noch 14506 


Vierlel⸗ und Halbe 
Cooſe 


zu haben. 


sust, Hintz, Schwetz a. W., 


Kal. Lotterie-Binnehmer. 
Narienquelle 
Ostrometzko 


empfiehlt ihren preisgekrönten 
Janer brunnen, vorzüg- 
liches Tafelwasser in 
Frachttiſten 3150 od. 100 Flaſchen. 
Die Brunnen verwaltung. 
a AT 
Neue erſtkl. Her Fahrräder 
incl. Glocke, Laterne, Taſche, Luft⸗ 
pumpe, Schluͤſſel ꝛc., unt. einjähr. 
Gar. vers nach überall hin frco. 
für nur 180 Mk. O. Lehming, 
Bromberg. Proſp. Grüt f. 
Leo 3005 
4176] In Halbersdorf bei 
Rieſenburg ſteht wegen Ver⸗ 
änderung nn neun Fuß breite 
Zimmermannſche 


Drillmaſchine 


mit Selbſtregulator billig zum 
Verkauf. 


Jahrh. Pelrol.-Tokomob. 


ca. ! HP, billig zu verkaufen. 
Gollong, Danzig, Hundegaſſe. 


Auf dem Gute Fopowo- 
ignaszewo, Stunde von 
Bahnhof Hohenau, 2 Stun⸗ 
den von Gueſen, find ca. 


100 Schachtruthen 
celödſteine 


größtentheils freiliegend, 
abzugeben. 
Näheres ertheilt 13376 


J. Cohn, 
Griebenan b. Unislaw. 


1918] In Gruppe 
werden gejunde 
Stuten à 11 Mark 

gedeckt von 


Lohengrin 


Schimmelhengſt, in Beverbeck v. 
Optimus gezüchtet, hochedles 
ſtarkes Reitpferd; 


Lucifer 


Rapphengſt, „ 
Wagenſchlag. B. K 


Kin 
Dehn. 


g Wrucken⸗, 
Grün⸗ und 
Weißkohlpflanzen, 


ſind auf Seehauſen, Rehden, 
abzugeben. 14339 


Senf 


au Saatzwecken empfiehlt billigſt 
4537) Aron C. Bohm. 


6000 Mark à 5 pCt. 
zu ſicherer Stelle p. 1. Juli er. 
bypothekariſch au vergeben. Brfl. 
Meld. unt. Nr. 4597 a. d. Bei. erb. 


12— 5000 Mark 


zur II. Stelle, durchaus ſicher, 
auf ein großes Wohnhaus geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6470 durch den 
Geſelligen erbeten, 


6000 Mk. 


auf ſichere Hypothek zu 5 pCt. 
werden zum 1. Juli oder ſpäter 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 4415 an den Geſelli en. erb. 
Auf ein hleſiges OM. 
taxirt. „Grundf ſtück wird Unter 
20000 Mk. Bankgeld ein Kapl⸗ 


tal von ca. 


5000 Mk. 


geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 
4261 an den Geſelligen. 


eee eee eee 
Zu ſoliden 


i z Kapilals⸗ Anlagen; 


empfehlen 


3% Preußiſche Konſols, 
2 30% Weſtpr. Pfaupbr. 
+ 4% Komm. Hyp.⸗Bfdbr. 


83.8 Hamburger do. 
5 3 Preußische do. 
x 3½ Stettiner do. 


2 Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner 
bei billigſt. Proviſtonsberechn. 
3 Meyer & Geihorn, 
DANZIG, 4982 
Bauk⸗ u. Wechſelgeſchäft. 2 
3 0 


S. 
dees ses 


090 


Hafer 
Erbſen 
Kurtoffeln. 


von Kries. 


5 Aktien 


der Schwetzer Zuckerfabrik 
verkäuflich. Briefl. Meldungen 
unt. Nr. 4520 a. d. Geſelligen. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


er Ge 


ſellige. 


No. 14l. 


19. Juni 1897. 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 

„Einen Einbruch traut man mir zu? Mir?! Aber 
das iſt eine Niederträchtigkeit!“ 

„Es liegt in Ihrem eigenen Intereſſe, Miß Worcefter, 
möglich wenig Lärm zu verurſachen. Ich bin bereit, Sie 
vorläufig noch zu ſchonen. Vom Hausperſonal ſoll niemand 
erfahren, welches Verbrechen Ihnen zugeſchrieben wird, 
auch Ihre Penſionsmutter will ich darüber nicht ohne 
zwingende Urſache aufklären. Sie müſſen ſich aber ver⸗ 
pflichten, ſich jeder Einwirkung auf die Zeugen, die ich jetzt 
vernehmen werde, zu enthalten.” 

Miß Worceſter rang die Hände. Flehend trat ſie auf 
ihren Landsmann zu. „Wie dürfen Sie dulden, daß dieſer 
brutale Deutſche mich wie eine Verbrecherin behandelt? 
Ich fordere von Ihnen, daß Sie mich dagegen ſchützen.“ 

„Sie können ſich ſelbſt dagegen ſchützen“, erwiderte 
Stanway kühl, „dadurch, daß Sie ſich willig und ergeben 
zeigen.“ Er drückte auf den Knopf der elektriſchen Klingel. 
Frau Middleton erſchien ſelbſt. 

„In meinem Bureau iſt eine Unregelmäßigkeit vorge⸗ 
kommen“, erklärte Stanway der Penſionsmutter, „ein An⸗ 
geſtellter ſteht im Verdacht, Miß Woreeſter übervortheilt 
zu haben. Es iſt dringend nothwendig, Zeugen für ver⸗ 
ſchiedene Punkte in dieſer Angelegenheit aufzubringen. 
Wollen Sie daher angeben, ob Sie ſich noch eringern können, 
ek Poſtſachen heute für Miß Worceſter angekommen 
ind?“ 

Frau Middleton wußte nur von einigen Zeitungen. Man 
rief daher das Mädchen, das die Poſtſachen dem Brief⸗ 
träger abgenommen hatte. Die Erklärung des Mädchens 
fiel aber ebenſo ungenügend aus. 

Nun nahm der Kommiſſar die Magd in ein Verhör 
darüber, ob fie zum Feueranzünden Papierſchnitzel aus dem 
Korb hier im Zimmer genommen habe. Das Mädchen 
bejahte die Frage; angeſehen hatte es die Papiere aber nicht. 

Sobald die Beiden wieder draußen waren, examinirte 
Weindel die Amerikanerin darüber, wie ſie den Vormittag 
verlebt hatte. Miß Woreeſter erklärte, ſie ſei um elf auf⸗ 
geſtanden. Dann habe ſie gefrühſtückt. Darauf habe ſie 
ſich an den Schreibtiſch geſetzt, um an Herrn Generalkonſul 
Hüttl zu ſchreiben. Der Brief ſei aber nicht beendigt 
worden, denn ſie habe ſich während der Arbeit überlegt, 
daß es rathſamer ſei, Theo Hüttl's Vater perſönlich auf- 
zuſuchen. Um zwölf Uhr habe fie ein Bad genommen, ſich 
dann zum Ausgehen angezogen, um eins die Wohnung 
verlaſſen — und punkt halb zwei ſei ſie beim Herrn 
Generalkonſul geweſen, mit dem fie eine ſehr eruſte Aus⸗ 
ſprache gehabt habe. Sie ſei von dort zu Kleiſt's gegangen; 
das Mädchen habe ſie aber nicht vorgelaſſen, denn die 
Herrſchaften, die ſehr erſchöpft von einer Radtour zurück⸗ 
hatte deen ſeien, hatten ſich zur Ruhe begeben; das Mädchen 
hatte ferner ausgeſagt, daß der Herr Rechtsanwalt auf der 
Tour gefallen zu ſein ſcheine, denn er trage ein Pflaſter 
im Geſicht. 

„Und vom Alſterufer aus verfügten ſie ſich nach dem 
Bureau des „Argus“?“ 

„Ja, ich wollte den geſchäftlichen Theil erledigen. Vor 
dem Haufe aber ſah ich eine größere Menſchenmenge und 
ich erfuhr, daß ein Verbrechen begangen worden ſei.“ 

„Dieſes Verbrechen war von einer weiblichen Perſon 
ausgeführt worden, Miß Worceſter!“ ſagte der Kommiſſar 
mit ſcheinbarer Ruhe. „Laſſen Sie ſich ſchildern, wie die 
That vor ſich ging. Die Perſon wußte im Bureau des 
„Argus“ Beſcheid. Sie wußte auch, daß die Papiere, auf 
deren Entwendung es ihr ankam, im Archiv verwahrt 
wurden. Heimlich machte ſich die Einbrecherin, die ſich auf 
bis jetzt unerklärliche Weiſe Zugang in's Haus und das 
Komtor verſchafft hat, an die Beraubung des Archivs. Die 
gewaltſame Oeffnung der mit dem Buchſtaben W. ſignirten 
Blechkapſel verurjachte aber ein Geräuſch, das im Neben⸗ 
zimmer, in dem Beyer ſchlief, gehört werden mußte. Und 
nun ſchlich die Einbrecherin an die Thür — ſie war auf 
alles vorgeſehen — ſtürzte ſich auf den aus dem Schlaf 
emporſchreckenden Beyer und brachte ihm mit einem Stilett, 
das am Thatort gefunden worden iſt, die Stichwunden bei, 
an denen der Unglückliche erlegen iſt.“ 

„Ich — faſſe nicht — wie Sie dazu kommen — ein 
ſolches Verbrechen —7, die Amerikanerin ſah ſich verzweifelt 


13. Forts. 


um. Ihre Züge nahmen einen kindlich -fleheuden Ausdruck 
an; ſie begann zu weinen. Doch die beiden ernſten Mäuner 
kannten keine Rückſicht. Mit durchbohrender Schärfe 


muſterten ſie das zitternde Weib. 

„Die Verbrecherin“, fuhr der Kommiſſar in rauhem 
Tone fort, „ſtürmte nach gethanem Mordwerk in's Bureau 
zurück, und in fieberhafter Haſt durchſuchte ſie nun das 
Archiv. Sie ſteckte zu ſich, was ſie brauchte. Um aber 
die Spur von ſich abzulenken, zertrümmerte ſie auch noch 
andere Behältniſſe, brachte überhaupt große Verwirrung 
in dem Akteumaterial hervor. Und ſchließlich eilte fie ſogar 
noch einmal an die Mordſtelle zurück, um ſich der Uhr, der 
Börſe des Ermordeten zu bemächtigen, damit man an⸗ 
nähme, es liege ein Raubmord vor. Plötzlich aber hörte 
fie Schritte —“ 

„Mein Herr, ich weigere mich, Ihrem grauſigen Bericht 
noch länger zuzuhören. Ich verbiete Ihnen, über Dinge 
zu reden, die —“ 

„Die Ihnen Furcht einjagen!“ donnerte nun Weindel, 
ſich gebieteriſch aufrichtend. 

„Furcht? Furcht?“ ſtammelte die bleiche Amerikanerin. 
„Sie wollen Ihren ſchmählichen Verdacht von vorhin nun 
auch noch in Verbindung bringen mit ...“ Die Stimme 
verſagte ihr — fie taſtete um ſich, uach einem Halt ſuchend. 

„Mit dem Mord, Miß Ellen Worceſter, den Sie an 
dem unglücklichen Fritz Beyer begangen haben!“ 

Die Amerikanerin brach zuſammen. Ein Wimmern 
dress sus ihrem Munde. 

„Als Sie Schritte auf der Treppe vernahmen, Miß 
Worceſter, verließen Sie das Bureau. Es war dunkel auf 
der Treppe. In dem Augenblick, in dem die Thür aufging, 
erkaunte man aber, daß Sie ſich in männlicher Kleidung 
befanden. Sie hatten ein kurzes Handgemenge mit zwei 
Fremden, die Sie aufzuhalten ſuchten. Mit der Mordwaffe, 


die Sie noch in der Hand hielten, ſtießen Sie nach Ihren 


Angreifern. Sie verwundeten den einen, verloren aber 
dabei das Meſſer. Eilends jagten Sie die Treppe hinunter. 
Ihre Hände, die bei der Metzelei mit Blut befleckt wurden, 
hinterließen Abdrücke auf dem Geländer und an der Haus⸗ 
wand. Auf der Straße gelangten Sie ungeſehen bis zum 
dunkeln Thoreingaug, in dem Sie Ihr Rad verborgen hatten. 
Als jetzt hinter Ihnen das Geſchrei ertönte, eilten Sie nach 
dem Fahrdamm, ſchwangen ſich auf's Rad und entkamen 
nach dem Jungfernſtieg. Hier in der Bergſtraße verlor 
Ihr Verfolger Ihre Spur.“ 

Miß Worceſter hatte allmählich ihre Faſſung wieder⸗ 
gefunden. „Ich habe keine Worte für eine ſolche Infamie. 
Während der Zeit, in der ich dieſes Verbrechen begangen 
haben ſoll, lag ich hier im Bett, in ſchwerem tiefem Schlaf.“ 

„Sie hatten Ihr Zimmer abgeſchloſſen. Das Mädchen 
— das einzige Weſen, das Ihr Alibi beſtätigen könnte — 
war alſo nicht im Stande, die Stube zu betreten. Sie 
klopfte — aber es ward ihr nicht geöffnet.“ 

Ich hörte das Klopfen nicht.“ 0 

Die beiden Kriminaliſten wechſelten einen Blick des 
Eiuverſtändniſſes. Stanway hielt ſeiner Landsmännin in 
eindringlichem Tone vor, daß nur ein ſofortiges, umfaſſendes 
Geſtändniß ihre grauſige That, die in der durch die per⸗ 
ſönliche Gefahr geſteigerten Verwirrung begangen worden 
ſei, in weniger grellem Lichte erſcheinen laſſen könnte. 

„Sie rühmten ſich geſtern, Miß Worceiter, die Leiden⸗ 
ſchaft der Liebe nicht zu kennen“, ſagte er zu der verſtockten 
Amerikanerin, „wohl aber prägt ſich in Ihrer Handlungs⸗ 
weiſe die Leidenſchaft des Haſſes aus. Wir wollen noch 
nicht einmal an einen wohlüberlegten Mordplan glauben. 
Aber der Haß, die Eiferſucht drängte Sie in dem ent⸗ 
ſcheidenden Augenblick . ..“ 

„Weshalb ſollte ich den unglücklichen Menſchen gehaßt 
haben? Ich war zornig über ſeine Entſchlußloſigkeit, gewiß, 
das gebe ich zu. Aber wie können Sie von Haß reden, 
tödtlichem Haß!“ 

„Ihre Eiferſucht galt dem Sohne des Generalkonſuls, 
von dem Sie wußten, daß er die Kouſine Beyer's zu hei⸗ 
rathen gedachte. Sie hätten Ihr Mienenſpiel am geſtrigen 
Abend beſſer in Acht nehmen müſſen, Miß Worceſter, wenn 
Sie den glühenden Haß auf Herrn Hüttl junior nun ab⸗ 
leugnen wollen.“ 

Ellen Worcefter preßte zornig die Zähne aufeinander. 
„Daß ich den Mann, der mich betrogen hat, haſſe — das 
leugne ich nicht. Aber was hätte mich zur Rachſucht gegen 
Ihren Kompagnon anreizen können?“ 

„Er war der Befriedigung Ihrer Rachegelüſte an Hüttl 
hinderlich.“ 

„Aber ich wußte es doch, daß ich von ihm erlangen 
würde, was ich für meine Zwecke brauchte. Sie haben mir 
ja ſelbſt zugeſichert, daß Sie Ihren Kompagnon auf meine 
Seite bringen würden.“ 

„Allerdings. Wir hatten ſogar ſchon den Kaufpreis 
feſtgeſtellt — zwölftauſend Mark. Das hieß aber joviel 
wie Ihr ganzes augenblickliches Vermögen.“ 

„Und Sie glauben“, ſagte die Miß haſtig athmend, „daß 
ich — um dieſe Summe zu ſparen — einen Einbruch, einen 
Diebſtahl, — ja, einen Mord verübt hätte?!“ 

„Wir find davon überzeugt, Miß Worceſter“, verſetzte 
der Kriminal⸗Kommiſſar in hartem Tone, „und das Gericht 
wird Sie des Verbrechens überführen — wenn Sie nicht 
endlich ein reuiges Geſtändniß ablegen wollen.“ 

„Das Gericht? Sie wollen mich ... verhaften?!“ 

„Ich muß Ihre vorläufige Feſtuahme veranlaſſen, Miß 
Worceſter, und es geſchieht in Ihrem eigenen Intereſſe, 
weun ich Sie auffordere, ſich willig und gefaßt in Ihr 
Schickſal zu ergeben.“ 

Wimmernd wich die Unglückliche nach der Thür zurück; 
doch dort vertrat ihr Stanway den Weg. 

„Ich laſſe mich nicht nach dem Gefängniß ſchleppen. 
Ich bin unſchuldig. Wie darf man es wagen, eine freie 
Amerikanerin ſo brutal zu überfallen!“ 

„Miß Worceſter, Sie werden vorläufig noch nicht in's 
Unterſuchungsgefängniß gebracht. Ueber Ihre Verhaftung 
entſcheide nicht ich — darüber verfügt nur der Staatsanwalt. 
Ich verſpreche Ihnen auch, keinen Lärm zu ſchlagen. Nie⸗ 
mand hier im Haus ſoll vorläufig von dem Verdacht, der 
auf Ihnen ruht, hören. Aber Sie müſſen ſich meinen An⸗ 
ordnungen fügen. Wollen Sie?“ 

„Ich bin unſchuldig!“ jammerte die Amerikanerin. 

„Ja oder nein!“ drängte der Kommiſſarius. „Sträuben 
Sie ſich, ſo fährt binnen zehn Minuten der polizeiliche 
Wagen zu Ihrer zwangsweiſen Ueberführung unten vor dem 
Hauſe vor.“ (F. 


Verſchiedenes. 

— [Ein Erinunerungsmal.] Als es im Jahre 1870 zur 
Kriegserklärung gekommen war, wurde in der „Köln. Zeitung“ 
ein Preis von 500 Thalern für die Erbeutung des erſten 
franzöſiſchen Geſchützes ausgeſetzt. Dieſen Preis errang ſich eine 
Anzahl tapferer Jäger der 1. Kompagnie des 1. Schleſiſchen 
Jäger⸗ Bataillons Nr. 5, die im erſten Treffen mit dem 
Feinde, im Gefecht von Weißenburg, am 4. Auguſt 1870 auf den 
Höhen des Geißberges das einzige Geſchütz bei Weißenburg er⸗ 
beuteten, das den Namen des Oberkommandirenden der franzöſiſchen 
Truppen, „le Douay“, führte. Die alten 5. Jäger halten auch 
heute noch in treuer Kameradſchaft eng zuſammen, und in ihren 
Reihen war der Gedanke entſtanden, an der Stelle, wo das 
Geſchütz erobert worden war, in dieſem Jahr einen Denkſtein 
zu errichten. Das dazu nöthige Land wurde „auf den Weißen⸗ 
burger Höhen erworben, den Denkſtein — einen mächtigen Sandſtein⸗ 
Findlingsblock aus den Vogeſen — hat ein alter Jäger geſchenkt. 
Am 20. Juni findet die Einweihung ſtatt. Aus allen Theilen des 
Reiches, aus Tilſit, Poſen, Conſtanz, aus Lothringen 
u. ſ. w. werden die Grünröcke herbeieilen, eine große 
Anzahl Offiziere und Jäger des aktiven 5. Bataillons 
rüſtet ſich zur Fahrt, um dort wieder den Worten des 
Predigers des Bataillons aus der Zeit vor Paris, des würdigen 
Paſtors Wernicke aus Minsleben bei Wernigerode, der die Weihe⸗ 
rede halten wird, zu lauſchen. Vor 27 Jahren ſtanden die 
Jäger dort den Feinden gegenüber, heute begrüßen ſie die Be; 
wohner Weißenburgs freudig als Landsleute, begrüßen ſie die 
Höhen von Weißenburg als einen in heißer Kriegsarbeit zurück⸗ 
gewonnenen Theil des gemeinſamen großen deutſchen Vater⸗ 


landes. EA — 


Briefkaſten. 


R. D. 1) Zu Fernſprechgehilfinnen werden je 
Bedarf wohlerzogene, gewandte Mädchen im Alter von 10 519 80 
Jahren, welche ſich in ihren bisherigen Lebensverhältniſſen als 
durchaus achtbar erwieſen haben und frei von Schulden ſind, an⸗ 
genommen, Die Bewerberinnen müſſen geſund und für den Fern⸗ 
Iprechdienft perſönlich geeignet fein. In ſchulwiſſenſchaftlicher 
Beziehung wird von ihnen verlangt, daß fie ein gebildetes Deutſch 
ſprechen und ſchreiben können. 2) Eine Beſchäftigung von Fern⸗ 
prechgehilfinnen findet gegenwärtig nur in den Bezirken der 

berpoſtdirektionen in Berlin, Breslau, Köln (Rhein), Dortmund, 
Dresden, Frankfurt (Main), Hamburg, Hannover, Karlsrühe (Baden), 
Leipzig, Magdeburg und Stettin jtatt, an welche auch die ber 
treffenden Aünahmegeſuche zu richten ſind. 3) Wieviel Zeit zwiſchen 
Anmeldung und Einberufung vergeht, kann nicht angegeben werden, 
da ſich die Einberufung der Bewerberinnen lediglich nach dent 
eintretenden Bedarf richtet. Zu welchen Tageszeiten und wie 
lange hintereinander die Feruſprechgehilfinnen beſchäftigt werden, 
it von den örtlichen Verhältniſſen des Dienſtes abhängig; im 
Allgemeinen überſteigt das wöchentliche Leiſtungsmaß nicht 50 
‚Dienftitunden, 4) Die Feruſprechgehilfinnen erhalten vom Tage 
ihrer Indienſtſtellung ab ein Tagegeld von 2 Mk. 25 Pf.] vom 
Veginn des dritten Bienſtjahres ab werden ihnen Tagegelder zu 
2 dit. 50 Pf, vom Beginn des fünften Dienſtjahres ab ſolche zu 
3 Mk. gewährt. Die Beſchäftigung erfolgt auf Widerruf und bes 
gründet keinen Anſpruch auf etatsmäßige Anftellung bezw. auf 
Ruhegehalt. 5) Geſuchen um Annahme als Fernſprechgehilfinnen 
9 ſhre an alte g e 1 Famft De 115 Bewerberin am 

hrer Beſchäftigung feſten Familienanhalt dur er 

hat, bei welchen ſie wohnen kann. | ein, 

A. R. 1070. Sie können mit Ihrer Elektriſirmaſchine au 
andere Perſonen elektriſiren und ſich event. dae bezaßten (ofen 
Das iſt nicht ſtraffällig. Die Folgen haben Sie aber natürlich 
zus tragen, wenn 3. B. Jemand, der ſich von Ihnen elektriſiren 
läßt, eine Körperverletzung davonträgt oder ſein Nervenſyſtem in 
derartige Aufregung verſetzt wird, daß ihn der Schlag rührt ꝛe. 

M. A. Leider „nein“. 

M. G. Die Sache iſt für den Briefkaſten erledigt. 

E. Sch. Wir können leider nicht dienen. 

M. W. Wenden Sie ſich an eine Drogenhandlung. 


S. R. W. Anfragen, welche ohne Namensunterſchrift eingehen, 
werden nicht beantwortet. Auch muß die Abonnementsquittung 
der Aufrage beigelegt werden. e 


Thorn, 17. Juni. Getreidebericht nach priv. Ermittlg, 
= (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
eizen matt, fein hochbunt, glaſig, 131—132 d. 152 bi 
153 Mk., hellbunt 130 Pfd. 150-151 Mk., bunt 128 N 148 bis 
149 Mk. — Roggen unverändert, trocken, und geruchfrei 124 
Pfd. 105 Mk., dito 122 Pfd. 108 Mk. — Gerſte geſchäftslos. 
— Hafer matt, 118 bis 122 Mk., je nach Qualität. 


Bromberg, 17. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 150—154 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 103—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 108 —115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Me. — Hafer 
115—128 Mt., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 39,75 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Fleisch, Mindfteifh 33-30, Kalbſteiſeh 385%, Pammelflel 
A 33—50, Kalbfleiſch 32—64, elfle 
50—60, Schweinefleiſch 42—52 Mk. per 100 fun. ne 
Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 


Geflügel, lebend. Gäuſe junge —, Enten, p. Stück —— 
Mk., Hühner, alte ——, lunge ——, Tauben —.— 
Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 2,00 


bis 4,50, Enten, junge, per Stück 1,00—1,50, Hühner, alte, 1,00 
bis 1,30, junge 0,50—0,55, Tauben 1,35—0,40 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 60—78, Zander —, Barſche 45 
bis 50, Karpfen ——, Schleie 57—72, Bleie 50, bunte Fiſche 


45—58, Aale 47-88, Wels 40—46 Mt. ver 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80, Lachsforellen 98, 
Hechte 29—50, Zander 60—80, Barſche 12, Schleie 30—40, 


Bleie 32, bunte Fiſche (Plötze) 12—20, Aale 21—85 Mk. p. 50 Kilo 

Eier, Friſche Landeier 2,00 — 2,10, Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe fraucy Berlin incl. Propiſion. la 84—88, 
52 5 geringere Hofbutter 80, Landbutter 75—80 Pfg. p. 

und. 
„Käſe. Schweizer Räſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —,—, weiße 
lange 8,00, weiße runde 2,20 — 2,35, blaue —, rothe 2,40—2,60 Mk. 
Kohlrühen per 50 Kgr. ——, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 2,00, Salat bie). per 64 
Stck. 0,40 — 0,75, Mohrrüben p. 50 Kgr. 6,00—8,00, Bohnen, grüne 
per Schock 0,40—0,50, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—6,00, Weißkohl per 50, Kor. —.— 
Rothkohl p. 50 Kilogr. —— Zwiebeln per 50 Kgr. —— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 17. Juni. 

Es iſt eine Veränderung in den bieſigen Geſchäftsverhältniſſen 
auch heute nicht eingetreten. Man ſagte, daß heute einiger 
Lieferungshandel in Roggen außerhalb der Börſe ſtattgefunden 
habe und daß, trotz flauer Depeſchen aus Nordamerika, die 
Stimmung feſt ſei, weil Rußland wenig anbietet und hohe 
Forderungen ſtellt. Preiſe ſind nicht zu ermitteln. Spiritus ohne 
Faß loco brachte heute 40 Pfg. weniger als geſtern, 40,3 Mk., 
weil Käufer fehlten. 


Magdeburg, 17. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exel. von 920% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,45 —9,60, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,75. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,37½— 22,50. 
Sehr feſt. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 16. Juni. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 


Stargard i. P.: Weizen Mk. 15,40, 15,50 bis 15,60. — 


Roggen Mark 11,20, 11,40, 11,50 bis 11,60. — Hafer Mark 
12,80, 13,20, 13,60, bis 13,80. — Bromberg: Weizen Mark 
15,30. — Roggen Mt. 11,00. — Liſſa: Roggen Mk. 10,60, 
10,70 bis 10,75. — Hafer Mk. 12,80, 12,90 bis 13,00. — Juſter⸗ 
burg: Hafer ME. 13,00. — Frankfurt a, O.: Roggen Mk. 
10.90, 11,10 bis 11,20. — 9 20 1 0 14,20 bis 14,40. — 
3,20 bis 13,60. 


Elbing: Hafer Mk. 12,80, 
e 
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Dargestellt von den Höchſter Far chſt a. M. Das 
MigräninFöchſt iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 


Subhaſtation 


für die öſtlichen Provi 


Reg.⸗Bez. 


Maler Alex, Frz. 


Kfm. Frz. Munski, 


Mi 


Name und Wohnort des Beſitzers 
des Grundſtückes, 
bezw. des Subhaſtaten 


Marienwdr.][Buchhalt. Rob. Hagenau, Gr. Kämpe. 
Joh. Zils' Ehl., Klammer. 
Neut. Herm. Klöhnke Ehl,, Flatow. 
Eigth. Hub. Manns, Boeck. 5 
Beſ. Joh. Budnick, Schwente. 
Teſchke, Graudenz. 
Bierverleg. Aug. v. Grabowski Nchl., Bruß. 
Wielle. 


nzen Weſtpreußen, 


mts⸗ 
gericht 


Culm 
Flatow 


Zuſtändiges 
A 


Graudenz 
Konitz 


„ 


tgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


3⸗Kalender 


Oſtpreußen, Voſen und Pommern. 


Nachdruck verboten. 
Gebäude 


Größe d. | Grund⸗ 


Subha⸗ bund = 2 
Faid. ie dee ee. 
Termin (ha) ertrag | merth 
6. Aug. 17,1260 120 
30. Juli] 9,5530 60 
23. Aug.] 3,8016 300 
LH „1940 — 
1 0.2350 — 
20. 


Elnwohnww. A. Fazdzewska, Schwornigatz. 10 23. 605 0, 2990 — 
Ber Nikol. Baſſanowski, Lubna. 1 24. „ 0,1750) 18 
Tſchlrmſtr. W. Krauſe, Kolonie Brinsk. Lautenburg 26. „ 8,6390 60 

Bei. K. Hochſchulz, Pfalteriſten⸗Milcherei. Neuenburg | 7. „ 1,5042 — 

Muſik. K, Pokrant, Schloppe, Schloppe 10. 10 0,0710 ES 
Debdekr. Vine, Höhle Ehl., Thorn. Thorn 28. „ 0,0213 2620 
Fuhrm. Jos. Goreck' Ehl., Mocker. 5 2 0,1761 60 
Bei, Igu. Zaremski' Ehl., Mlewiec. 5 20, 0,8350) 45 
Alb. Köhn' Chl., Polu. Cekeyn. Tuchel 0. „ 2,1730) 24 

Agent Aug. Rud. Nuſch, Lubezg⸗ Vandsburg Pl. „ 3,3430 — 
Danzig [Baggermſtr. a. D. Aug. Ehulcke, Altes Roß.“ Danzig 12. „ 0, 1181 
Frl. Valer uma, Naikau. Dirſchau 19. 0, 0, 150 
Königsberg |Stellmchr. F Möhrke, Kirtigehnen. | Fiſchhauſen 19. Aug. 8.92 75 
Frau Barb. Ray, Mojconib,. Gilgenburg 23. Juli] 13, 75 
(Subhaſt. nicht genannt), Löbenicht. Königsberg 19. „ 1767 
Fr. Zhnarzt. Dy. Döbbelin, A, S indammlI. 1 1 8 5181 
Rentgtsbeſ Gottfr. Puſtlauk, chulkeim.] Labiau 17. Aug.] 17, 75 
Zmmrm.F Kirſtein u. Mtg.,A, Betershagen. Landsberg [13. Suli | 0,01: 18 
Klmpurmſt. Ant. Poſchmann'Ehl., Mehlſack Mehlſack. 24. 1 0,4540) 150 

[Wirthsfrau Fr. Kopka, Omuleſofen. Neidenburg 21. „ 17.3549 — 

Wirth Fr. Kuckla' Ehl. Bärenhruch. Ortelsburg 19. » 0,3240 = 

Eigth. Sam. Kuhn“ Ehl., Heinrichsdorf. Saalfeld 12. „ „ — 
Gumbinnen [Jul. Sombkowski' Ehl., Vialla. Bialla 9 186 
Mrrmſtr. 9 gemann, Inſterburg. Inſterburg 29. „ 0 . 
Fr. Schwarplies’ Ehl., Berſchkallen. 5 ID) 50 45 
Fr. Kalcher' Ehl., Jodlauken. 5 2. Aug 2 3113] 126 
Wirth Joh. Kowalczit’ Ehl., Zielaßen. Lyck 23. Juli „78580 39,57 90 
Schndr, Math. Jorczyk, Ehl., Mroſen. 1 16. „ 9.08500 — 18 
Jul. Klein’ Eyl., Plöwken. Marggrabowa | 2. „ 10,7020 44,16 192 

Wirth K. Jeſchull, Sczeczinken. 1 3 6,4040] 23,32] — 
Bei. George Lenkeit, Gr. Lenkeninken. Ragnit [20. „ 4,0810 15,30 1092 
Bromberg [Schlſſrmſtr. Guſt. Rady, Bromberg. Bromberg 10. „ 109700 11610 2800 
Kofrſchmd. O. Kochanowski'Ehl, Bromberg. 1 Dar, — — 3335 
Sſchlmſt. Math. Lamparski' Ehl, Erin. Crone a. Br. ]19. Aug 29,9480 135 

Rente ſ. W. Klinke Ehl. Dobieszewo. Exin 18. „ 19,9311 — 
rm. Haak' Ehl., Margonin. Margonin 16. Juli = 173 
3. Kruza' Ehl., Hobenwalde, Nakel 2. Aug. | 13,7419 45 
Poſen Ludw. A Szymanski, Ilgen. Frauſtadt 21. Juli 24,4687 95 
Kaſim. Kurkiewicz' Ehl. ꝛc., Lubnica. Koſten 12. „ | 11,0210 60 
Wirth W. Hampel, Kawezyn. 15 I 3,4080) 75 

Wirth Joh. Sibila’ Eht. 21, Dembsko. 1 286. 9,7350 — 
slr. Wojeſech Leciej' Ehl., Neu⸗Golembin. BR Mr 2,6250) 36 
Ehriftine Salbenblatt ꝛc., Roſenfeld. Krotoſchin 18. Aug. 7,3532 75 
Konſtant. v. Makowska, Rogaſen. Rogaſen 8. Juli 0,7760 J 1780 
Magdalene Walezyk, Strzyzew⸗Kolonie. I Schildberg 3. Aug.] 4,6180 36,30 36 


4317] Durch Brand beſchädigte 


Lokomobile 
werde am 1. Juli, Nachmittags 
1 Uhr, verſteigern. Auf Wunſch 
Fuhrwerk Bahnhof Wrotzlawken. 

Peters, Domäne Papau. 
4267] Eine ſehr gut erhaltene 
2cylindrige 


Cokomobile 


von 10 Pfd., neu renovixt, von 
R. Garrett & Sons, Suffolk, 
England, gebaut, hat billig ab⸗ 
zugeben 

Jul. Neumann, Schlochau. 


5 \ de 
30 Mark Belohnung. 


Magen Tess a 
Mein Tigerteckel 
„Waldmann“ iſt jeit dem 
14. h., Abends, verſchwunden u. 
wahrſcheinlich von ruchloſer Hand 
getödtet. Obige Belohnung wird 
Demjenigen zugeſichert, der mir 
den Thäter jo nachweiſt, daß der⸗ 
felbe gerichtlich belangt werden 
kann. 14558 
E. Weissermel, 

Gr. Kruſchin Weſtpr. 


F 


3730] Baldmöglichſt wird ein 
tüchtiger 85 1 
erſter Kaſſengehilfe 
geſucht. Anfangsgehalt 90 Mk. 
monatlich. 
Königliche Kreistaſſe, 
Inowrazlaw. 


4624] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
Handlung ſuche ich einen jüng., 
mit der Branche vertrauten 
Expedienten u. einen 
Lehrling. 

Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſowie Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 


[Eugen Scheffler, Löbau Wpr. 


a 


Arbei 
abzufaſſen, daß 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für 
arkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


das Stichwort als Reberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder e Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Preis der gewöhnt 
De ů—— 


ie Expedition. 
ichen Zeile 15 Pf. 


1405 


andelsstand 
Ein jüngerer. 
Materialiſt 


flott. Verkäufer, ſucht p. 1. Juli er. 
oder ſpäter dauernd. Engagement. 
Meldung. briefl. unter Nr. 4484 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
19 J alt, auch poln, ſpr. 3, Zeit 
in Stell, ſucht in einem Manu⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft vom 1. reſp. 15, 
Juli Stell. Gert, Off. u. B. 175 
poſtlag. Marggrabowo erbet. 


4528] Gut empfohlene 
Buchhalter wie auch 
Verkäufer 
für alle Branchen empfiehlt die 
Stellenvermittelung des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins von 1870 
zu Danzig. 


Jung, verh. hlenme 
ſucht bei beſch. Anſpr. in Getrelde⸗ 
u. Futtergeſchäft od. Mehlhandl. 
Stellung, mit der Branche ver⸗ 
traut, ebenſo mitder Buchführung. 
Meldungen unter C. D. 2130 
poſtl. Marienwerder Wp. erb. 
4140] Ein ordentlicher, nüchterner 
Müller ſucht von ſofort, oder 
zum 1. Juli Stellung als Erſter 
oder Alleiniger. Selbiger hat 


auf großen und kleinen Mühlen 
gearbeitet. Briefe mit Lohn⸗An⸗ 
gabe ſind zu ſenden an 

F. Weſtphal, Müller, 
bei F. Weſtphal in Gr. Lutau. 


„Ezjung Mann, Beſitzersſ., d. ſchon 
i. Wirthſch thät. war ER 
auweii.bat, wünſcht e. Sell. um ſich 
als Wirthſch.⸗Beamt. 
u vervollkommnen. Meld. unt. 
Nr. 4237 an d. Geſellig. erbeten. 


4418] Suche z. 1. Juli Juſpekt.⸗ 
St. Bin Landwirthſ., 218. a., pol. 
for, ev., miltfr. 200 TMTharauoOp. 


Inſpektor 


24 F. a., 6 J. b. Fach, beid Spr. 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zengn. u Empfehlungen, z. 15. 7. 
reſp. 1. 8. Stellg. Gefl. Off, an 
Inſpektor Jankowski, Blum⸗ 
felde b. Buchholz Wpr. 4645 
4493] Empfehle und placive zu 
jeder Zeit verheir. und ledige 
Oberſchweizer. 
Schweizer auf Fu eiſtellen zu 20 
bis 30 Stück Vieh. Unterſchweiz. 
erhalten ſtets gute Stellen. 
Oskarchraber, Schweizer⸗Bur., 
Ernſtfelde b. Inſterburg. 
Suche Ernte⸗Arbeit zu ütber⸗ 
nehmen mit [4580 
aus” 10 bis 15 Mann EEE 
und 10 bis 15 Mädchen. 
Unternehmer Bannach 
in Woſſitz b. Trutenau Wpr 
5 
© ‚She 
4611] Für meinen Sohn, 16 J. 
alt, ſuche in einem Getreide⸗, 
Mehl⸗ und Futtermehl⸗Geſchäft 
Stellung als 


Lehrling. 
J. Sommerfeld, Mühlenbeſitzer, 
Borkendorf b ste. 


Tüchtig. Bauſchreiber 
für Eiſenbahn⸗ Neubau ſofort 
geſucht. Meldungen ſind an den 
Jugenieur Herrmann in Jo⸗ 
achimsthal N.-M. zu richten. 


Geſucht 


har 15. Juli d. Is. oder auch 


päter ein durchaus tüchtiger, 
er polniſchen Sprache mächtig. 
Bureangehilfe. 
Monatsgehalt 90 Mark, ſpäter 
möglicherweiſe mehr. 146 12 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion II 
zu Danzig. 


4568] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juli Ss einen flotten, 
Expedienten 
welcher in der Deſtillation firm 
ſein muß. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Briefmarken verbet. 
Gleichzeitig ſuche 1 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
J. H. Moſes, Brieſen Wpr. 


Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
faktur⸗„Mode⸗ u. Konfektious⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſogle ich reſp. 
I. Juli bei hohem Salair 
mehrere ältere, flotte 


Verkäufer 
der polu. Sprache mächtig, 
die evtl. das Dekoriren großer 
Schaufenſter verſtehen. Es 
finden nur wirklich tüchtige 
Verkäufer dauernde und an⸗ 
genehme Stellung bei [3702 

Julius Lewin, Allenstein Opr. 
4105] Geſucht per 1. Juli oder 
1. Oktober er. gut empfohlener, 
tüchtiger 

junger Mann 
für ſpäteren Vertrauens- 
poſten. Schriitliche Bewerbungen 
unter Angabe der bisherigen 
Thätigkeit, ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe und Photographie find 
einzuſenden an 

Singer Co., Akt.⸗Geſ., 

(vormals G. Neidlinger), 

Danzig. 


4524] Suche zum baldigen An⸗ 
tritt für meine Eiſen⸗ und Fahr⸗ 
radhandlung einen zweiten 


jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat, derſelbe muß der 
poluiſchen Sprache mächtig fein. 
Alexander Jaegel, 
Graudenz. 


3100] Für Güter in Pommern, Pojen, Weſt⸗ u. Oſtpr. kann ich für 


1. Juli noch einige 
verh. u. unverh. 


Fölſter U. Jäger 


Wirihſchafts⸗Auſnektoren, Brenner, 


warm empfehlen. Emyfe! 
auf mehrſeit, eingezog. Austünft. u. erfolgt 


Meine Empfehlung baſirt 


koſtenfrei. A. Werner, Landw. Geichöft, Breslau, Moritzſt. 33. 


Lebensstellung 
findet 


bei bedentendſter Verſicherungs⸗A.⸗Geſ., Lebens-, Unfall⸗ 


Feſt 


Volks versicherung. 


tüchtiger Herr 
und 
e Anſtellung mit gutem Gehalt 


und Reiſeſpeſen, als Inspektor, bezw. Generalagent nach 


kürzeſter Probezeit. 


Fachleute werden ſofort jet angeſtellt. 


Thatkräftigſte 
Beſchleunigung der Anſtellung 32 
Auskunft ertheilt auf umgehend 


Unterſtützung während der Probezeit behufs 


igeſichert. Wohnort 
e Offerte der z. Zt. aus 


Nebenſache. 
Berlin 


anweſende Gene ralvertreter Simoni, Elbing, Alter Markl 


4313] Suche für mein De⸗ 
ſtillations⸗ Kolonialwaaren⸗ und 
Getreide-Geſchäft einen älteren, 
tücht, jungen Mann 
der mit der einfachen Buch⸗ 
führung und Korreſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, per ſofort 
oder 1. Juli. 

M. Lewin, Schloß Filehne. 


4370) In meinem Kolonial⸗ 
waaren-Geichäft findet ein 
Kommis 


flotter Expedient, p. ſofort reſp. 
1. Juli ex. Stellung. Aufangs⸗ 
gehalt 400 Mark. 
A. P. Hillebrand, Stolp 
Pommern. 


Ein angeh. Kommis 
und ein Lehrling 


können ſich ſofort oder 1. 
melden. 

Hermann London, Mogilno, 
Galanterier, Wollwaaren⸗ und 
Schuhgeſchäft. 

Suche für meine Kolonialwaar.⸗ 
und Delikateſſen⸗Handlung, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation und 
Schankwirthſchaft vom 1. Juli 
reſp. 1. Auguſt einen [4602 


jüngeren Kommis 
flotten Expedienten, der poln. 

Sprache mächtig, 
Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Emil Kaeker, Neumark Wpr. 


4651] Suche zum 1. Juli für 
mein Kolonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft einen älteren 
Kommis SSR 
welcher auch zugleich als Ge⸗ 
ſchäftsführer thätig ſein muß. 
Gefl. Off, mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe a. Adr. Oliva Weſtpreuß., 
Cöllnerſtraße Nr. 31. 


Kommis 
Manufakturiſt, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet ſofort Engagement. 
4557] 9. Herrmann, Putzig. 
SS Hy. 
3 4572] Suche p. ſofort oder & 

1. Juli 


2 tücht. Kommis 
die der polniſchen Sprache 
vollſt. mächtig ſind. 

Den Offert. find Zeugn.⸗ 
Abſchriften, Gehaltsanſpr. 
und ev. Photographie bei⸗ 
zufügen. 

F. L. Hirſchhruch, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren. 
Czersk Weſtpr. 
Se ο,dlpan 920948 
4413] Ein jüngerer, tücht iger 
Gehilfe 
(Materialift), der kürzlich ſeine 
Lehrzeit beendet hat und deutſch 
und polniſch ſpricht, wird von 
ſofort für ein Kirchdorf geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 

bitte zu richten an 
P. Kowalewski, Gr. Purden. 


Ein Deſtillateur 


mit Dampfbetrieb vertraut, nicht 
unter 30 Jahren alt, findet ſofort 
oder ſpäter Stellung. Offerten 
unter Beifüg. der Zeugnißabſchr. 
und Angabe der Gehaltsforder. 
unt. Nr. 4400 a. d. Geſelligen. 
Ein jüngerer 
Materialiſt 


der polniſchen Sprache mächtig, 
wird von ſofort geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſpriſchen unter Nr. 
4372 an den Geſelligen erbeten. 


4565] Ein gut empfohlener, er⸗ 


fahrener 8 
Drogiſt 
zur ſelbſtſtändigen Leitung der 
Drogen⸗Abtheilung zum 1. Juli 
geſucht. Gefl. Offerten unter Bei⸗ 
fügung der Jeugnißcopien und 
Angabe der Gehaltsanſpr. erb. 
Eduard Borkowski, 
Natel (Netze). 


4508] Für mein Kolonial-, Webe⸗ 
garn- u. Schankgeſchäft ſuche zum 
ſoſortigen Eintritt einen 

jüngeren Gehilfen 
auch können ſich R 

zwei Lehrlinge 


melden. A. Loewenſtein, 


Juli 
4448 


Seen 


4632] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Juli einen 


jungen Mann, 
J. Murczynski, Thorn. 
4315] Für mein Kolon tale 
Ciſenwaaxen⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
Juli er. einen älteren, tüchtigen 
und ſoliden 
jungen Maun. 
Meldungen bitte Zeugnißahſchr. 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Auch ein N 
Lehrling 
kann von gleich oder ſpäter ein⸗ 
treten. A. Strazim, 
Liebſtadt Oſtpr. 


Gilgenburg. 


4364] E unge e 
Braugehilfe 

wird von ſofort geſucht. 

Bergſchloßbrauerei Dt. Eylau. 


09089209 9090996 


4268] Für mein Geſchäft ſuche 
von ſofort einen 5 
tüchtigen Gehilfen 
der in Deckenmalerei firm iſt. 
L. Zahn, Thorn, 
Schillerſtr. 12. 


E. jg. Barbiergehilſe 
kann don ſof. od. z. 1. Juli eintr. 
bei R. Klimmek, Oſterode Op. 


Tücht. Friſeurgehilfe 
findet von ſofort dauernde Stell. 
Emil Loewenberg, 
Bromberg, Poſtſtraße 1. 

3206] 20 tüchtige 


Klempner geſellen 


finden bei hohem Lohn und 
Akkord dauerndeBeſchäftigung bei 
H. Kelch' Erben, Dirſchau. 
4362] Ein tüchtiger 5 
Klempnergeſelle 
findet ſof. dauernd. Bejchäftig. bei 
Paul Schott, Oſterode Ditpr. 
4371] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden von gleich dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 
Ein tüchtiger, nüchterner 
Hausdiener 
kann auch ſogleich eintreten. 
A. Fießel, Damerau, Kr. Culm. 


Kupfer ſchmiede 


finden lohnende Beſchäftigung b. 
R. Schultz, Kupferſchmiedemſtr., 
Bromberg, Bahnhofſtraße 79. 


Kupferſchmiede 
können ſofort eintreten. Zahle 
43561 hohen Lohn. 

Ernſt Gehrke, Allenſtein. 


Tüchtige Monteure 
auf Lokomobilen und Dreſch⸗ 
maſchinen eingearbeitet, werden 
ſofort geſucht. 14363 
Glogowski & Sohn, 
Inowrazlaw. 


Noch ige t tige 


Former, 
Schloſſer und 
Stellmacher 


finden bei uns dauernd 
und lohnende Beſchäftig 
Oſtd. Maſchinenfabrik 
vorm. 
Rud. Wermcke, 
Aktien⸗Geſellſchaft, 
Heiligenbeil. 


f Schloſſergeſellen 
ſowie ein Lehrling 


von ſofort geſucht. [4351 
W. Quadbeck, Unterthornſtr. 13. 


43011 Tüchtige 


718 
Eiſendreher 
finden ſof. Beſchäftig. bei der 
Aktien⸗Geſellſchaft 
H. Paucksch, 
Landsberg a. Warthe. 


Ein. Schmiedegeſell. 
braucht Mohnwitz, Gr. Krebs. 
Suche ſogleich einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 


f. dauernde Wch eiten [4422 
E. Kroll, Schmiedemeifter, 
Gr. Sibſau per Warlubien. 


Maſchiniſten 
z. ſelbſtſtändigen Führung einer 
Dampfdreſchmaſchine ſucht [4595 
Bonkowski, Graudenz, 
Lindenſtraße 24. 


Windmüller 
der im Stande iſt, eine Mühle 
ſelbſtſtändig zu führen, findet z. 
1. Juli d. 33. dauernd. Stellung. 
J. Tiahrt, Kl. Lubin 
44111 bei Graudenz. 
4377] Ein zuverläſſiger, erfahr. 
Müllergeſelle 
f. neu erbauten Gallerie⸗Holländ. 
kann ſich melden. 
H. Schneider, Mühlenmſtr., 
Konitz Weſtpr. 

Ein Schneidergeſelle find. v. 
ſofort dauernde Beſchäftigung b. 
Mendrzitzki, Schneidermeiſter, 

Lindenſtraße 27. 14257 


Bautiſchler 


finden dauernde und loh⸗ 
nende Beſchäftigung, Win⸗ 
terarbeit, bei 18218 


G. Soppart, Thorn. 


Ein Maurerpolier 


mit 4 Geſellen 
kann ſich melden bei 14453 


Karczewski, Maurermeiſter, 
Culmſee. 


Maurerpolier 
mit 10—12 Geſellen 


kann ſofort eintreten. Gefl. Off. 
2 a. d. Geſelligen. 


nt. Ne. 454 


3760] Züchtige 


Maurer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
E. Ko 10: DREI 
For 


on. 


25—30 tüchtige 
Maurer! 


find. dauernde Beſchäftigung 
bei Fr. Fieſſel jr., Da⸗ 
merau, Kreis Culm, Wpr. 


Accordputzer 


finden von ſofort dauernde und 


lohnende Veſchäftigung. Ebenſo 
wird ein fr [4280 
Zimmerpolier 


m. mehreren Geſellen 
verlangt. A. J. Rein boldt, 
Baugewerksmeiſter, 
Culmſee. 
Drechslergeſellen 
2 und Lehrlinge 
bei gutem Lohn ſucht [4540 
Scherbarth, Bromberg, 
Bahnhofsſtraße 15, Hof, links. 


Ein Ziegelmeiſter 
der eine gute Waare aus anzu⸗ 
legenden Feldöfen mit Stein⸗ 
kohlenfeuerung bei großem Be⸗ 
triebe herſtellen kann, wird bei 
hohem Akkord von ſofort geſucht. 
Es können auch rohe Maſchinen⸗ 
ſteine zum Brennen geliefert 
werden. [4365 
Raſtenburger Dampfziegel⸗ 

werke A.⸗G. 
4363] Einen tüchtigen 


Dachpfannenmacher 

ſuche von ſofort bei hoh. Akkord. 

A. Schroder, Ziegeleibeſitzer, 
Soldau Opr. 


Ziegelſtreicher 
ſucht Krieger, Grabowitz per 
Bukowitz Wur., Stat. Terespol. 


Schirrmeiſter 
der eine kleine Wagen⸗ und 
Maſchinenbauerei ſelbſtſtändig 
führen kann, wird bei hohem 
Lohn und dauernder 1 


geſucht. 14191 
E. Schoenfeldt, Rehden. 


Ein Stellmachergeſelle 
von ſofort geſucht. Berg, Stell⸗ 
machermeiſter, Lulkau bei 
Oſtaszewo, Kreis Thorn. 4631 


Evang. Stellmacher 
ſucht zu Martini, auch ſchon früh., 
Dom. Cholewitz bei Plusnitz. 
E. Stellmachergeſell. 


verlangt Otto Werner 
Stange nwalde b. Biſchofs⸗ 
werder. [3890 


a | 4226] Dom Weichſelhof bei 


Schulitz ſucht zum ſofortigen od. 
ſpäteren Antritt einen 


verheir. Stellmacher 


der auch die Beaufſichtigung der 


Leute zeitweiſe übernimmt. 
4381] Ein ordentlich Knabe, der 
Schornſteinfeger 
werden will, kann ſich melden bei 


Herm. Kliem, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Marienburg Wpr. 


3866] Tüchtige 


Dachdecker 


die auch zu asphaltiren ver⸗ 

ſtehen, ſinden bei hohem Lohn 

dauernde Beſchäftigung. 

4449] Mehrere tüchtige 
Steinſetzer 

finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 

gung bei der Waſſerleitung. 

A. Harder, Stolp i Pomm. 

14552] Zwei bis drei tüchtige 
Steinſetzer 

finden von ſofort dauernde Be⸗ 

schäftigung bei 

A. Kumm, Brieſen Weſtpr. 


Landwirtschaft 
3724] Suche zum 1. Juli unter 
meiner Oberleitung einen fleißi⸗ 


gen, nicht unerfahrenen, ſtreng 
ſoliden, evangeliſchen 


Wirthſchaftsinſpektor 
Gehalt nach Uebereinkunft, 
Mathildenhöh b. Mrotſchen. 
Rein ſch. Adminiſtrator. 


3783] Suche zum 1. Juli 1897 
einen jüngeren 


Wirthſchaftsbeamten 


unter meiner perſönl. Leitung. 
Aufangsgehalt 300 Mk. Zeu i 
abſchriften und Lebenslau 
beten an 
Fr. Süvern, Sokolniki 
bei Gultowy Poſen. 

74538] Dom. Kowallet bei Gr. 
Leiſtenau jucht zum 1. Juli einen 
jungen, energiſchen 


Wirthſchafter. 


Gehalt pro Anno 240 Mark. 


2. Inſpektorſtelle 
iſt in Warnikeim bei Korſchen 
von ſogleich gegen kleines Ge⸗ 
halt zu beſetzen. [4560 
3310] Racice bei Kruſchwit 
ſucht zum 1. Juli d. J. einen un⸗ 
verheiratheten, älteren, energiſch, 
nügternen, mit Drillkultur und 
Ruͤbenbau vertrauten, polniſch 
ſprechenden, deutſchen 

Beamten. 
eugnißabſchriften und Lebens⸗ 
auf erbeten. Wenn verlangt, 

perſönliche Vorſtellung nöthig. 
Gehalt 500 Mk. pro anno neb 
freier Station ohne Wäſche. 


ers 


Bu = Ben 


mn 


Reinertrage. 


4518] Ein älterer, einfacher 
Inſpektor 
Bun vom 1. Juli Stellung in 
iersbau b. Narzym. Raitzig. 
Mikterg. Hering⸗Ebenſee 


bei Luiauns ſucht v. ſofort event. 
zum 1. Juli cr. e. älter., gebild. 


Ober⸗Juſpektor 
der befähigt iſt, ſelbſtſtänd. ein 
größ. N bewirthſchaften und 
Hold, durch Empfebl. nachweiſen 
kann, g. Su, u. Tantieme v. 
ſchr. d. Zeugn. 
w. erbeten, ten Antwort gilt 
als Ablehnung. Kautionsſtellüng 
erforderlich. [4405 

Suche zu jofort einen einfachen 


jungen Mann 
am liebſten Sohn eines kleiner. 
Beſitzers, der ſich in der Wirth⸗ 
ſchaft vervollkommnen will. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkommen. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 4569 
an den Geſelligen erbeten. 
4554] Suche von ſofort für mein 
Vorwerk einen nüchternen Hof⸗ 
e bei hohem Deputat. 
kierau, Oſterode Opr. 
4526] Ich ſuche einen erfahrenen 


verh. Brenner. 
Abſchr. der Zeugnſſſe ſind einzuſ. 
Richter, Bietowo, 
Kreis Pr. Stargard. 


Tüchtige Brenner 
nur m. gutem Zeugniſſen, v. denen 
b einzuſend. geſucht in 

Dom. Heeſelicht b. Gilgenburg. 
In der Kampagne werden gebr. 
ca. 60000 Liter r. Alkohol. 
3907] Ein unverheiratheter 


älterer Gärtner 
mit allen Zweigen einer Guts⸗ 
gärtnerei vertraut und mit lang⸗ 
jährigen, guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, findet Stellung bei 300 
Mark Jahresgehalt und freier 
Station in 
Dom Bietowo, Kr N 

Bahuſt. Hoch ü 

4218] Suche zu ſofort ev. 1. 
Juli drei junge, tüchtige 

Molkereigehilfen 
welche ſich willig jeder vor⸗ 
kommenden Arbeit unterziehen. 
Gehalt nach Leiſtungen und 
Uebereinkunft. Ebenfalls können 


Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen 
eintreten. Wenn angängig, wird 
perſönlicheVorſtellung bevorzugt. 
Fr. Drahn, Molkerei⸗Juſpekt., 
Woynowg bei Wilhelmsort. 
45060 Geſucht von ſofort oder 
1. Juli ein tüchtiger, fleißiger 
Gehilfe 

bei 20—25 Mark Gehalt, ſowie 
ein unverheiratheter, nüchterner 


Milchkutſcher 
Hr den Stadtverkauf. 
Tannenrode bei Graudenz. 
4583] Suche zum 1. Juli oder 
eher einen . = 
Uuterſchweizer 
Lohn 30—32 Wu Der Ober⸗ 
iedrichsthal 
i & Pirna, Sachen. 


3 Unterſchweizer 
finden ſofort oder zum 1. Juli 
Stellung beim 14342 
Oberſchweizer Staudemann, 

Mühlenbeck, Bez. Berlin. 
45160] In Lindenau bei 
Lindenau Wpr. iſt zu Martini die 

Schafmeiſterſtelle 


zu beſetzen. Das Dominium. 


Pfiſter, Dampfmolkerei G 


4503] Sechs tüchtige 
Schachtmeiſter 
mit einem guten Stamm 
Arbeiter 
finden ſofort gute und lohnende 
Beſchäftigung beim Eiſenbahn⸗ 
bau Britz⸗Joachimsthal, auch 
400 Arbeiter 
werden 1 verlangt. 
Polensky & Zöllner, 
Joachimsthal Uckerm. 
4158] Tüchtige 


Erdarbeiter 


find. dauernde Beſchäftigung reſp. 
lohnenden Verdienſt beim Bau 
der Schmalſpurbahn Ornaſſau⸗ 
Liebenau (Bahnſtation Pelplin.) 
Zu melden auf den Bauſtellen. 
Der Unternehmer. G. Seemann. 


— 150 — 


Erdarbeiter 


werden gegen 2,50 Mark Tage⸗ 

lohn ſofort eingeſtellt bei [4383 

J. Winter, Bauunternehmer, 
Därſchau. 


2664] Ordentliche, kräftige 


Arbeiter 


finden bei gutem Mecord» oder 
hohem Tagelohn von ſofort 
auf meinen Holzplätzen Sommer⸗ 
und Winterbeſchäftigung. 

Gude, Ragnit. 


Lehrling 


der die Muſikinſtrumenten⸗Fab⸗ 


rikation erlernen will, ſofort 
geſucht. 4258 


A. Vetter, Unterthornerſtr. 


Einen Lehrling 

für ſein Kolonjalw.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſucht ver ſofort (3356 
A. Schimanski, Gilgenburg. 
Ein Müllerlehrling 
kann unter günſt. Bedingungen 
von ſofort evtl. ſpäter eintreten. 
Mühlengut Woyein b. Bartſchin 

Regbez. Bromberg. 

Malerlehrling 
ſucht von ſofort Schilbertz, 
Malermſtr, Marienwerder. 


Lehrlinge 
aus achtbarer Familie können 
8857 3499 
Herrmann Möbelfabrik, 

8 Kirchenstr. 4. 
Ein Kellnerlehrling 
kann ſofort eintreten im 
4638] Bürger⸗Kaſino. 
Schweizerlehrling 
von 8095 15 0 Juli 1 5 in 
{ S 1 


4444] Söhne anſtändig 
mit. genüigenden 


al als 
Lehrlinge 
J. Rau, Pr. Friedland 


Modebazar für Herren und 
Damen. 


r mein 


rialwaaren⸗ Geſchäft suche ich 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Johann Schreiber, 


Marienwerder Mor. [4474 


4189] Ein verheiratheter 
Schäfer 
und ein Juſtmann 


mit Scharwerker 


inden zu Martini Stellung in 
eilſchmidt per Miswalde. 


Unternehmer 


mit 13 Mann 
zur Klee⸗, Getreide- u. Hackfrucht⸗ 
ernte ſofort verlangt in 4590 
Kl. Ellernitz. 
3962] In Domaine Tauben⸗ 
dorf b. Rehden werd. zu Martini 


Inſtleute 


mit Scharwerkern angenommen. 


2 Feldhauer 
p. Mann 75 Mark 5 
weht von ſoſort 544 


Borck, Nitzwalde. 


12 Leute 
zur Erntearbeit nimmt ſogleich 
an Dom. Cholewitz b. Plusnitz 
Weſtpreußen. 14620 


1 unverh. Kutſcher 
ucht z. 1. Juli b. 200 Mk. jährl. 
ohn? G. Müller, Dragaß 
„46401 bei Graudenz. 
45921 Ordentlicher 


Viehfütterer 


mit Scharwerker, geweſener 
Schäfer bevorzugt, gegen hohen 
Lohn, Deputat und Milch⸗ 
tantieme für bald geſucht. Meld. 
unter Nr. 500 poſtlagernd 
Oſielsk bei Bromberg erbeten. 


Stelle beſetzt. 


Fritz. 
re 2 Gr Waßli 65 


4543 
pr. 


Lessen. 
Vier Brettſchneider 


können ER: eintreten bei 
4361] F. Teſchke, Leſſen. 


Junge Leute 
zur Erlernung der Führung von 
Dampfdreſchapparaten u. e. tücht. 
Maſchiniſt 
für Reparaturen geſucht. [4403 
R. Somnitz jun., 
Biſchofswerder Wpr. 


Junger Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei-⸗ 
fach zu erlernen, findet unter 


günſtigen Bedingungen ſofort 

Aufnahme. 8 [4182 

Molkerei⸗Genoſſenſchaft, 
Soldau Opr. 


Ein Lehrling der die Brod⸗ 
u. Kuchenbäckerel erlernen will, 
kann eintreten bei [4300 
A. Klettke, Bromberg, 
Louiſenſtraße 18. 
24269] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Damen- und Herren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


zwei Volontäre und 
zwei Lehrlinge 


der volniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Lehrlingsgeſuch. 
Suche p. ſogleich od. ſpäter f. m. 
Manufaktur, Tuch⸗ und Konfek⸗ 
tionsgeſchäft einen Lehrling m. 
guter Schulbildung. iD 
bevorzugt. Off. erbittet 

J. Schwartz Nachfolger, 

Stuhm Bor. 


Lehrling 
Sohn anſt. Eltern, mit recht gut. 
Schulbildung, ſuche für mein 
Waaren⸗Geſchäft. [4535 
Alexander Loerke. 

4513] Für mein Manufaktur⸗, 
Konfektions⸗ und Maaßgeſchäft 
ſuche per ſofort oder jpäter 

einen Lehrling. 

Jacob Levyſohn, 

Strasburg Wpr. 


2 
Cehrling 
ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft u. Deſtillation. [4653 


F. Seegrün, Grandenz. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöth. Schulkenntniſſen, findet in 
meinem Kolonialw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft 9 0 4352 

B. Herzberg, Leſſen. 


Ein Lehrling 
von ſofort geſucht. [4451 
H. Dambrowski, Kupfer 
ſchmiedemeiſter, Strasburg 
Weſtpreußen. 


4480] Für meine Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. 
Zigarreuhandlung, Deſtillation⸗ 
und We ſuche 
ich per jofort 
zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
Paul Kliſch Nachfl., 
Inh. Reinhold Kliſch 
in Czarnikau. 


Einen Lehrling 
wenn auch ſchon anderweitig gie 
lernt, dem es daran liegt, 
Uhrmacherkunſt gründlich zu er⸗ 
lernen, ſucht, eventl. auch erſt vom 
Herbſt Mindte, Uhrmacher, 

4609] Goldap. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen kaun 
von gleich eintreten 13969 
Heinrich Krauſe, 
Deſtillation u. Kolonialwaarhoͤlg. 
Bromberg, Wörthſtr. 


Ein Lehrling 


der polniſchen Sprache mächtig, 

kann ſofort in meinem Getreide⸗ 

Geſchäft eintreten. [4279 
Zadek Lewin, Strelno. 


3769] Für unſere Verkaufswagen 
in Bromberg ſuche ich ſofort noch 
einen anſtändigen, wohlerzogenen 


Jungen 
von rechtſchaffenen Eltern zum 
Milchaustragen. Wenn derſelbe 
Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen, ſo kann er nach dem 
erſten halben Jahre unt. günſt. 
Bedingungen in die Lehre treten. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Fr. Drahn, Molkereiinſpektor, 
Woynowo bei Wilhelmsort. 


Einen Volontär 
und einen Lehrling 
ſucht für ſein Mauufaktur⸗ und 
Materialwaaren-Geſchäft [4545 
S. Hermann, Neuteich Wpr. 


402) Eine Kindergärt. 1. Kl. 
1, Stell. v. ſof. a. d. Lande, a. liebſt. 
Forſthaus. Selb. h. ber. m. Erfolg 
unterr. u. iſt ſehr gern bereit, die 
Hausfrau in der Wirthſchaft zu 
unterſtützen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefällige Offert. un 
m. M. 18 poſtlag. Schroda 
(Poſen) erbeten. 
© jbjt. Stell. a. Wirthſchaftsfr. 

d. ich ſ. ſchon bekl. Offerten an 

Lehrer Willer, Gr. Wickerau 

bei Neukirch Niederung. 

Eine einfache, ſelbſtſtändige 

Landwirthin 
Wittwe, in den beſten Jahren, 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
wünſcht zum 1. Juli in einer 
mittelgroßen Wirthſchaft Stell.; 
würde auch die Erziehung der 
mutterloſen Kinder übernehmen. 
Meld briefl. unter Nr. 4588 an 
den Geſelligen erbeten. 


Junges Mädchen 


etwas mit Buchf. vertr., ſ. Stell. ii 


als Verkäuferin. Off. u. A. L. 
18 poſtl. Rückforth b. Elbing erb. 


Ein junges Mädchen 


mehere Jahr. in Kond.⸗ u. Konf.- 
Geſchäft thätig, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, z. 1. Juli Stell 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4523 an den Geſelligen erbeten. 
4586] Ein Mädchen, die in allen 
Zweig. der Häuslichk. ſow. Land⸗ 
wirthſchaft bewand. iſt, ſucht ſich 
3. vervollkommn. u. wünſcht St.. 
von ſof. od. auch ſpät. Off. u. K. 
II. 100 poſtlag. Freiſtadt Weſtpr 

Suche f. e. jg. evang. Mädchen 
aus anſtänd. Familie von ſogleich 
od. 1. Juli Stell. a. Stütze der 
Hausfr. Wenig. auf Gehalt wie 
auf gute Behandl. wird geſehen. 
f. unt. Nr. 4634 a. d. Gel. erb. 


ım 1. Auguſt für 

meine beiden Töchter eine gepr., 

muſikaliſche 4 
Erzieherin. 

M. Lehmann, Schloppe Wp. 


4598] Suche 


Gepr. 


conceſſ. Erzieherinn. 
f.gut dot 


tell. Kindberg. 1. u. 2. Kl., 


Stütz. u. Wirthſchaftsfrl. f. St.⸗ 
u Landh., 150400 M. G., ſucht Fr. 
M. David, K57 berg i. P., drumm⸗ 


ſt. 10 A. Pl. Juſt. f. Perf. beff. Stde 


Kindergärtnerin ll. bl. 
4404] Zu einem 4jähr Mädchen 
wird zum Juli d. J. eine evang. 
Kindergärtnerin II. Kl. gejucht. 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden, und Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an Frau 
Rittergutsbeſitzer Ehlert in 
Wirry bei Driczmin. 


6. lig. Verkäuferin 


für e. größ. Bierverlags⸗Geſchäft, 
welche auch die dopp. Buchführ. 
verſteht, wird bei hohem Gehalt 
u. Benjion im Hauſe v. 1. Juli 


geſucht. Offerten unter . 8. 
poſtlagernd Dirſchau. 14208 
[4521 


Eine tüchtige 


Derkäuferin 
der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche für mein 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 


Geſchäft p. 1. Juli od. ſpäter. 
S. Kiewe jr., 
Grandenz. 


4123] Suche 5 
Buch-, Papier⸗ u. Galanterie⸗ 
5 waaren-Sandlung 
eine tüchtige 2 
jüng. Verkäuferin 
Lehrmädchen 


von ſofort 
Herm. Schulz, Johannisburg 


3610) Für ein feines Putzge⸗ 

ſchäft wird eine tüchtige 
Direktrice 

geſ. Meldung. m. Gehaltsanſpr., 

Zeugnißabſchr. u. Photogr. unt. 

M.Gpſtl. Marienburg ®pr.erb, 


Directrice⸗Geſuch. 
4570] Für die Putzabtheilung 
ſuche ich eine tüchtige 

Putzarbeiterin 
für beſſeren Putz. Dieſelbe muß 
durchaus geſchmackvoll arbeiten 
und ſelbſtſtändig den Verkauf zu 
leiten verſtehen. Stell. dauernd 
und angenehm. Off. mit Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen, ſowie 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

H. Herrmann, Putzig Wpr. 
4600] Suche zum 1. reſp. 15 
Juli eine tüchtige 


Verkäuferin 
f. m. Manufakturwaar.⸗Geſchäft, 
gewandt in Schneiderei und 
Far a on u. 
otographie erwün 
Gen iette Roſenthal, 
Pr. Friedland Wyr. 


4563] Suche per 15. Auguſt er. 
mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 
für ein neu zu gründendes 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. SE 
ſchäft in Stolp i. Pomm. Off. 
mit Photographie, Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen an 

H. Manaſſe, Gneſen. 


| 


ſuche ür mein Galauterie⸗Ta⸗ 

piſſerie⸗ und Kurzw.⸗Geſchäft. 

R. Rein bacher, Lyck Opr. 4649 

Zane Nenn 

3 Tüchtige Verkäuferin SB 
aus 5. Poſament.⸗, Woll⸗ 

u. Weißwaar. Brauche 
nach ein. größ. Platze 

& Schleſiens bei 150. Geh. = 

2 p. jof. od. jpät. geſucht. 7 

= Selbſtgeſchriebene Off. 
mit genauer Angabe bis⸗ 

3 heriger Thätigkeit unt. 
Nr. 4627 a. d. Geſelligen 
erbeten. 

Nee 

N fi 4, 6 8 

Verkänferin⸗Heſuch. 

4614] Für mein Woll⸗, Kurz⸗ u. 

Weißwaaren Geſch, ſuche ich eine 

erſte Verkäuferin 
bei dauernder guter Stellung. 

Niflektive nur auf gute Kraft. 

Schaufenſterdekoriren erforder⸗ 

lich. G. Ang. bish. Thätigk. erw. 

Louis Wolff, Gumbinnen. 

4601] Ich ſuche eine durchaus 

tüchtige Verkäuferin 

für Putz- Weiß⸗ u. Wollwaaren. 

Off. find Zeugnfßabſchrift., Photo⸗ 

graphie u. Gehaltsauſprüche bei 

freier Station beizufügen. 

Emil Fließ, Stolp i. Pomm. 

4457] Für meine Fein⸗ u. Kuchen⸗ 

bäckerei ſuche p. 1. oder 15. Juli 

eine tüchtige 5 

Verkäuferin 

aus auſtändiger Familie m. gut. 

Zeugniſſen. Offerten nebſt Pho⸗ 

tographie bitte einzuſenden. 

J. Dinter, Thorn, Schillerſtr. 8 

4399] Ein junges Mädchen, das 

mitmelken ſoll, findet als 

Stütze der Hausfrau 

bei hohem Gehalt ſofort Stellg. 

bei Ferſen, Gutsbeſitzer, 
Büdiſch. 

Isr., erf. Mädch., n. u. 25 J., 
wird z. Stütze in d. Wirthſch. u. 
beſ. Küche geſucht, 14581 

Frau M. Glückmann, 
Dirſchau, Lindenſtraße 4. 

Zum 1. Juli wird ein älteres, 
in allen Zweigen des Haushalts 
erfahrenes Fräulein 

als Stütze 

geſucht. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 

abſchriften und Gehaltsanſprüch. 

brieflich unter Nr. 4507 an den 

Geſelligen erbeten. 

Ein — 1 494 junges 

adden 

fürs Büffet und zum Bedienen 

der Gäſte von ſofort od. 1. Juli 

geſucht. Bevorzugt ſolche, welche 
ſchon in ähnlich. Stellg. waren. 

Photographie u. Zeugniſſe erbet. 

Meld. briefl. u. Nr. 4441 an den 

Geſelligen. 


wird bei 


= geſucht. 
= ne erbeten. 


RRKERERRKRAUKKIRKERUR 


4566] 


oo. 


wur tüchtige 


bei dauernder, angenehmer 


wird eventuell vergütet. 


Für unſer Putz⸗, Kurz⸗, 
Baumwoll⸗Waaren⸗Etabliſſement ſuchen mehrere wirklich 


Verkäuferinnen 


Zeugniſſen, Bild und Gehaltsangabe erbeten. 


Weiß, Woll, Leinen- und 8 


os, 


Meldungen mit 


Stellung. 
Reiſegeld 8 


Leo Bönheim & Co., Trier. 


8. 8 
RREEERREAWHREREKRANAK 


4369] Für e. ältere, alleinſteh. 
Dame ſuche ich per 1. Juli 
ein Fräulein 
welches vorleſen und die Wirth⸗ 
ſchaft führen ſoll. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen an 
Moritz Badt, Schönlanke. 


Ein im Haushalt erfahr. 


junges Mädchen 
wird per 1. oder 15. Juli 
geſucht. 14522 
S. Kiewe Jr., 
Graudenz. 
Anſtändiges, evangeliſches 
Lehrmädchen 
wird für eine 
Dampfmolkerei 


geſucht. Briefl. Meldung. unter 
Nr. 4531 a. d. Geſelligen erbeten. 


Stepperinnen. 
4455] Perfekte Stepperinnen 
finden bei hohen Löhnen ſofort 

dauernde Beſchäftigung bei 
Guſtav Tetzlaff, Schuhfabrik, 

Pr. Stargard. 

4439] Suche per ſofort ein 
evang. Lehrmädchen 
für mein Glas⸗ und Porzellan⸗ 
Geſchäft. 
Fr. M. Demant, Graudenz. 


Ein älter. Fräulein 

ſuche für meine Mutter z. Stütze 

in der. Wirthſchaft. [4445 
Adolph Leiſer, Thorn. 


Ein Fräulein 
für Buffet, welches gute Em⸗ 
pfehlungen hat u. polniſch ſpricht, 
hohem Gehalt und 
Familienanſchluß zum 1. Juli 
Meldungen mit Phot une 


Schulz, Vabnpofswiulh. 
AJnowrazlaw. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande wird zur Erlernung 
der Wirthſchaft geſucht. Bei 
Zufriedenheit ein kleines An⸗ 
fangsgehalt. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3857 an den Geſelligen erbeten, 


De Suche per jofort oder 
Juli ein 


Lehrmädchen. 


Lehrzeit 1 1 5 ll. 
geld 40-50 Mik. 
Dampfmoiker ei Guhringen 
b. Freyſtadt Wpr. 


4514] Eine umſichtige, 
thätige Perſon 
in geſetzten Jahren, zur Führung 
der Wirthſchaft und Aushülfe im 
Geſchäft, wird vom 1. Juli cr. 
eventl. ſpäter geſucht. Photo⸗ 
graphie wäre erwünſcht. 
Wilh. Salewski, Neidenburg 
Oſtpreußen. 


Eine Frau 
oder Mädchen 


wird geſucht zu ſof. oder 1. Juli 
in e. kleinen Landwirthſch. auf d. 
Lande, welche ſich vor kein. Arb. 
ſcheut, bei einzelnem Herrn und 
Geſinde. Gehalt 150 Rm. Meld. 
brieflich unter Nr. 100 W. Poſt 
Trebbin, Wpr. 14613 
4605] Geſucht 3. ſ. Autritt 


Stütze der Hausfrau 
welche ſelbſtſtändig die Küche im 
Hotel führen kann. Offert. nebſt 
Zeugn. u. Anſprüchen an 
Paul Wensky, Czarnikau. 


Einige Repräſ. f. Landhaush., 
ein. geh. Wirthſchaftsfrl. f. St. u. 
Od., dtſch. Bonn. u. Kindergt. 2. 
Kl. f. Deutſchl., Rußl., England, 
Kammerju Landw. ſ. Fr. Haupt⸗ 
mann Marty, Königsberg i. Pr. 

45271 Ein anſtändiges 


gebildetes Mädchen 


welches eine Dame in der Wirth⸗ 
schaft unterſtützen muß, Familien» 
anſchluß zugeſichert, kann ſich 
melden. Frau L. L. Döppner, 
Mühle Weſſeln bei Elbing. 
3864] Suche von ſogleich oder 
1. Juli eine ordentliche, tüchtige 


Wirthin 
die mit der Innen⸗ wie Außen⸗ 
wirthſchaft ERBEN vertraut 
iſt. Zeugniſſe wie Gehaltsan⸗ 
van zu richten an 
rau . Kreuzberger, 
Bogatzko bei Loetzen. 


Die Wirk hinstellen 
in Taubendorf b. Usdau iſt v. 
1. Juli zu beſetzen. Anmeldung. 
an Frau Gutsbeſitzer A. Kau 
in Taubendorf bei Usdau zu 
richten. [4547 

Vom 1. Zuli cr. oder ſpäter 
ſuche eine anſtändige, ev., junge 

Wirthſchafterin 
die der polniſchen Sprache mächtig 
und gut kochen kann. Familien 
Anſchluß. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4630 an den Geſelligen erbeten. 


Aeltere, einfache, erfahrene 


Wirthin 


zum 0 175 cr. geſucht. at 


200 M 
Baumann, Wegeiniden, 
per Ly 
Wirthin 


evang., geſetzten Alters, geſund 
und kräftig, Berit und erfahren 
in ihrem Berufe, ſpeziell in 
Milchwirthſchaft und Kälberzucht, 
zur ſelbſtſtändigen Wirthſchafts⸗ 
führung, wo Hausfrau fehlt, zum 
1. Juli od. ſpäter geſucht. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an [4618 
Dom. Neuhoff p. Neuguth Wp. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. 1555 
Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


Eine perfekte Wirthin 
reſp. Meierin 
wird bei 300 Mark Gehalt zum 


1. Juli geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4499 an den Geſelligen erb. 


Wirthin 


perf. in fein. Küche, Schlächteret 
u. Kälbergufzucht, geſucht. Ein⸗ 
tritt 15. Juli. Zeugnißabſchrift. 
mit Gehaltsauſpr. einſenden an 
dam, Kl. Sdengowen 
4160 p. Eckersberg Opr. 
4407] Zum 1. Juli ſuche ich eine 
Wirthin 
welche die feinere Küche ver⸗ 
ſtehen muß und die Wirthſchaft 
ſelbſtſtändig leiten kann. 
Schulz, Bahnhofswirth, 
Inowrazlaw. 


Wirthſchafterin. 

44791 In allen Zweigen der 
Wirthſchaft und Meierei tüchtige, 
ſelbſtthätige, nachweislich zuver⸗ 
läſſige Wirthſchafterin zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Wirthſchaftsführung 
auf kleinerem Gute ſofort geſucht 
in Freigut Gollin bei Schloppe 
Weſtyreußen. 


4497] Zum baldig. Antritt find. 
ein auſtändiges 

kräftiges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft u. 
Molkerei freundliche Aufnahme. 
Frau Borris, Gut Borrishof 

p. Tiefenau Weſtpr. 

4573] Dom. Plauth b. Frey⸗ 


ſtadt Weſtpr. ſucht . 
12 tücht. Mädchen 


bei gutem Lohn und Selbſtbe⸗ 
köſtigung für ländliche Arbeiten 
von ſofort. 
4285] Suche von ſofort reſp. 
1. Juli ein einfaches 

3 2 52 

junges Mädchen 
welches bereits Kenntniſſe in der 
Federvieh ſowie Hauswirthſchaft 
hat, als Stüge der Hausfrau. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
unter E. 100 poſtlagernd Jano⸗ 
witz, Bez. Bromberg. 


Stütze der Hausfrau 
wird für eine Niederungswirth⸗ 
ſchaft von ſof. geſucht. Meld. mit 
Zeugnißabſchrift. briefl. unt. Nr. 
4639 an den Geſelligen erbeten. 
4509] Suche zum 1. Auguſt 
junge, erfahrene 
Wirthſchafterin 

in leichter Stellung, auch mit 
Familienanſchluß. Gebalt nach 
Uebereinkunft. 

Frau Rittergutsbeſ. Neumann, 
Nieder Mahlkau b. Pogutken 

Weſtpreußen. 


Von ſofort wird eine 
einfache Wirthin 
für mittleres Gut geſucht. Die 
ſelbe hat die Beaufſichtigung der 
Kälber, wie auch die der Schweine⸗ 
zucht zu übernehm. Meld. briefl. 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen unter Nr. 4459 an den 

Geſelligen erbeten. 


Geſucht per ſogleich 
für zwei Knaben im Alter von 
3 und 1 Jahr eine 


zuverläſſ. Wärterin 
welche die Kinderwäſche zu be⸗ 
ſorgen hat u. auch etwas Schnei⸗ 
derei und Maſchinennähen ver⸗ 
ſteht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
an Fr. Anna Michaelis, 
4373! Berent Weſtypr. 
3567] Zum 1. Juli wird ein 
Stubenmädchen 
geſucht, das mit Wäſche, Rein⸗ 
machen u. Bedienen vollkommen 
vertraut iſt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Zeugniſſe ie 95 ſend. 
a 


an Dom. ſ a u 
bei Dirſchau. 


Ein beſſeres . 
Kindermädchen 
oder eine Kindergärtnerin 3. 
Aale für einen 110 Midrdes 

Knaben u. ein einjährig. Mäd 

zum 1. Juli er. geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
4623 an den Geſelligen erbeten. 


Wichtig für Landwirthe! 
Dampfcultur. 


Um den Besuchern der diesjährigen Ausstellung der Deutschen 
ee e Gesellschaft in Hamburg Ton 47 bis 21. Juni 
1897 Gelegenheit zu geben, sich über die vollkommensten mecha-) 
nischen Hilfsmittel für rationelle und billigste Bodeneultur zug 
informiren, werden 


John Fowler & Co. aus Magdeburg) 


nicht allein auf dem Ausstellungsplatze eine sehr grosse Collection 
ihrer neuesten, für die verschiedensten Bedürfnisse passenden : 


Dampfpflug-Locomotiven und Geräthe . 


ausstellen, sondern solche auch während der Ausstellung im Betriebe 
vorführen. Ort und Betriebszeit der Dampfpflüge werden auf dem 
Stande der Dampfpflug - Fabrik von John Fowler & Co. in der 
Ausstellung und in deren Wohnräumen im Hötel „Hamburger 
Hof“ in Hamburg gerne mitgetheilt. 


VE: 


4 Pre nase 
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be 


Empfehle mein gr in Dürkopp⸗, 
Schladitz⸗, Imperator⸗, Aurorg⸗ und Kayſer⸗ 
Fahrrädern ſowie ſämmtl. Zubehörtheilen. Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. Gebr. Fahrräder werden in 
Zablung genommen. Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ u. Fahrradhandlg., Unterthornerftr. [3331 
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Neu! Neu! Neu! 


Bewährt! rm 


b. . Aehrenheber. D.R.P. 


Anzubringen an Mähemaſchinen und Binde 
maſchinen jeden Syſtems. 


Unentbehrlich für jeden, Beſttzer 
einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
Proſpekte, Zeugniſſe ꝛc. durch 


Carl Beermann 


Bromberg 
General-⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


in Tuben d 40 10. C0 P/ 
N 


Braunschweiger 20 Thaler-Loose 


Gm ganzen Deutschen Reiche erlaubt) ya 
sowie alle sonstigen erlaubten Loose versendet zu Original- 
Preisen. — Hauptgewinne bis [4296 


Eine halbe Million Mark. 


Prospecte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende 
auf Wunsch im Voraus gratis und franco. 


Wilh. Brandes. Braunschweig 150 


Madamenweg 173. 


BERSKUHIEETTERZEREN) 


recht 


Bromberg 


Mc. Cormick - Mähemaschinen 


x erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 
Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 


Heu W Sender, über Radspur wendend. 


Ernte- Rechen 
„Heureka“ Pat. Ventzki „ Tigerkatze“. 


Neue verbesserte Konstruktion £ 
— durchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in be- 

f quemerHandhabung,solidest.Ausführung u.Haltbarke 
Sowie alle anderen 


Jandwirthsehaltliellen Maschinen 


glicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


A. Ventzki, Graudenz| 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


JOyemopIe.neH 


N 


[4228* 


Bahnhofſtr. 52 


Dampfkessel-Armaturen 


von 
Schäffer & Budenberg. 
Stets am Lager vorräthig: 
Ventile, Hähne, Injecteure, 
Wasserstände, Probirhähne, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


19023 


Grabdenkmäler 


in Spenit, Granit, Marmor und Handſtein, 
mit Inſchriften in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. BB 


Schmiedeeiserne Grabgitter 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


Grabeinfaſſungen 
in Granit, künfflichem Marmor und Cement. 
1 Größtes Lager in R 
1 Granitstufen, Gitterschwellen u. Gittersockeln 


ſowie Lieferung ſämmtlicher Granit und Senditein- 
arbeiten für Bauzwecke. 


JWeltpbe rühmt 


sind 


D. R. G. M. 


Garten, Baum“, Neb⸗ und Kartoffel⸗Spritz⸗ 
Euer ⸗büchſe! M. einfache 5 Ml. Schnellſpriz m.. 

Saugeſchlauch 15 Mk., Repetir⸗Luftgewehr zu “4 
50 Schuß 14 Mk., einfaches 11 Mk., kleines für Knaben 5 Mk., je 
200 Kugeln, Schrot und Bolzen fr. 100 Kugeln 1 Mk. uner- 
mann in Fulerum bei Mülheim (Ruhr.) [154 


Ieldhalnen 4 


ausgezeichnet. — 


2 


5 Gras- und Getreide- 
we) = 9 

5 T Nähmaschinen 

4 Pferderechen 

stähler.Reuwendero. B. G u. 
Osborne's Selbstbinder 

wurde von der deutschen 

Landwirthschaftsgesell - 


Aschaft mit d. ersten preise 
und einem Extra-Preise 


Pro- 


specte send. auf Wunsch. 


Claus Dreyer, Bremen 


Ammrilos glücklich 


General - Vertreter für Deutschland ete. 


feſt und 
transportabel, 


= 
Stahl⸗ und Holzlo 


wries, 
nen und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


für alle Zwecke, zu billigſten Preiſen. 
Orensieind Koppel 

Feldbahufabrik 
Danzig, Fleiſcherg. 43. 


geführte Firma 


Voſt⸗, 
ſendet 


Alle Sorten Schuhmachers, 


Maſchinen, die in der 


Garantie. Cataloge gratis, franco. 


und 


kon⸗ 


12524 


Wolle jeder Gattung, Rauch⸗ 


Zinkabfälle, Geflügel, Butter 


tauft zu jeder Tageszeit und 


Iulius Moses, Briesen Npr. 


macht ein zarter, weißer, roſiger 


Die weltbekannte und in allen Orten ein- 
M. Jacobsohn, Berlin, 
Linienstrasse 126, berühmt durch laugjährige 
Lieferung an Mitglieder von Lehrer⸗,Krieger⸗ 
Militär⸗ und Beamtenvereinen, ver⸗ 
die neueſte hocharmige Familien⸗Näh⸗ 
2 maſchine, verbeſſ. Konſtruktion, zur Schneiderei, 
Hausarbeit und gewerblichen Zwecken, mit Ver⸗ 
ſchlußkaſten, Fußbetrieb, für 20 Mark. Vier⸗ 
wöchentliche Probezeit; 5jährige Garantie. 

Schneider⸗ u 
Ringſchiffchen⸗Maſchinen zu billigen Preiſen. 
Probezeit nicht 
veniren, nehme unbeanſtandet auf meine Koſten 
urück. Militaria⸗ Fahrräder, Zangent- 
peichen, Pneumaticreifen, 175 Mark. 1 Jahr 


Gegründet 1868. 


Julius Martin, Wagenfabrit 5 


Gueſen, Prov. Poſen, 
empfiehlt 


fein Lager v. 


UN RE Je 
Spezialität: Die ſo beliebt. Feder⸗ 
wagen mit Korbgeflecht. 
Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 
ausgeführt. Muſterblätter frei. 


g Musikinstrumente und Saiten aller Art 
liefert billigst unter garantie die Fabr 


Polſterwaaren 
in bill. u. beſſ. Ausführ. billigſt hei 
Carl Kleinke, 451 
Marienwerder, Breiteſtr. 31 


Nindleder 


Kalbfelle, Schaffelle, Roß⸗ 
häute, Roßhaare, 


honig, Gäuſeſedern, alles 
Eijen, altes Kupfer und 
Meſſing, Lumpen u. Knochen, 

und Gier 13462 


zahlt die höchſten Preiſe 


Produktenhandlung, 
vis-A-vis Betlejewski's Hotel. 


en ee eee 

1 Nur 9˙½ Mark N 
kost.50m-1 m breit.- best.ver- 

H zinkt. Drahtgefl.z.Antertig.v.f 


1 Gartenzänn., Hühnerhöf., Wild-] 
5 4 
Bahnst. Man verl.Preisl.Nr.65 5 
il. a Sort.Gefl., Stachel- u. Spal. 
DrahtnebstGebrauchsanl.gr. $ 
und franco v. J. Rustein, 
Ruhrort am Rhein. | 

. cn 


n = 
Matjesheringe 
feinſte, dickrückige Waare, Poſt⸗ 
faß Mk. 3,50 franco, verſendet 
gegen Nachnahme 12438 
Wilhelm 5 

ettin. 


Teint, ſowie ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
1 veinigteit, dahen ERDE 
Bergmann’s Lilienmileh -Neile 
von Bergmann & Co. in Rade⸗ 
beul⸗Dresden ü Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen-Apofh. u. Schwan.-Apoth. 
i. Graudenz, St. Szpitteri.Lessen, 
J. Siewerth in Riesenburg, Apo- 
theker Lierau in Skurz. [2556 
Man verlange: Radebeuler Lilienmilchseife. 


34301 Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


N belle Terpentinkernseile 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo für 


Mt. 2.— franko die 


Stifenfabtik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 

e Lriumph⸗ 
Harmonikas 
D, R. G. M. Nr. 
63019 ſind die 
beſten d. Welt 
Nr. 198% m. 10 

. . Taſten, 2 Reg., 
2 Doppeibäig.,dO Stimmen, Ecken⸗ 
ichoner ze. uur 5 M. Nr. 23 3chör. 

Nr. 274 chörig 9 M. Accord⸗ 
3½ Ml. Schul. u Pack. umſ. 
80, Pf, Nur z.hab.b Erfinder, 
Wilh. Müchler, Neuenrade 2, Weſtf. 


HREN 


v. M. 3.00 an 
V. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


HREN 


m. Kalend. 
K. 4. 


von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko, 
Nichtkonvenirendes wird um- 
5 od. Betrag zurück- 
bezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversand geschäft 


Gar| Schaller, Konstanz. 


Beste und billigste 
Heuwender 
Hackmaschinen 
Pflüge, Walzen 
Ernterechen 

liefert 
Er. Dehne, Maschinenfabrik 
Halberstadt. 


U A: 7 
Sterilifirte Kindermilch 
für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und im 
der bekannten Niederlage ver⸗ 

2239 


käuflich. 2 
x B. Plehn, Gruppe. 


Tapeten 


Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Goldtapeten von 20 Pf. an in 
den ſchönſten u. neueſt. Muſtern. 
Muſterkarten überall hin franko. 
Gebrüd. Ziegler, Lüneburg. 


Robey & bo. 8 


weltberühmte 7850 


Bampf- Breschmaschinen 
8 viele Tau- 
sende im 
Betriebe, 
weit- 
gehendste 
Garantie, 
. coulante 
ahlungs- 
x De beding., 
offerirt billigst u. hältauf Lager 


J. Hillebrand. Uirschau, 


Landw. Maschin.-Gesch. mit 
Reparatur- Werkstatt. 
Ottert. m. Katalog. ete. kostenfr, 


Kief. Kanthölzer 
Bretter 
Bohlen, Latten u. 


hat ſtets zu billigen Preiſen ab⸗ 


zugeben, ebenſo werden voll⸗ 
ſtändige Bau Lieferungen 
übernommen. 12912 


Stuhmer Sägewerke 


Stuhmerfelde b.Stuhm, 
Bhuhf.Rachelshof b. Tiefenau Wp. 


M. Frenzel’s Erber 
Ritterguts⸗ u. Kallwerksbeſtzer 


empfehlen zur Herbſtdüngung 
ihre bewährten Fabrikate, als: 


Prima Banfückalk 


ferner ſpeciell zu Düngezwecken 
den bekannten 


Förderkalk 


ſowie auch 


Kleinkalk. 


Mit ſpeciellen Offerten ſtehen 
wir gern zu Dienſten. [2178 

Keltſch, im Mai 1897. 

| 
Lockenwaſſer 
Br unfehlbares 
2 Near 6 
d. Haare, 60 P. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 
markeu. Firm. 
Franz Kuhn, 
Nürnberg. Zu 
hab. in Grau⸗ 
deuz bei Hans 
RaddatzNchfl. 


EN 


ia. Hetzer Spargel 
ver). 10 Pfd.⸗Noſtkörbch. N. 4,50 
incl. Körbchen, fco. geg. Nachn. 

Emil Marcus, Metz. 


Drogeriez. Biktoria, Alteſtr. 5 
in Rieſenburg bei J. Siewerth 
Trog, und Filiale Freyſto de 


